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Was nun?
Das Unglaubliche, es ist geschehen: ein Neichsbankdis-

kont Prozent , sodaß der Kreditkauf  8K Prozent , mit
den üblichen Umschlagsprovisionen auf reichlich 9 P r o -
z e n t steigen wird . Damit ist das deutsche Geschäft für ab¬
sehbare Zeit vollständig erschlagen, denn bei einem sülchen
Zinsfuß kann mit Kredit überhaupt nicht mehr gearbeitet
werden. Solange die Reichsbank besteht, ist ein solcher
Zinsfuß noch nicht dagewescn. Man muß znrückgehen auf
die schlimmen,und unruhigen Zeiten der Kriege von 1866
und 1870, um solche Geldnot in Deutschland wiederzufinden.
Denn einen Diskont bon 7 Prozent sah die Reichsbank seit
ihrem,Bestehen, d. i. seit 1876, nur zweimal, und das war
zu Zeiten, als die industrielle Konjunktur auf ihrem höch¬
sten Punkt stand : um die Jahreswende 1899 und 1906.
Einen Diskont von 6£ Prozent , zu welchem die Reichsbank
am 29. Oktober griff , hatten wir bisher nie. 6 Prozent
waren schon ein hoher Satz, der selten erreicht wurde. Die
Vorgängerin der Reichsbank, die Preußische Bank, hatte in
der Handelskrise 1867 7 Prozent , in den Kriegsjahren 1866
9 Prozent und 1870 8 Prozent Diskont . Und heute leben
wir inmitten einer durchaus nicht tollen, überspannten in¬
dustriellen Hochbewegung, inmitten des tiefsten Friedens
auf dem ganzen Erdball — und haben 7Z Prozent Reichs-
bankdiskont.

Im Augenblick arbeiten die deutschen Banken gewisser¬
maßen mit verdoppeltem Kapital , da sie verdoppelte Zin¬
sen erhalten. Man kann .von ihnen nicht erwarten , daß sie
die Besserung freiwillig bringen . Die großen Werke haben
überwiegend große Bankguthaben . Sie sind also Geldver¬
leiher : daher werden die industriellen -Vereine in dieser
Frage wohl niemals die Führung übernehmen , Zn Han¬
delskammern sind die Banken so vertreten , daß auch stie hier
lahmgelegt sind. Die wirklichen Geldleiher  aber,
die Bauunternehmer , die Detaillisten , die Kleinfabrikanten,
sind überhaupt .nicht oder nur ganz schlecht organisiert . Sie
haben kaum oder nur wenige Führer , welche die Bank-
und Geldfrage studiert haben. Sic haben auch kaum volks¬
wirtschaftlich gebildete Vereins -Geschäftsführer , welche hier
die Führung übernehmen könnten. Und so erleben wir das
Schauspiel, daß alle 5 bis 7 Jahre die gute Ge¬
schäftslage  in Deutschland von den hohen Zinssätzen
e r s chl a-g e n wird ohne daß man versucht, den tiefsten
K e-i m der Krankheit zu finden und zu helfen. Man beugt
sich unter den Schlägen der Diskonterhöhung , wie die wil¬
den Völkerschaften unter dem Unwetter undZorn ihrer belei¬
digten Götter . Die Gegenwart ist trostlos und die Zukunft
nicht minder. _ Es wird für absehbare Zeit in Deutschland
nicht möglich sein, für längere Zeit eine gute Geschäftslage
zu behauvten.

Un^ ..„erika, in dessen Schlepptau wir heute zum
schweren Schaden unserer heimischen Volkswirtschaft segÄn?
Wie werden sich die Dinge dort gestalten?

Keiner weiß es recht zu sagen. Wahres und Falsches
wird in dieser ernsten Zeit bunt durcheinander gedrahtet.
Die bedeutsamste Meldung , die .in diesen Tagen von drüben
kam, war, daß der allmächtige Strahltrust die Aktien seines
größten Konkurrenten , der Tennessee Jron und Coal Com¬
pany, erworben habe. Die „Rh.-Westf. Ztg ." bezweifelt
nicht die Richtigkeit dieser Machricht, erblickt aber in der
Form  ihrer Uebcrmittelung zwei faustdicke Lügen: Der
Stahltrnst habe die Aktien 16 Prozent unter Preis gekauft,
hich.es. Also ein feines Geschäft. Und hat zu gleicher Zeit
die schwere Geldnot gelindert , denn er wird den Banken, die
Aktien des angekauften Unternehmens in Gewahrsam ha¬
ben, durch Bezahlung der Papiere flüssige Mittel zuführen.
Das Blatt schrieb dazu : „Das letztere glaubt doch hier sicher
kein Mensch", weil wir uns sagten, daß .der Stahltrust in
dieser schweren Zeit auch keine 10 Millionen Mark in seinen
Kassen wird liegen haben. Er mag Guthaben bei Banken
unterhalten , aber wenn er damit Aktien bezahlen will, muß
er sein Geld eben dort wegnehmen. Wir haben uns schwer
geirrt . Alle Zeitungen , die wir lesen, lobten den Stahl¬
trnst wegen seiner Finanzpolitik und wegen seiner Hilfe
in der Not . Gestern kam dann die Nachricht, daß „der
Stahltrust die fraglichen Aktien nicht unter pari gekauft
habe und auch nicht in bar, sondern mit eigenen Aktien be¬
zahlen werde" ! Es .kam noch eine zweite Nachricht: Die Ar¬
beiter des Stahlrrustes weigerten sich, b̂ i Lohnzahlungen
Schecks zu nehnien. Das mag unsinnig sein, denn der
Stahlt '-ust ist für so verhältnismäßig kleine Beträge alle
Tage gut, zeigt aber, wie weit drüben das Mißtrauen
gestiegen ist. Jeder will rotes Geld in seiner .Hand sehen,
sonst ist er seiner .Habe nicht sicher. Und uns will man mit
Lügenmeldnngen über die Gefahr hinwegtäuschen und zu
Hilfsaktionen bereit machen. Darum fehlt heute jede Ge¬
währ dafür , daß selbst der hohe Diskont , mit dem unsere
Währungspolitik das cheimische Wirtschaftsleben erdrückt,
uns und drüben nützen wird . Diese Währungspolitik hat
Fiasko gemacht, darum soll man ernsthaft Abhilfe  dis¬
kutieren. Oder will man, wenn jüe heutige Maßnahme
der Reichsbank nichts nützt, den Diskont einfach auf 8£ Pro¬
zent und munter Weiber erhöhen?

Das Frankfurter Sfettdfdiein der
Hnksiiberalen Parteien.
(Am Sonntag nachmittag .)

Die Einigungstagung der drei linksliberalen Parteien
des Reichstages hat gestern in Frankfurt a. M. stattgesun¬
den. Die im Hippodrom abgehaltene Hauptversammlung,
bei der Landtagsabgeordneter F u n ck- Frankfurt den Vor-

sitz führte , war von
zirka  5000 Personen

besucht. Nach .einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
ergriff Reichstagsabgeordneter Conrad Haußmann  von
der Süddeutschen Volkspartei das Wort. Er sprach die
Hoffnung aus , daß es mit der liberalen Einigung weiter
vorwärts gehen möge, wobei die Freisinnige Volkspartei die
Führung übernehmen müsse. Er schilderte in großen Zü¬
gen die Aufgaben des frcigestnnten Bürgertums , das sich
von Optimismus wie auch von Pessimismus fernhalten
follê der heutige Tag gebe die freudige Genugtuung , daß
die Einigung  der drei großen liberalen Gruppen vor¬
wärts  gekommen sei und weiter vorwärts kommen werde,
namentlich dann , wenn die Bürgerschaft die cbrliche Arbeit
der Parlamentarier unterstütze.

Reichstagsabgeordneter Müller-  Meiningen von der
Freisinnigen Volkspartci begründete die Notwendigkeit, die
ganze Unabhängigkeit der Regierung von der gefährlichen
Macht der klerikalen Orthodoxie durchzuführen. Der libe¬
rale Block verlange keine persönlichen oder inatcriellen Vor¬
teile, keine Ministerposten . Titel und Würden, sondern al¬
lein im Interesse des Reichs die Liberalisierung des Reichs-
gedantens , den freiheitlichen Ausbau des Reichs, wie er den:
Staatsbewußtsein der erdrückenden.Mehrheit entspreche.

Reichstagsabgeordneter Naumann  von der Freisin¬
nigen Vereinigung erinnerte an die Debatten in der Pauls¬
kirche. Wir hätten mit unserer Einigung noch ein letztes
Stück an der Arbeit jener Tage zu vollenden, die eine Fülle
von liberaler Gesinnung barg . Bei den politischen Forder¬
ungen beschäfligte sich der Redner namentlich mit der Re¬
form des preußischen Lgndtagswablrcchts , demgögcnüber
vor allein das Wort Geltung habe, daß diese Zwingburg
niedergerungcn werden müsse.

In vorgerückter Stunde ergriff ein zweiter Redner der
Freisinnigen Volkspartei , Reichstagsabgeordneter Wie-
m c r, das Wort . Er sprach davon, man müsse das Vertrau-
cn hegen und die Ucberzengung baben, daß das Band auch
stärkeren Belastungsproben gewachsen sei. Zwar können
die drei Parteien mit ihren fünfzig Stimmen die Gesetz¬
gebung nicht diktieren , aber diele seien ausreichend, um ans
die Entscheidung einen Einfluß auszuüben.

Nach niehr als dreistündiger Dauer schloß, der Vor¬
sitzende die Versammlung , die einen erhebenden Verlauf ge-
nonunen hatte.

Ein Fe st mahli in Palmengarten
folgte abends , Nach Begrüßung der auswärtigen Gäste
durch Oberlehrer Nierhaus sprach der würtsembergische
Kammerpräsident P a y e r seine Freude über den alänzcn-
den Verlauf der Versammlung aus , deren Erfolg vorbeden-
tend für die kommende Arbeit sei. Der Redner toastete
ans das deutsches Vaterland . Reichstogsabgeordneter M u g-
d/i n toastete aus die Fraktionsgömeinschaft der Linken im

KunH, Literatur und VMenfdiafL
Königliche Schaufpiele.

-«Der letzte Funke" Mumenthwls und Kadelburas, ein Lust¬
spiel in 3 Akten. 1. Ausführung. Von Oberregstseur Köchy
inszeniert.

lieber dem Throne Molidres steht auch heute noch das
Dacat. Außer dem Klystierspritzer im hiesigen Hvfthoater haben
die letzten Wochen hier auch noch einige andere Molitzresche
Sachen aufleben lassen, letztere sozusagen durch Zufall von
Reiseschauspielern. Ein Teil der „Vorkritik" hat cm dem neuen
Opus der Mumenthalia wieder keinen guten Fetzen gelassen.
Auch in Frankfurt a M ., wo es am Samstag (gleichzeitig mit-
Wiesbaden) nach der Berliner Premitzre erschien, will man nur
alte Holzpuppen aus der Bühne gesehen haben.

Baron v. Zechlin (Herr Tauber) schon gealtert, aber im
uferlosen Leichtsinn des Schuldenmachcns der „ewige Leutnant",
trifft im 1. Akte mit seiner hübschen Frau zusammen, die seit
langem von ihm getrennt lebt. Weshalb? Nun eben deshalb. . .
Seine Lebensweise hat nach den vielen immer wieder fruchtlosen
Versöhnungen alle Liehe zu ihm in ihr getötet. Mer er speku.
liert aus den „letzten Funken" dieser Liebe. Er selbst verlieb!
sich bei der Begegnung von neuem feurig in seine Frau , macht
auch keinen Hehl daraus , sondern ist imstande, seiner Frau
alles zu verzeihen, was er ihr angetan bat . • . Die Eifersucht
bringt richtig im 3. Akte das letzte Fünkchen im Herzen der so
oft enttäuschten Frau (Frl . E i chel s h e i m) wieder zum
Brennen.

Der 1. Akt ließ die Stimmung ziemlich flau;  dazu trug
bei, daß die Darstellung, namentlich in der breiten Szene Baron
und Kommerzienrat (.Herr Kober)  noch teilweise zu schwer
fließend dem Dialog gerecht wurde. Die Pointen der Konver-
tation wirken in diesem Auftreten des Barons auch meist wie
Mosaik, anstatt natürlich dem Charakter zu entspringen. Ein¬
zelne pointierte Redewendungen haben kalt auskalkülierteStell¬
ungen wie die Schachbrett-Positionen.

Im 2. Mt wurde es wärmer,  seine Schlußszene brachte
einen durchschlagenden  Heiterkeitserfolg , ohne daß es
hier eines dichterischen Ueberschreitensder vom dezenten Ge¬
schmack gesetzten Grenzen bedurft hätte. Sehr animiert brach
das Publikum auf und im Foyer konnte man einander das
Rätsel ausgeben, ob sich das Lustspiel im Schlußakte auf dieser
Höhe halte. Der 3. Akt nahm die Wärme des-2. Aktes mit her.
über, eine Wärme, in die von Zeit zu Zeit strichweise eine kleine
Kühle  hineinwehte, wie etwa, wenn man einer zugigen, zeit¬
weilig störenden Tür zu nahe sitzt— und das ist ein Manko
des neuen Lustspiels. Mer in diesem3. Akte wird sehr hübsch
und sinnig der „letzte Funke" des Titels angeblasen. Ferner
erkennen wir in diesem3. Akte, daß die Hauptfiguren, namentlich
der „ewige Leutnant" und ferner der originell-amüsante Packesel
Lutz v. Brendelstein, als lauter echt lustspielmäßiggedachte
(freilich! a-n alte Muster und an den Divorcons-Humor erin-
nernd), bis auf die schon erwähnten Mängel im 1. Akte bis
znm Schluß folgerichtig und voll humoristische Lichter durch¬
geführt sind.

Wenn Herr Tauber  in Baron v. Zechlin erst wort¬
sicherer ist, kann er als der rechte Typ des „ewigen Leutnants^
durchgehen, der bejahrt doch noch so nachtwandlerisch sicher auf
den Höhen seiner Weltmannsschuldenwandelt. Frl . Eichels.
heim  war eine sympathische, im Dialog des 3. Aktes geschickt
und fein parierend« Angela, in welcher der „letzte Funke"
glimmt. Herr Malcher  bekam im Schwiegersohn- des Kom¬
merzienrats eine von den Verfassern ganz verwahrlostc, in's
Hintertreffen gestellte Figur . Gleichwohl erweckte sie mehrere
Male eine leise, sehr innige  Heiterkeit im Publikum —
und das war nicht Mumenthals und Kadelburgs, sondern Mal-
chers Verdienst.

lieber dem Throne Moliäres bleibt dennoch das Vacat
stehen. Daß es scheinen konnte, als wenn auch Blumenthal An¬
wartschaft auf diesen Thron habe, war einmal. Warum will
man ihm jedoch partout auch den letzten Stuhl vor die Tür
sitzen? Werden wir auf dem karg besäten Lustspielacker mehr
lernten ohne  Blumenthal ? Ueberleuchtet sein „Fünkchen"
vom Samstag nicht immerhin, noch die ganze Husarenneberglut

der letzten Zeit, obschon auch hier Kadelburg einheizen half? An
Moltitzre tastet kein-Mensch. Und doch wie ungeniert hat er sich
neben seinen klassischen Pretiosen auf die Posse geworfen und
wie schmiegsam hat er auch bei Gelegenheit höfische Konzessionen
gemacht. Die „literarisch strenge" Kritik soll nicht vergessen, daß
eiu Lustspiel ein Spiel ist, das die Zuhörer lustig stimmen soll
Es braucht nicht gleich ein ganzes Evangelium hervorzulachen.
Es braucht auch nicht unbedingt aus dem Stelzen Shaw und
Wild-e'scher Antithesen zu gehen, die den modernen Geschmack
weiter verfeinern. Des Lustspiels Reich ist das Harmlose.
Es ist der sidele Uebermut, des Lebens sorgenfreie, gedanken-
leiWe Sonnigkeit. Das Lustspiel soll mit dem hellen Lämpchen
MenschlicherLiebenswürdigkeit des Lebens Torheiten- beleuchten.
Daher die feine Basis der Molchrefchen Erfolge. In der Aus¬
nahme solcher selbstgeschauter Lustspielcharaktere war er uner¬
schöpflich. Mumenthal war darin ein zu bald erschöpfter. Siehe
seinen „ewigen Leutnant " vom Samstag Da haben Sie den
Kardinalunterschiedder beiden Köpfe. Das ist ja das Unglück:
Blumenthals Löwen sind tot, aber seine Lebenden, ewig. Auch
selbst als Possenreißer konnte Moliäre nicht den seinen ^ esell-
schaftssatyrikerverleugnen. N-eu wie es Moliöre tat, kommt
uns Blumenthal in einem neuen Stücke nicht. Aber er ist «in
Literaturkaufmann aus dem ff., in dessen Musterkofser alle
Vorzüge der besten Lustspieldichteraller Zeiten kollektiv ver¬
einigt sind. Er ist der Hoflieferant unserer Königlichen Schau¬
spielhäuser. Vom Samstag haftet mir noch eine Redewendung
im Gedächtnis. Lutz kommt sich zwischen zwei lieben Freunden
vor. -als wenn, wie er sagt, sein „Herz schiele". Ich möchte in
ähnlicher Tonart sortfahren, es kommt mir v-or, als wenn Mn-
menthals elegante Seele etwas von der Schönheit eines Habi-
Schnurrbarts -habe. Noch laufen die.kritischen, bis zur äußer¬
sten, eigenen Unfruchtbarkeit ausgeärgerten Tinteuknschte mit
dem schwersten Rüstzeug aus dem Arsenal literarischer Kritik
zu jeder Blumenthalprcmiöre wie provoziert. Aber wenn Blu¬
menthal erst nicht mehr' unter uns ist, wenn der Tod sein
„La-cheZ beg-raben" hat, werden sie einzusehen beginnen, daß die
Lustst elliteratur in ihm den größten Habi der Weltgeschichte
besaß. Sch.
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Reichstag . Landtagsabgeordneter M ü n st c r b e r g - Dan¬
zig auf die Zukunft des Liberalismus . Das elsatz-lothnn-
gische Lnndesausschutz -Mitglied W o I i ^ brachte
ein Hoch auf Frankfurt aus , endlich der bayerische Land-
tagsabgeordnete Prof . Günther-  München ein Hoch auf
die Frauen.

* Wiesbaden. 11. November 1907.

Englandreise des Kaifers.
fTelegramme von Montag vormittag.)

Dover , 11. November . Die Jacht „Hohenzollern " und
die in ihrer Begleitung befindlichen deutschen Kriegsschiffe
passierten gestern , Sonntag abend , die . Straße von D o -
v e r . Den ganzen Tag über hatte Nebel geherrscht , der sich
gegen Abend lichtete . Die See ist ruhig.

Rotterdam , 11. November . Kaiser Wilhelm besuchte
am Samstag kurz nach der Ankunft in Blissingen die deut¬
schen Begleitschiffe . Ter Gesandte v. Schlözer  wurde
zur Tafel zugezogen , bei der mit Schaumwein dieGeburt
des,jüngsten Hohenzollern gefeiert wurde.

Portsmouth , 11. November . Das Kaiser -Geschwader
ist infolge Nebels nicht nach der San Down -Bucht^gegangen.
sondern für die Nacht , innerhalb der Landzunge Selsey Bill,/
25 Kilometer östlich der Portsmouth er  Rhede , vor
Anker gegangen und wird Montag morgen weiter fahren.
— Tie Stadt wimnielt von Mannschaften der Flotte . Die
Vorsichtsmaßregeln zur Sicherheit des Kaiserpaares bei
der Landung sind sehr streng.  Ohne Empfehlung fceä•
deutschen Botschafters , die durch das Auswärtige Amt ge-
gcngezeichnet sein muß , erhält niemand Zutritt zur Werft
und zur Landungsstelle.

Die Berliner Stadtvcrordn e t c n -
Versammlung

ist durch die soeben vollzogenen Erneuerungswahlen fast un¬
verändert geblieben . Im Schöneberger Stadtparlauwnt
dagegen , in dem bis jetzt dieHausbesitzer dieMehrheit hatten,
werden vom 1. Januar ab die Mitglieder der Liberalen und
der Freien Fraktion mit Einschluß der „Wilden " und der
Sozialdemokraten über eine Mehrheit von rund 40 Stim¬
men bei insgesamt 66 verfügen . .

Der plötzlich zurückgetretene Ahlefeld.
Ueber den plötzlichen Rücktritt des Vizeadmirals v.

Ahlefeld von der Leitung der Marinestation der Nordsee
haben wir bereits vor einigen Tagen ausführlich berichtet.
Es handelt sich.dabei um einen ärgerlichen Ehren  H an-
d e I, in den der Admiral halb ohne sein Zutun verwickelt
wurde . Daß ein hoher Offizier von ungewöhnlichen Fähig¬
keiten durch eine solche Lappalie aus seinen , Amte gerissen
und zur Jnaktivität verurteilt wird , muß überall unlieb¬
sames Aufsehen erregen . Der „Nordd . Allg . Ztg ." ist jetzt
die fatale Aufgabe geworden , den Fall Ahlefeld mir der
Weltordmmg in ihrer preußischen Fassung in Einklang zu
bringen . Sie muß folgende lendenlahme Auslassung ver¬
öffentlichen - „Die über das möglicherweise erfolgende ,Aus¬
scheiden des Vizeadmirals v .Ahlefeld aus dem aktiven
Dienst in der Presse verbreiteten Gerüchte sind nicht zu¬
treffend , im besonderen ist es unberechtigt , die Angelegen-
beit mit der Duellfrage in Verbindung zu bringen . Vize¬
admiral v. Ahlefeld Kat allerdings einen Etikettenkouflikt
mit einem Marine -Baumeister gehabt . Dieser Konflikt ist
ober , nachdem auf dem Beschwerdewege über den strittigen
Punkt Klarheit geschaffen worden war , ans gütlichem Wege
zwischen den beiden Herren beigelegt worden . Was Herrn
v. Ahlefeld veranlaßt hat , seine Stellung zur Disposition zu

erbitten , »ist die geaen ihn ausgefallene Erledigung der Be¬
schwerde des Baumeisters ." Genug , daß Vizeadmiral von
Ahlescld wegen eines Etikettenkonflikts  fernen
Abschied, nehmen muß ! Mit gutem Recht lacht uns das
Ausland aus,

„Wie man Kadetten erzieh  i ."
Unter dieser Spitzmarke nimmt der „Vorwärts " von

einem Büchlein wie folgt ,Notiz:
Willy Ramdohr war der Insasse einer jener Anstalten,

aus denen der Offizicrsnachwuchs hervorgeht . Er befand
sich auf der rheinischen Kadetteu -Anstalt Bensbcrg . Willy
Ramdohr war ein Dichter . Er war ein Dichter : venu er ist
mittlerweile gestorben . Das prächtigste seiner Werke trägt
den Titel : ,Zu Kaisers Geburtstag ! Es umfaßt sechs
Strophen von je sieben Zeilen und ist gedichtet zur Verherr¬
lichung Wilhelms II . Das Dichterwerk enthält u . a. fol¬
gende Strophe:

Und wenn es nach einem rotenJcrhr
Die Umsturzpartei  gelüstet . ,
Da sind , — wie ' s amrotenSonntag  war.
Auch wir Kadetten gerüstet.
Wohin uns der oberste Kriegsherr schickt,
Da wird nicht erst mit den Augen  gezwickt:
Wir schießen  für unfern Kaiser!

Auf dem Bogen , der das Gedicht trägt , steht am Kopf
dieser Satz : „Auf Befehl Seiner Majestät des .Kaisers
und Königs wird ein von dem verstorbenen Kadetten Willy
Ramdohr gefertigtes Gedicht jedem  Kadetten zur Beher¬
zigung des Inhalts ausgehändigt I"

Uebersallen wurde der Posten am Pulvermagazin m Btl k
bei Düsseldorf von zwei Männern , die einen Hund mtt sich
führten . Der Posten mußte den Hund mit dem cmsgepslairzten
Seitengewehr vertreiben . Die beiden Angreifer sind unerkannt
entkommen.

s Bahnunglück im Nebel am Sonntag . Aus London
meldet der Draht : Aus dem Stadtbahnhose Finsbury Park fuhr
bei dichtem Nebel ein Stvdtbahnzug in einen anderen und zer-
trümmerte dessen beide letzten Wagen . 3(1 Personen erlitten
dabei Verletzungen . — Aus Paris  wird gemeldet : Fm Nebel
stießen gestern (Sonntags zwei Straßenbahnwagen der Pariser
Ostlinie zusammen . 17 Personen sind verletzt , darunter meh-
rere schwer.

Auch Frankreich hat seinen „Fall " nach 8 175, nur datz
es einen solchen Paragraphen nicht kennt . In ® e 1j c r tmrr-
tzen Pariser Blättern zufolge ein Unteroffizier und em Soldat
unter der Beschuldigung der Homosexualität verhaftet . Sol¬
daten beschuldigen auch zwei Unteroffiziere.

s Wege» Verrats militärischer Geheimnisse sind 10 Garde-
Offiziere in ' Warschau  verhaftet worden und in Einzet-
zellen untergebrachI . Ebenso wurden 5 Zivil -Personen sest-
genommen.

Prinz Arnulf plötzlich erkrankt.
Prinz Aruuls von Bayern ist aus der Rückreise ans Zentra>

Asien in Venedig,  wohin ihm sein« Gemahlin bereits ent¬
gegen gefahren war , nicht unbedenklich erkrankt . Sein Sohn
Prinz Heinrich ist gestern nachmittag mit dem Leibarzt inacl>
Venedig abgereift . Infolge der am späten Abend eingetroffenen
Nachricht über eine Verschlimmerung  im Befinden des
Prinzen hat sich auch dessen Schwester , Prinzessin Therese nach
Venedig begeben.

Genickstarre im Jnfanterie -Regiment brach in Saar-
bürg  aus . Ein Sergeant und zwei Mann liegen . hcffnungs-
los darnieder . Mehrere andere Soldaten sind unter verdäch-
tigen Anzeichen erkrankt . Es wurden zwei Kompagnien aus
Saarburg entfernt und isoliert.

Ersenbahnunsall. In Jena  überfuhr am Sonnabend der
Güterzug 6859 infolge schlüpfriger Schienen das aus Halt ste¬
hende Einfahrtszeichen und stieß auf eine Rangierabteilung.
Zwei Lokomotiven und mehrere Wagen entgleisten . Zwei Eisen-
bahner wurden schwer , zwei leicht verletzt.

Das Auto. Bei Fern darf  in Westfalen stieß ein
Automobil mit einem Lastfuhrwerk zusammen . Zwei Personen
wurden schwer verletzt , eine getötet.

Der Vater als „Gespenst". In Lünen  in Westfalen
hatten Turner zu nächtlicher Stunde in der Heide eine Begeg-
nnung mit einem weißen „Gespenst " . Aus der Flucht grissen
zwei der Turner in höchster Not zu ihren Messern und »er-
letzten das Gespenst , das sich als Vater des einen entpuppte
Der Mann wollte seinem Sohne das späte Nachhausekvmmen
abgewöhnen . Die Messerstecher mußten sich vor Gericht ver¬
antworten , wurden aber freigesprochen , da Notwehr angenom¬
men wurde.

Im Kampfe mit Zigeunern . InWeIen  bei Eger in Bäh-
men schossen sechs Zigeuner ans einen Gendarmen . Der Re-
amte suchte Deckung und schoß dann ans die Bande . In dem
Kreuzfeuer wurden ein Zigeuner getötet , einer lebensgfährlich
und vier leichter verletzt . _

Sonntag , den 10. November 1907 : „Die Merster-
singeroo  n N ü r n b e r g." Oper von Richard Wägner.

Die Meistersinger , die heute vor einem besonders ber-
fallsliistigcn und ausbverkauften Hause in Szene gingen,
wiesen recht viele neue Gesichter auf . Als Beckmesser ga¬
stierte ein Herr Hans Erwin  vom Kgl . Hoftheater m
Dresden aus ,Engagement . Herr Erwin , wie wir hören , ein
Sohn deL berühmten „deutschen " Gesangsmeisters Hey
hinterließ im ganzen einen nicht unangenehmen Eindruck
als Sänger und Darsteller , wenn er auch im Speziellen dem
Beckmesser von Grund auf vergriff . Ueber große Stimm¬
mittel verfügt der .Künstler nickt , aber sie zeigen treffliche
gefängliche Schulung und deutliche Behandlung des Sprech-
gesangs . Im Spiel verriet Herr Erwin große komische An.
lagen und Geschick in ihrer Verwendung . Sern Beckmesser
gravitierte demgemäß mehr nach der Seite des Komikers,
als nach der des Charakterdarstellers , war mehr kardialer
Lortzing und buffomäßiger „van Bett " , als der gallige,
egoistisch -dunime und aufgeblasene , heimtückische „hochge-
lahrte Herr Stadtschreiber " Wagners . Herr Erwin weiß
jedoch seiner Leistung eine gewisse einnehmende Abrundung
zu verleihen , so daß er der im Beckmesser liegenden Klippe
der Hanswurstiade glücklich entgeht . Einen Ersatz . für
Adams stimmächtige Gesangskimst und charakterisierende
Gestaltnngskunst wird „ ns Herr Erwin in solchen Rollen
wohl kaum geben können . — Ten Hans Sachs gab Herr
Sckütz und bereitete uns damit eine angenehme Ueberrasch-
ung ; Herr Schütz stimmt seinen Schusterpoeten auf einen
volkstümlichen , holzschnittmäßigen Ton ehrenfester Mann,
lichkeit und herzlicher Gefühlswärme , und gibt so in Maske.
Sviel und Gesang ein zwar etwas trockenes , aber doch an¬
ziehendes und anheimelndes Bild dieser so tief dichterisch
von Wagner empfundenen Gestalt . Die geistige Ueber-
leaenbeit Sachsen ?- über seine Umgebung tritt so in ein¬
fachen schlichten Zügen hervor , während andererseits der
o^ mcn-, der aus seinem Wesen spricht , kräftig zur Wirkung
" -.mint . Gesanglich brachte Herr Schütz seine Aufgabe in

Eus der Umgegend.
s . Langenichwalbach . 10 . Nov . Einige junge noch schuipslich-

tjye Bürschchen konnten ihren Gelüsten nach den Zuckerwaren
in den Berkaussbuben des Martinimarktes (12. und 13. Nov .s
bis zu ihrer „offiziellen " Eröffnung nicht wicderstehen , indem sie
vom Samstag aus Sonntag in eine derartige Verkaufsbude
einbrach en  und eine erhedliche Anzahl Zuckerware » stahlen.
Nachdem die B -ürschchen von der Polizei dingfest gemacht wor-
den waren , wird ihnen wohl eine gebührend « Strafe die Freude
am „MerteSmarkI " versauern.

er .Lenzhah » , 10 Nov . Unser gestriges Kirchweihfeit
verlies bei dem günstigen Wetter in der denkbar schönsten Weise.
Es war viel Volks vertreten , besonders hatten einige auswärtige
Vereine die Gelegenheit benutzt und ihren Ausflug nach hier
verlegt . Der Taunus -Klub Niedernhausen l>atle seine letzte
Programmtour auch nach hier verlegt und so herrschte ein fröh¬
liches Treiben . Erst spät abends , als sich die auswärtigen Gäste
verabschiedet hatten , kamen die Einheimisäien zu ihrem Recht
und wurde das Tnnzbein bis zum Hellen Morgen geschwungen.

ß. Eltville . 10. Nov . Die Pflege und gärtnerische
tl n t e r h n l t u ii g der Rasen und Rasenanilagen am hiesigen
Rheinuser soll vorläufig aus die Dauer von einem Jahre ver¬
geben werde » Die Reflektanten werden zu Offerten wusge-
fordert . — Die P j l a st e r a r b e i t e n in hiesiger Stadt gehen
jetzt ihrem Ende entgegen . Es wurden in diesem Jahre folgende
Straßen gepflastert und mit Asphalt -Trottoirs versehen : Tau.
uns -, Wörth -, Jahn - und Holzstraße . Wie wir hören , sollen
noch weitere neu angelegte Straßen in Angriff genommen wer¬
den nämlich die Berthold - und verlängerte Ftkedrichstraße , so
daß ' jetzt unsere Stadt auch in dieser Beziehung einen netten ' und
sauberen Anblick gewährt.

in . Rüdeshcim , 10 . Nov . Das im vorigen Jahr in Betrieb
gesetzte, inmitten der Stadt belegene städtische Elektrizi¬
tätswerk  brachte den Bewohnern der umliegenden Häuser
bisher recht unangenehme Belästigungen und Nachteile für die
Gesundheit . Und zwar nicht allein durch die mit dem Ausstro-
men der Abgase verbundenen Geräusche , sondern auch durch die
i ntweichenden Dämpfe . Die Folge davon tvaren fortgesetzte Be-
Ichwerden der Nachbarschaft , Mancherlei wurde schon versuch :,
um die Mißstände zu beseitige » . Man rechnete ftgar bereits
mit einer Verlegung des Werkes außerhalb der Stadt . Neuer-
dings wendet man nun , um die Abgabe unschädlich zu machen,
das sogenannte Asulsiii - Nersahrcu an , womit man bis jetzt gute
Erfahrungen gemacht hat . Hoffentlich bewährt sich dieies BI"
fahren auch für die Zukunft , so daß der Stadt die kostspielig«

(j£l€HTiflifrät<oft>CTfp§ frjftQTt folciBt. _

schönster Weise zur Geltung , seine Deklamation zeichnete sich
durch Verständlichkeit aus und die lyrischen Gesangssiellen.
sowie der große Monolog durch tonschöne Behandlung . 0 n
der Schlußansprache verriet sich Ermüdung . - Als Walter
von Stolzing trat für den erkrankten Herrn Henkel Herr
Jörn  von der Berliner Schwesterbühne auf . Herr Jörn
bringt für den jungeu , schwärmerischen und verliebten Edel-
mann eine schmucke Gestatt , einen frischen , ausdauernden
und besonders in der Höhe sympathisch ansprechenden Tenor,
sowie eine gewandte , liebenswürdige Spielbehandlung mit,
so daß seine durch Sicherheit sich weiterhin auszeicknendc
Leistung hervorgehobcn zu werden verdient . Im allgemei¬
nen ist indeß die Art des Herrn Jörn figürlich und gesang¬
lich zu -lyrisch schlank, um die Linien des Walter von Stol-
ging in ihrer ganzen Bedeutung ausznfüllen . — Frl . M ü I -
l e r war wieder ein ungemein liebliches Evchen und auch
die,übrigen Rollen waren in altbewährten Händen , so Pog-
ner bei Herrn S ckw e g l e r , Kothner bei Herrn Geisse-
Wink  e l , die übrigen Meistersinger bei den Herren F r e-
d e r i ch, E n g e l m a n n , S ck u h u . a . Neu war noch
Frl . S ch r ö t e r , die der Amme Magdaleiiv durch eine glück¬
lich humoristisch angelegte , bewegliche und doch behäbige
Anffassulig eine besonders wirklingsvolle Darstellung gab.
Ihr Spielpartner, , Herr Henke,  ist mit seinem Lehrbuben
David als wahrer Meistersinger und -Spieler bekannt und
geschätzt.

Die Oper , die unter der musikalischen Leitung des
Herrn Pros . M a n n st a c d t stand , fand auch in ihrer neu¬
en Besetzung , trotz mancher Schwankungen nnd Unausge¬
glichenheiten in den Soloparthieii , dem Bühnenemembls
lind dem Orchester den alten gewohnten begeisterten Wider-
hall bei den Hörern.

Relidenz-Ühecter.

„Filia hosvita -ti  s ". Ein Studcntcnstück in vier
Aufzügen von F . W i t t e n b a u e r . (Zum ersten Male .)

Es geht fröhlich an und endet traurig . Ein Finken-
sch: cksat. Der „Fink " ist der junge Doktorand Ulrich Hauser,
ein stiller Bücherwurm , der sich die Liebe seiner Professoren
erworben hat und vor einer verheißungsvollen - Zukunft
steht Ta kommt das Schicksal und wirft ihm ein Duell an
den Hals Ein Couleurstudent hat in gehobener Stim¬
mung Ulrichs „Filia hospitalis " beleidigt . Er duelliert sich
mit dem „Finken " und fällt . Die Folge davon ist . daß Ul¬
rich der sich als Mörder fühlt , das Erainen nicht besteht.
Durch seinen Stubenkameradcn . den Couleurstudenten Hans
Eirmger , wird er gewaltsam zur Flucht gezwungen , aber
er kehrt zurück und stellt sich freiwillig dem Oiesetz. Der
Verfasser hat auf die anspruchsvolle Bezeichnung Tragödie
verzichtet . Er nennt sein Werk bescheiden ein Studenten-
stück und das ist es auch, ein Sittenbild aus dem Studenten-
leben . Aber doch eine Tragödie . Die »tragischen Konflikte
sind ohne scharfe Tendenzmache gegeben , die Gegensätze mit
lieber Wahrheit gegeneinander gestellt : in Hans Eiringer
der frische akademische Korpsgeist , der Urstudent , dem das
Studium eine Nebensache ist, mit der er sich gewandt abfin-
dct ; in Ulrich , der Gelehrte , der der Wissenschaft lebt , und
an dem Treiben des Couleurwesens keinen Sinn finden
kann . Ausgezeicknet hat der Verfasser das Milieu getroffen,
aus dem heraus er die Situationen entwickelt , die zu dem
tragischen Konflikt führen . Die Handlung ist spannend,
der Dialog fließend , die Gestalten kraftvoll als Typen her-
ausaearbeitet . , .

Das von Herrn Rücker vortrefflich inszenierte Stück
kam zu vollendeter Wiedergabe . Herr Bartack -gab  den
Finken mit aller nötigen Treuherzigkeit , «Gewissenhaftigkeit
und idealer Schwerfälligkeit . Eine lebenswahre Figur.
Solche ernste , treudeutsche Mustermcnschen liegen ihm gut,
Ganz in seinem Element befand sich auch Herr H e t e.
brügge  als Hans . Flott , liebenswürdig , den heiteren
tvie den ernsten Szenen gewachsen, .ein prächtiger Typus des
frischen , freien Burschen . Frl . Noormann  als „filia

, hoftitalis " lieh ihrer Rolle feine Züge weiblicher Leidens.
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c. Biebrich , 11. Nov. Anstelle des aus dem Amte geschie¬
denen seitherigen Aichmeisters  G . Warn -ecke ist Carl Ioh
aus Wiesbaden , Römerberg 38 ernannt worden.

P. Schierstcin , 11. Nov. Die erste Versammlung des neu-
gsgründeten Bürgervereins  findet morgen (Dienstag)
abend 8 Uhr im Ra-tsstühcheu statt . Das Hauptziel des Vereins
soll darin bestehen, der Gemeindeverwaltung eine unparteiische
und gerechte Stütze zu sein.

z. Bierstadt , 11. Nov. Ein mächtiger Feuerschein  an
der Jgstadter Straße in der Nähe unseres Dorfes verkündete
am gestrigen Abend, Laß es im Felde brenne . In der Tat
brannte ein großer Strohhausen , welcher Herrn Karl Bier¬
brauer in der Honiggasse gehörte . Zu retten war nur wenig,
obwohl die Feuerwehr bald zur Stelle war.

* Idstein, ' 10. Nov . Ueber das Vermögen des Mühlen¬
bauers Konrad Sauer 2.  in Vockenhausen ist am 7. b. M
Konkurs  eröffnet worden. Verwalter ist Rechtsanwalt Ha¬
macher in Idstein . Anmeldefrist bis 29. November . Offener
Arrest mit Anzeigefrist bis 28. November er.

* Bingen , 10. Nov . Der Großherzog hat genehmigt , daß
für die Stadt Bingen ein dritter  unbesoldeter Beige¬
ordneter  gewählt wird ; dem neuen Adjunkten soll die land-
und forstwirtschaftliche Abteilung d - Verwaltung übertragen
werden.

* Alzey, 9. Nov. Eine schwere Bluttat  ereignete sich
in dem pfälzischen Orte Oppau . Der dortige 28 Jahre alte
Schreiner Hch. Steiner , der allgemein als ein ruhiger , braver
Bursche geschildert wird , wartete abends am Hoftore der elter-
Ji-jj-en Wohnung auf seinen jüngeren Bruder , als der Nachtschutz¬
mann Cornelius herzutrat und denselben durch eine beschimp¬
fende Aeußerung zurechtwies . Der junge Mann verbat sich
diese Behandlung sehr energisch, worauf der Schutzmann
mit dem Säbel  auf den Harmlosen eindrang und ihm
durch mehrere Hiebe  über den. Kopf die Hirnschale
zertrümmerte.  Der schwerverle-yte junge Mann wurde
st e r b e n d vom Platze getragen . Der Schutzmann behauptet
hiergegen, in Notwehr gehandelt zu haben . Eine strenge Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Hs Niedcrlahnstein , 10. Nov . Die jüngste Brandstift¬
ung  entwickelt sich zu einer umfangreichen - Affaire . Nachdem
drei Personen bereits verhaftet und in das Wiesbadener Land-
gerichtsgefänMis gebracht worden sind, fanden gestern und vor¬
gestern mehrere neue  Verhaftungen statt . Besonderes
Aufsehen erregt die Verhaftung des Polizeiser¬
geanten  G ., der ebenfalls bereits noch Wiesbaden abge-
führt ist.

lWeitere Nachrichten stehe Beilage.)

Irr vielen Orten der werteren Umgebung
Wiesbadens,

n. a. solchen des gesamten Rheingaucs etc. können wir noch an¬
sässige Herren mit der täglichen oder gelegentlichen Bericht¬
erstattung  betrauen . Ortskundige Einwohner , welche uns
aus ihrer Gegend  bei wichtigen Vorfällen und inter¬
essanten Orts Neuigkeiten  prompt Nachricht geben
wollen (am einfachsten und schnellsten per Postkarte ), mögen
sich güt . sofort schriftlich an uns wenden. Angemessene Hono¬
rierung und Portovergütung . Diskretion ist in jeder Bezieh¬
ung zugesichert.

Redaktion des
„Wiesbadener General-Anzeiger".

* Wiesbaden , 11. - November 1907.

öle Wiesbadener Herzte und das Hdlerbad.
In Angelegenheit ' des Adlerbad -Baues fand Samstag

abend im Schützcnhof eine allgemeine Aerzteversammlung statt.
Etwa 70 Herren , bis auf einige Mitglieder des Magistrats
und des Stadtverordneteuk llegiums sämtlich dem Aerztestand
angehörig , hatten sich eingcfunden . Der stellvertretende Vor¬
sitzende des ärztlichen Zentralausschusses Hosrat Dr . Kr af¬
fe rt eröffnest die Versammlung und begrüßte die so zahlreich
erschienenen Berufsgenossen , ferner die Vertreter des Magi¬
strats , der Kurdeputation und des Bau -Ausschuss cs.

Ter zum Referenten über die AÄlcrbadaugelegenheit be¬
stellte Stadtarzt

Dr . Schellenberg
ergriff nunmehr das Wort : Ich möchte mit einigen kurzen

und Mitleidenskraft . Eine charaktervoll durchgebildete Ge¬
stalt war auch der alte Professor des Herrn Rücker und der
Polizeikommissar und ehemalige Korpsbruder , den Herr
H a g e r zu wirksamer Erscheinung brachte . In den kleine¬
ren Rollen zeichneten sich noch besonders Herr Bertram
als Couleurdiener , Frl . San dort  als flottes , kleines
Studentenmädcl und Herr Milten - Schönau  in . der
ganz kurzen, .aber fein pointierten Rolle des jungen Profes¬
sors aus . Die Aufnahme , die das Stück seitens des Publi¬
kums fand , war eine sehr gute . Bereits nach dem ersten -Akte
schon regte sich starker Applaus , der sich von Akt zu Akt stei¬
gerte . M . E.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Er st es Konzert.  Samstag , den 9. November 1907.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor S p a n g e n b e r g. So¬
listin : Frl . Anna Hegner,  Violinvirtnosin aus Frank¬
furt a . M.

Das erste Konzert des Lehrer -Gesangvereins gab in
seinen .zahlreichen und glücklichen Chorleistungen wieder be¬
redtes Zeugnis von dem Fleiß und der Liebe , niik der an -
der Vorbereitung der meist recht recht schwierigen Werke von
Sängern und Dirigent gearbeitet worden war . Das Haupt¬
interesse für den Männerchor bewa sich heute auf ein effekt¬
voll und dankbar geschriebenes Chorwerk von Reumann:
„Sturmerwachen ", dessen enrinente Schwierigkeiten voin
Chor unter der umsichtigen Führung des Herrn Musikdirek¬
tors Svongenberg mit Schwung genominen wurden . Die
Ten vre hielten der anspruchsvollen Forderung der Kompo¬
sition glänzend Stand und die Basic zeichneten sich durch
Fülle und Klang aus . Der stürmische Applaus nach dieser -
Nummer , deren Ausführung die hohen Qualitäten des Ver¬
eins .wieder rühmlichst bewährte, war wohlverdient. Unter:

Strichen noch einmal kurz die Vorgeschichte des Adl-erbadprojek-
tes streifen . Sie wissen, d-aß nach unserer Zustimmung das
Projekt des Adlerbades zustande gekommen ist. Sie wissen,
daß ein Projekt in größter Einschränkung des ursprünglichen
Programms gewählt werden mußte , namentlich aus finanziellen
Gründen . Und so ist endlich im Frühjahr dieses Jahres unter
den heftigsten Geburtswehen dieses Kind geboren worden.
Irr dom Moment aber , wo der erste Spatenstich zu,dem Ban
getan werden sollte, erhob die Baupolizei Einspruch und nun
geriet das Projekt wieder ins Stocken. Wenn die Zeitungs¬
nachrichten richtig sind, so sind jetzt die Hauptschwierigkeiten
wieder aus dem Wege geräumt . Dann stände das Projekt un¬
gefähr auf demselben Punkte wie im Frühjahr . Aber nun steigen
neue Bedenken aus, und von der Gegenseite wird alles aufge-,
boten, das Projekt zu behindern . Dies« Bedenken zu zer-'
streuen und der Oeffentlichkeit und den städt . Körperschaften
die Gewißheit zu geben , daß die Aerzteschast durchaus auf dem
bisherigen Programm steht, dient die heutige Versammlung . . .
Daß das Adlerbad 'tbcrhaupt nicht gebaut  werden könnte,
ist wohl ansgefchl-osien. Viel größer ist aber die Gefahr , daß
die städt . Körperschaften zu der Ueberzeugung kommen könnten,
daß ein Thermalbad eh aus  vollkommen genügen würde.
Nicht nur in Kreisen der Stadtverordneten , sondern auch des
Magistrats sind Stimmen für dieses eingeschränkte Projekt
laut geworden . Ich bin überzeugt , daß meine anwesenden
Kollegen in ihrer größten Mehrheit zusammen mit dem ärzt¬
lichen Zentralausschuß gegen «ine Einschränkung des bisherigen
Bauprogramme -s entschiedenen Widerspruch erheben , Redner
hält eine Einschränkung durchaus für verfehlt und erläutert
dies zunächst vom ärztlichen Staudpu .ckte aus . J >ch glaube , daß
ich mit der ungeheuren Mehrheit der Aerzteschast einer Mein¬
ung bin , wenn ich sage, daß wir vs aufs lebhafteste bedauern
würden , wenn ein Badhaus gebaut würde , welches unseren
Wünsch>en und de.n Anforderungen der Knrstvdt nicht entspricht.
Wenn ein Einzelarzt alle früher geplanten und gewünsch¬
ten Einrichtungen neben den natürlichen Bädern für unnütz
erklärt , so muß ich sie für durchaus notwendig halten . Wies-
baden leidet in seiner Konkurrcnz -ähigkeit gegenüber anderen
Bädern ganz ungeheuer — gerade wegen des Fehlens derar¬
tiger Einrichtungen . Ein weiterer Grund , weshalb dj? Aerzte-
schaft unbedingt gegen jede Abänderung des- bisherigen Pro¬
jektes sein muß , ist der , daß die Ausgabe des seitherigen- Pro¬
gramms einen weiteren ganz bedeutendem Zeitverlust bedingen
würde . Was -endlich die Rentabilität anlaugt , so sind Berech¬
nungen ausgestellt worden , daß das A-dlerbad ein Defizit von
60 000 JL  bringen würde . Von anderer Seite , von den Be¬
zirksvereinen und dem Hausbesitzerverein hat man sogar eine
Rentabilität heräusgcrechnet . . . Das Badhaus wird entweder
sein wie wir -es wünschen, oder es wird nicht s-etn. Sie wissen,
daß zahlreiche hiesige Hotels sich unter b-edeutenden Opfern Ein¬
richtungen geschaffen haben, die klein und oft recht primitiv
sind, Einrichtungen , wie wir sie für das Adlerbad auch wün-
sch-en. Das müßte zu bedenken- geben, d-aß die Anlagen doch
nicht ganz unnütz sind. Ich bitte Sie , meine Herren , vor allem
Sie von den städt . Vertretungen , daß Sie sich diese Momente
besonders zu Herzen nehmen . Die Aerzteschast ist nicht- dar
Ueberzeugung, daß das Adlerh-ad notwendig außerordentlich
rentabel sein muß . aber es muß so gebaut  werden , wie die
Aerzte  es -wünschen. Ich empfehle Ihnen die Annahme sol-
ĝ kder

Resolution:
Die heute im Schützenhof versammelten Wiesbadener

Aerzte sprechen -wiederholt mit Entschiedenheit aus , daß das
von den städt , Körperschaften scstgestellte Banprogramm für
das Adlerbad das Minimum  der medizinischen- Einrich¬
tungen darstellt , die sie für unumgänglich notwen-
d i g ansehen. Sie sprechen sich entschieden- gegen d-as Pro¬
jekt zweier getrennter Badhäus -cr -aus und rich¬
ten an die Stadtverwa -ltung die dringende Bitte , im In¬
teresse der Lebensfähigkeit und Rentabilität der Anstalt an
diesem Programm sestzuhalten und es unverzüglich zur Aus¬
führung zu bringen.

Der Vortrag wurde mit Beifall ausgenommen. Es setzte
nun eine recht lebhafte Diskussion ein.

-S t a d t v. Büdingen:
Wir sind weiter zurück als im Frühjahr d. I . und zwar

dadurch, daß neue Gutachten eingeholt werden sollen. Das Pro¬
jekt liegt noch unverändert bei der Baupolizei.

Architekt Werz:
Die Schwierigkeiten betr . der Ausführung des Projekts be¬

standen im Frühjahr in einem Turm , den wir aus Gründen des
Straßen - und Städtebildes hinzugefügt hatten . Die.
ser kann natürlich ganz wegfallen.  Das ist aber
nicht mehr die Schwierigkeit , die dem Bau des Badh-auses ent¬
gegensteht. Diese besteht vielmehr darin , daß zwei Gutachten
sich gegenüberstehen, die des Oberberg -r-ats Menzel-Diez und des

den übrigen Vorträgen des Männerchors verdient noch
„Das Kätzchen" von Gambke hervorgehoben zu werden . Der
Komponist , dem der Schalk im Nacken sitzt, hat hier ein hei¬
teres Stückchen von reizvollster und pikanter Wirkung ge¬
schaffen, das sicher eine Dakapo -Nummer sein würde , wenn
der etwas knallig ans der schön ausgesponnenen Stimmung
herausfallende Schluß mit fernem Fortissimo nicht den
Eindruck abschwächte. Das vorzüglich gesungene Stück
wtirdc ebenso wie das vorhergegangenc „O willkommen"
von Sitt mit großem .Beifall ausgenommen . Der Vvcflt-
gesang im Walde von Schubert und einige . stimmungsvoll
vorgetragenen Volkslieder vervollständigten das Programm
des MännerchorS.

Eine schwere Aufgabe hatte sich der g e m i s cht e C h o r
gestellt , indem er zwei alte , fünfstimmige Ostsänge, „Tanz¬
lied " von Lutly und „Amor im Nachen " von Gastvldin zu
Gehör brachte . Beide Chöre gelangen , mit frischen Stimm¬
mitteln und glücklicher Jntonationsbehcrrschung gesungen,
sehr znm Gefallen des Publikums und brachten dem Chor
und dem Dirigenten reiche Anerkennung ein.

Eine glückliche Wahl hatte der Verein mit der Violin-
ffolistin Frl , Hegner  aus Frankfurt a. M ., einer Schwe¬
ster des bekannten Cellovirtuoscn Hegner , getroffen . Frl.
Gegner zeigte in den swci Sätzen des H-moll -Korncrtes von
Saint -Sacns , in dein Adagio aus dem 9. Konzert von
Spohr und einem spanischen Tanz von Sarasate eine vor¬
züglich entwickelte,- sticht bewegliche - Technik und tempera¬
mentvollen , aber musikalisch gediegenen Vortrag , so daß sie
mit ihren . Darbietungen stürmischen Beifall erntete . Herr
Grohmamn  waltete am Klavier seines Amtes mit be-
kanntenr feinfühligem Geschick. Der Verlauf des Konzer¬
tes war somit in jeder Hinsicht ein künstlerisch hochbefrie-
diaender » H. G . G^

_ —> 22. Jahrgang.
Ingenieurs Scherer -Köln, seitens der Regierung,  und dal
des Prof . Leppstr -Berlin seitens der Stadt.  Alle Gutachter
sind der Meinung , daß das Projekt , so wie es bei der Baupolizei
vorliegt , ausführbar  sei . Differenzen zwischen den Gut¬
achten bestehen aber über die Art und Weise der Eingrabungen
in das Thermalg -ebiet. Diese Differenzen bestehen noch, w-eÄ
der Bortrag des Ingenieurs Scherer beim Magistrat noch ans¬
steht.

Geh . Sauitätsrat Dr . Pfeiffer:
Ich muß mich  entschieden dagegen verwahren , daß ich mich

zu- der Opposition in der Badhausfrage rechne. Ich war immer
einer der Hau -ptförderer des Projektes , Schon als Mitglied
des Bürgera -usschusses habe ich an,geregt, daß der Schützenhof.
damals als Badhaus ersten Ranges ausgebaut werden sollte,
habe es aber nicht erreicht . Wenn ich gegen das Badhausprv-
jekt überhaupt etwas geschrieben habe, so ist es gegen das
Projekt  gewesen , wie es in letzter Zeit festgestellt worden
war . Die Aerzteschast hat mich ja aber auch niedergestimmt.
Wenn jetzt auf einmall meine Idee die ganze Sache zum Still¬
stand gebracht hat , so ist die Gewalt der Idee  vielleicht
die Richtigkeit der Idee . Sie wissen, daß die Opposition -der:
Gutachter sich gegen die Größe des Badh-auses richtet . Gerate,
die Abteilungen : Kaltwasserbäder , irisch-römische Bäder etc.,
die ich bekämpfe, hindern jetzt die Ausführung des ganzer
Baues . Was die finanzielle Frag « anlang -t, so glaube ich, daß
daran vielleicht die Ausführung des ganzen Baues scheitert.
Das Thermalbadhaus wird sich immer rentieren , aber die irisch,
römischen Bäder , die Kaltwasserbäder etc. werden sich nicht ren¬
tieren . Dadurch wird sich ein Defizit von 60—80 000A  er-
geben. Verstehen Sie sich dazu, ein kleineres- Projekt zu befür¬
worten , so wird es auch sehr bald zur Ausführung gelangen.

Dr . Friedländer:
Gerade durch Herrn Geheimrat Pfeiffer ist die Agita¬

tion gegen das  B a d h a u s , wie wir es wünschen, in die
Wege geleitet worden . Wir sind wohl -hier zusammen,gekom-
men, um über diesen Punkt die Meinung der Aerzte zu extra¬
hieren . Wenn der Herr Vorredner sagt, daß gerade durch das
von uns gewünschte Programm die Ausführung des Badh-auses
gehemmt wird , so halte ich das für nicht richtig. Es handelt
sich um die ganz prinzipielle Frage , ob die Baupolizei überhaupt
die Genehmigung zur Ausführung des Baues gibt . Gauz im
Gegensatz zu Herrn Geheimrat Pfeiffer stehe ich auch in der
Bedürfnisfrage.  Ich halte es für unbedingt notwendig,
daß alle die im jetzigen Programm w .sehenen Einrichtungen
unbedingt notwendig sind. Wie ist ^enn die ganze Idee über¬
haupt entstanden ? Sehr einfach, weil ein Bedürfnis vorlag.
Weil sich di-e Zahl der Kurgäste immer mehr steigert und ein
großer Teil hier nnzureichende Badegelegenheit findet. Schon
seit J -ahrzehn-ten ist das -dringende Bedürfnis vorhanden,, ein
Zentralbadhans zu schaffen. Nicht jeder, der nach Wiesbaden
kommt, will aber auch Thermalbäder nehmen und Kochbrunnen
trinken . Die Konkurrenzfähigkeit Wiesbadens gegenüber wn-
d-excn, Bad -eorten- ist auch durchaus kein nebensächliches Mo¬
ment. In allen Badeorten fast findet mau aber neben den na¬
türlichen Ouellenbädern derartige Einrichtungen , wie wir ft;
hier schaffen wollen Ich - will hier durchaus keine Lobreden
halten für Ka-ltwasser - und Moorbäder . Auf den ärztlichen
Standpunkt kommt cs dabei aber auch durchaus nicht an. Wir
wollen aber ein Badhaus , wie es den Bedürfnissen  tut-
spricht. Hat die Stadt kein Geld für ein solches, daun soll sie
überhaupt kein Badhaus bauen . (Lebhaftes Bravo !)

Dr . W e h m e r
weist auf die Notwendigkeit des großen Badhwirsbaues hin.
Glauben Sie , daß Kissingen oder Karlsbad derartige Badh-äuser
gebaut haben würden , -wenn neben den natürlichen Quellen
nicht auch andere Bäder verlangt würden ? ! Wir müssen auch
in Wiesbaden ein Badhaus haben, das alle von uns geforderter
Einrichtungen in sich birgt . Cs ist schon von- anderer Seite
betont worden , daß das Kurleben durch ein derartiges Badhaus
einen ganz anderen Anstrich bekommt: dadurch könnten wir auch
unsere Winterkur ganz bedeutend vergrößern . Was die Ren¬
tabilität anbetrifft , brauchen wir hier nicht weiter darüber dis-
kuti-eren . Es gibt aber mich eine Rentabilität , die nicht auf dem
Papier steht. Wenn in Wiesbaden ein Badhaus in unserem
Sinne gebaut wird , werden noch viele andere Kurgäste hierher
kommen, weil sie sich bis jetzt fern hielten oder von ihren
Aerzt-cn fern,gehalten wurden . Redner bedauert schließlich noch
den Mangel an einem geeigneten Inhalatorium:  das
am Kochbrunn-en sei wirklich unseres Kurortes nicht ganz wür¬
dig. *

Dr . Ziemssen:
Früher habe ich den Standpunkt des Herrn - Gcheimrats

Pfeiffer vertreten . Im Laufe der Jahr « haben sich aber die
Verhältnisse vollständig verändert . Was die Rentabilität des
geforderten großen Badhauses anlangt , so stimme ich darin Voll¬
ständig dem Herrn Vorredner bei. Wiesbaden hat geradezu
die Verpflichtung , große Summen für ein großes Badhaus
auszug-eben. Sonst kommt es noch in das Renommee, ein Ver-
gnügnng -sor -t zu werden . Es besteht lch-on die moralische Ver.
pslichtung, nicht zu sparen , sondern ein Badhaus zu bauen, wie
cs allen  Anforderungen entspricht.

Stad -tv . Simon Heß:
Ich stehe noch auf demselben Standpunkt wie vor 6 Jahren,

>vo die Aerzte den Ban für notwendig hielten . Ich kann wohl
sagen, daß die Depression , die in dieser Frage heute besteht,
gewissermaßen Hand in- Hand geht mit der Depression an der
Börse und im Finan -zleben J -ch gebe zu, daß auch noch andere
Gründe Mitwirken . Wenn aber die städt. Kollegien von dem
großen Projekt abkommen sollten , würde ich es aufs allertiefste
bedauern.  Bezüglich der Rentabilität habe ich von Anfang
an auf dem Standpunkt gestanden, daß dieser Punkt erst in
zweiter Linie  in Betracht kommt. Wir müssen ein Bad¬
haus schaffen, mit dem keine andere Stadt Europas konkur¬
rieren kann (Br -avoru -e.) Wenn wir für die erste Werkstätte,
das Kurhaus , 5% —6 Millionen wusgeyeben haben, duffen wir
bei der zweiten Werkstatt «, dem Badhaus , ebenfalls nicht spa¬
ren Wenn wir heute ans dem kostbaren Terrain nur ein
kleines Thermalbadhaus bauen und die Lust darüber frei las¬
en, so wäre das feirn; Ersparnis , sondern eine Verschwendung
Zurufe : Sehr richtig ! Bravo !) Ich richte an die Herren Aerzte
die Bitte , nicht locker zu lassen- in der Agitation für das große
Ba -dhaus . Ich habe die Ueberzeugung, -daß es doch noch zustande
kommen wird . sLehhafter Beifall .)

Geheimra -t Dr . Pfeiffer:
Ich habe mich in meinen vorherigen Ausführungen ganz

auf die Tagesordnung der heutigen Versammlung beschränkt.
Es sind aber anch andere Dinge in die Debatte gezogen worden,
z B - die Bedürfnisfrage . Die Badeorte , welche— wie vorhin
erwähnt — derartige Badhäuser gebaut haben, sind Trinkkur-
crte , die ihre Kurmittel dadurch erwfftern wollen. Betr . der
Bedürfnissrage verweise ich auf das Augusta Viktoria -Bad und
dessen beständigen Rückgang in Moorbädern ! und irisch-rö¬
mischen Bädern . Es ist dazu immer gffagt worden, daß die
betr . Patienten von den Aerzten abspenstig gemacht wor¬
den seien. Ich halte die Aerzte Wiesbadens ticht für so klein¬
lich. (Zurufe : Doch !)
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_ Assessor Borgmarin
Reick möchte den Magistrat etwas in Schatz nehmen , haß dieser etwa >
gjq ( aus Sparsamkeit den Plan des großen Badhauses fallen ge»
Ojsch lassen habe . Davon ist nie die Rede gewesen. Er glaube, baß j
i ' nicht aus Sparsamkeits -, sondern aus technischen Gründen das

Adlerbad in Fr .-ge steche.
An der Diskussion , die sich noch weiter ausdehnt «, bekci»

ligten sich noch Tr . Ziemfssen , Stadtv . Heß , Dr . Weh»
m er , Architekt Werz , Dr . L a q u e r und Dr . I r i e d l ä n -

C» der . In seinem
Schlußwort

4 Mrte Dr . Schellenberg  aus : Es kam uns nicht darauf
an, welche Gründe an der Berzögerung des Baues schuldig
sind, sondern zu verhindern , daß eben wegen der Verzögerung
Kräfte in den städt, Körperschaften tätig sind, die an einer Ver¬
kürzung unseres Programms arbeiten . — Hieraus wurde dl»
vorpesch lagen e oben angeführte Resolution  mit allen gegen
eine Stimme angenommen.  In der Hoffnung , daß man
wieder einen Schritt vorwärts gekommen fei, schloß der Vor¬
sitzende gegen y2ll  Uhr die Versammlung . —le.

ra . Der Kgl. Kronenorden 3. Kl. " c ist dem Geh. Regier«
ungsrat a . D. Waldemar K r o s sa in Sonnenberg , bisher in
Wiesbaden , verliehen worden.

ff) 25jährigcs Amtsjubiläum unseres Oberbürgermrisbers.
Oberbürgermeister Dr . von Jbell  begeht am 1. August n.
I . sein 25jähriges Amtsjubiläum . Mit der Vorbereitung von
festlichen Veranstaltungen , welche aus diesem Anlaß zurzeit
schon geplant sind, ist man eben beschäftigt.

** Kurfremden -Besuch in Wiesbaden . Zahl der bis 2. Nov,
angemeldeten Fremden : 70,157 Personen , zum kürzeren Aufent¬
halte : 104,118 Pers ., Gesamtfrequenz : 174,275 Personen . Zu¬
gang in letzter Woche zu längerem Aufenthalt 549, zum kürzeren

t, Aufenthalt 954 Personen , zusammen 1508. Gesamtfrequenz
bu 175,778 Personen.

** Ein Sohn des verstorbenen Kurdirektors Ferdinand
ist i Hch'I, der Berlwgsbuchhändler August Conrad Theodor H e y'r,

ist seinem verewigten Vater früh in den Tod gefolgt. Er ist
gestern nachmittag 1% Uhr gestorben . Der Dahingeschiedene,
der erst 34 Fahre alt war , weilte hier zur Kur , konnte aber die
erhoffte Genesung nicht mehr finden.

** Kgl Schauspiele . Wegen Indisposition der Iran Han-
g e r kommt morgen Dienstag statt „Der Barbier von Sevilla"
Lortzings „Zar und Zimmermann " im Ab C zur Aufführung.
Als Bürgermeister wird Herr Hofopernsänger Erwin  äls
Gast anftveten.

tz. Das Ende mit Schrecken. Sonntag .morgen fanden Pas¬
santen an der Beausit « rechts vom Wolkenbruch die Leiche einer.
Erhängten  auf , der anscheinend in der Frühe desselben
Morgens seinem Leben ein Ende gemacht hatte . Er hatte sich an
einem ganz niedrigen Strauche selbst erdrosselt . Der tote Un-
bekanute war ein noch junger , gutgekleideter Mann , der aus
Boppard  stammen soll. Man fand in seinen Taschen nichts
als einen Hausschlüssel. Er wurde nach dem Leichenhause ge-
bracht.

e. Durchgegangencs Chaisenfuhrwerk . Gestern nachmittag
fuhr eine mit 2 jungen Rappen bespannte Chaise mit Kutscher
und 4 Insassen nach Biebrich zu. Kurz hinter der Brüae

Ab der Wiesbadeu- Schwalbacher Bahn scheuten plötzlich die Pferde;
h f sie bissen sich schließlich im Zaunzeug fest und rasten die Wies-
( ^ badener Allee nach Biebrich zu. An der Mosbacher Brücke an-
; ,. gekommen, konnten die Pferde in ihrem rasenden Tempo die
1(1’ Kurve nicht nehmen und liefen geradeaus in die ans dem Herzog
» Adolfsplatz erst vor kurzem mit Eisengitter eingefaßten Anlagen.

Die Pferde sprangen über die eiserne Einfriedigung und der
Wagen riß mit einer heftigen Gewalt die neu«, ..starke Einfrie-

>c digung um . Zum Glück kamen die Pferde nebst Wagen direkt
“ neben der Prachtvase zu stehen. Pferde und Insassen sind nicht
" verletzt.. Nachdem durch hinzukommend« Männer das Fuhrwerk
si wieder auf die Straße geschafft war, fuhr dasselbe wieder nach'
ist Wiesbaden zurück.

p. Die sogenannten Kollidiebstähle mehren sich in letzter
Zeit wieder in erheblichem Maße . Begünstigt werden biete
Diebstähle dadurch, daß die Fuhrwerke in der Regel nur «inen
Führer haben, welcher den Wagen bei Ablieferung von Kollis
allein lassen muß ; dieser ist dann völlig ohne Aussicht. Iß den
letzten Tagen sind gestohlen worden : am 28. Okt. in der Eltvil»
lerstraße ein Sack Linsen (24 Kg. schwer), am 6. d. M . iw der
Martinstraße eine Kiste Likör (2iy2 Kg .), am 7. d. M . eint
Kiste Butter (18 Kg.).

p. Ueberfahrcn wurde vorgestern in der Rheinstraße von
der Elektrischen ein wertvoller Hund, einem hiesigen Tapeten¬
händler gehörig. Das Tier hatte einen Wert von ca. 800 JL

o. Aus der Straße verunglückt ist gestern mittag in der
Langgasse vor dem Walhallarestaurant ein in der Albrechtstraße
wohnhafter Rechnungsrat . Derselbe hatte vor kurzem erst «3-
nen Beinbruch erlitten , der anscheinend noch nicht ganz ver¬
heilt war . Jetzt hat er sich einen neuen Bruch zugezogen. Der
Verunglückte wurde mittels einer Droschke nach seiner Wohn.n.g
gebracht.

* Unter seiner Last begraben . Samstag nachmittag fuhr
ein älterer Mann mit einer Handrolle den steilen Leberberg
hinab . Der Wagen kam ins Gleiten , sodaß schließlich der Mann
die Führung verlor . Die Handrolle stürzte um und begrub
den Unglücklichen unter sich. Er hat anscheinend innere Ver-

k letzungen erlitten , setzte aber doch seine Fahrt fort,
k ** Aus einem Warenhaus . Umfangreichen Schuhdiebstäh-
‘ len kam man Ende voriger Woche in einem Schnhwarenhaus im
' Zentrum der Stadt ans die Spur . Die Diebe sind auch bereits
' ermittelt in Gestalt zweier früheren  V 'e r kä u f e r i n n e n.
' Einer von den beiden, mit Namen Frieda V., konnte bereits

nachgewiesen werden , daß sie eine große Anzahl ihrer Bekann¬
ten mit Schuhwaren versorgt hat.

** Wäschediebstahl. Im der Nacht zum 8. d. M . wurden aus
einem Garten am Heinrichsberg verschiedene zum Trocknen
aufgehängte Wäschestück« gestohlen. Es handelt sich um folgende
Gegenstände :! weiße Nachtjacke, 4 Damcnhcmden und 1 weißer

[ Damenunterrock . Die Sachen sind A. P ., M . K. und K. A. ge-
l zeichnet. Von den Dieben fehlt jede Spur.
(' *  Bei lebendigem Leibe verbrannt . Ein entsetzlicher Un-
I glücksfall ereignete sich in Mainz . Als der Straßenbohnschaff»
, ner Georg Weidner in seine Wohnung im Kaiser Karl -Ring im

4. Stock kam, fand er seine Schwiegermutter im Vorplatz in
schwer verbranntem Zustande . Der sofort herbeigeholte Arzt
könnt« nur noch den Tod der Frau seftstellen. Die unglückliche
Frau hatte Kinderwäsche am Ofen aufgehängt , ihre Kleider sin.
gen dabei Feuer . Sie lief daran jedenfalls zur Wohnung hinan»
um Hilfe zu rufen , stürzte aber im Vorplatz bewußtlos zusam¬
men, wo sie in halb verkohltem Zustande ausgefuniden wurde.

** Die Feuerwache wurde heute vormittag 10,33 Uhr nach
der Kiedricherstrahe 9 gerufen , wo eine zum Trocknen über
den Ofen gehängte Decke Feuer gefangen hatte . Der Bramo
wurde schnell gelöscht.

PI, Eröffmmgsessen im „Gambritzus ". Am
Samstag abend hatte der neueWirt des „Gambrinus", Herr
Ph. Paly,  ein Eröffungsessen zwecks Uebernahme dieses
Hotel-Restaurants cntriert. Die Festtafel wür hübsch mit
Chrysanthemen und anderen lebenden Blumen geschmückt,
so daß das Arrangement seinen festlichen Eindruck nicht ver¬
fehlte. Rach einer kurzen Begrüßungsansprache des.Wirtes
an die zahlreich erschienen Gäste, wünschte er allen einen
guten Appetit und Bekömmlichkeit. Das Metzu wies eine
Reihe der auserlesensten Speisen auf, und manch' einer hatte
gewiß an diesem Tage seinen Magen etwas stiefmütterlich
behandelt, um ihn dafür am Abend reichlich zu entschädigen.
Die Speisen waren denn auch auf das appetitlichste herge.
richtet und machten der Kochkunst der Gcimbrinus-Küchc alle
Ehre, und sogar der verwöhnteste Gourmet konnte hier auf
seine Rechnung kommen. Daß auch die Weine exzellenter
Qualität waren, bewies der starke Zuspruch, den man ihnen
angedeihen ließ. Während der Tafel ließen einige enga-
gierte Mitglieder der 8?er Kapelle ibre Weisen ertönen, und
das Sänger-Quartett des Turnvereins erfreute die Anwe-
senden mit einigen vorzüglich zn Gehör gebrachten Litern,
wie „Fm blühenden Nebenland, am Neckar, am Nbe'.n" und
„Ich bin so gern, .so gern daheim" etc., die enthusiasmiert
ausgenommen wurden, so daß die Sänger durch den anhal¬
tenden Applaus sich zu einem da capo bequemen mußten.
Zum Schluß toastete noch Herr Stolzenhain aus das »»eitere
Blühen und Gedeihen des Unternehmens. Alles in allem,
die Festivität verlief in harmonischster Weise und jeder ner-
ließ das Lokal mit den, Bewußtsein, einen angenehmen und
urstdelcn Abend verlebt zu haben. Auch wir wünschen
Herrn Pauly viel Glück in seinem neuen Heim.

<?  Der Harde»Prozeß, d. h. de r H om o !c x u eN e »-
Skandal  wird von einem Teil der illustrierten Witz,
blärter über alles erwartete Maß ansgebeutet. Vor einige»
Tagen̂erschienen die „Lustigen Blatter" in einer besonderen
Harden-Nummer und Ende der Woche kam nun die „Har.
dennummer" des Münchener..SiinpliziffimuS" an. Beide
Nnmniern überbieten einander. Sie wurden auch in hie-
figen  Restaurants auffallend viel gelesen. Es war ge¬
stern, Sonntag, eine förmliche Jagd  auf den„Simplizisst-
nms". Heute, Montag, meldet man u„s aus Berlin, daß
die Polizei diese Spezialnummer des Simplizissimus für
den Straßenhandel verboten  hat . In München er¬
folgte nach einem Nachttelegramni eine Konfiszier¬
ung  des „Simplizissimus" durch die Staatsanwaltschaft.
TaZ„Stärkste"wird im versteckten Sinne verschiedener der¬
ber Zeichnungen aus dem Militärleben ete. geleistet.

** Was für ein Sonntagsjäger mag es wohl gewesen sein,
der in der Nacht zum Sonntag einem hiesigen Gesiügelhändlcr
einen sonderbaren nächtlichen Besuch abstattet« ? Nach der Vi¬
site vermißte der Sonntagsjägern , die am Tage kommen, stets
gefällige Witchändler 13 Stallhasen . Später kam der eigenar¬
tige Jägersmann nochmals wieder , seinen Irrtum wohl an¬
sehend. und holte sich noch 6 eben geschossene Hasen. Seitdem
aber kehrte er nicht mehr wieder . Quo vadit?

* Kein Verbrechen . Ter KansmannslehMng Nathan aus
Coblenz. der sich aus seiner Lehrstelle in Frankfurt entfernt
hatte und seit einer Woche gesucht wurde , hat sich in Nürnberg
wieder gemeldet.

5füdfperordnefen-'Wahlen.
Nach der Schlacht!

Es ist eine schöne Sache um das Sprichwort: „Politik
gehört nicht ins Rathaus!" und besonders, wenn es so strikte
und sinngemäß  durchgeführt wird, wie bei diesen Wah¬
len. Erft werden auf dieser, dann auf jener Seite bewährte
und beliebte Männer als Kandidaten abgesetzt und nur
allein aus politischen Gründen, und was antwortet die
Wählerschaft: gerade diese Männer werden entgegen der
Wahlparole mit überraschender Majorität wieder gewählt.
Es ist und bleibt doch jammerschade, daß den Führern bei
Liesen Wahlkämpfen die Fühlung mit ihren Parteigenossen
abgeht. Nicht zum wenigsten trägt zn dieser mangelnden
Disziplin die Kampfesweise bei, die ja meistens sehr unschön
ist, aber noch niemals.solche häßlichen Blüten zeitigte, wie
diesmal. Hatte man nicht immer das Gefühl, daß mit
Kanonen nach Fliegen geschossen wurde, und die Kugeln oder
Plahgranaten mit Explosionsstoffen gefüllt wären, welche
beim Platzen einen schlechten Geruch verbreiteten?? Und
was.bewirkten diese Platzgranaten in einzelnen Fällen: das
Gegenteil von dem, was beabsichtigt war. Ein von diesem
Erplosivstoff beworfener Kandidat wurde erst recht durch
die Polksstimme in das Haus Per Weisen berufen. Eine
treffende Antwort auf das Bombardement! Immer wird
das Stichwort: Einigung der Parteien!  hinaus-
trompetet und immer scheitern genau diese Pläne daran, daß
von keiner Seite ein Opfer gebracht werden kann. So sagen
die Parteien, und dabei handelt es sich um Stadtverordnete,
die lediglich nur sachliche Interessen vertreten sollen und
Fahre lang keine Gelegenheit haben, -sich von ihrer politi¬
schen Seite zu zeigen.

Es ist unter allen Umständen ein erfreuliches Zeichen,
daß in beiden politischen Lagern eine Menge Wähler zu fin¬
den sind, die nicht nach der Politik, sondern nur allein den
Mann ansehen und sich fragen: Hat er seine Pflicht erfüllt?
Kennen diese Fragen mit „Fa!" beantwortet werden, dann
hat man ihnen unentwegt wieder volles Vertrauen geschenkt
und sie wieder eingesetzt in ihr Amt. das tatsächlich kein so
leichtes ist und dem Manne auch materielle und ideelle Opfer
anferlegt. wofür sie im allgemeinen wenig Dank ernten.
Als eine interessante Erscheinung kann es angesehen werden,
daß es an Kandidaten diesmal nicht gefehlt bat. und daß
man gerne jede Vakanz ll—lmal batte besetzen können Ties
ist sehr zu begrüßen im Gegensatz zu früheren Zeiten, wo
die opferbereiten Männer mit Lichtern aesucht werden
mußten. Hoffentlich wird der diesmalige Kampf mit allen
seinen Schrecken dazu bei trauen, in kündigen Fahren mil¬
dere Seiten anfznziebcn und sich in vernünftiger Meise über
die besten Männer von all den Guten zn verständigen.
Groß; und sehr schwere Ausgaben stehen unseren städtischen

Köcpcxschastcn bevor, die Finanzlage bedarf großer Umsicht,
alle in Aussicht genommenen Bauten bedürfen ernstester
Ueberlegung und gegenüber all dieser ernsten Pflichten gab
der Kampf, um die rechten Männer zu finden, kein schönes
Bild ab. Des Lebens Ernst, der heute durch die allgemeine
Finanzlage an alle Schichten der Bevölkerring herantritt»
wird wohl der Hüter sein, daß wir ähnliche Bilder nicht
mehr vor unseren Augen vorüber ziehen sehen. Diesem
Wunsche werden sich zweifellos die Genossen aller Partei-
läget gerne anschließeit.

E i ü W8 h Ie t.

London, 11. Nov . Wie die Tribun « aus Newyork meldet,
macht sich in dortigen Handels - und Fimmzkreisen ein grö¬
berer Optimismus hinsichtlich der finanziellen Lage bemerk¬
bar . Diese habe sich seit der großen Goldeinfuhr bedeutend ge¬
bessert und man sei jetzt allgemein der Ansicht, daß di« Geld¬
not nur von kurzer Dauer sein werde.

Kampf zwischen Sultan und Gegcnsultan.
London, 11. Nov . Mlcldiingen aus Tanger zufolge hat zwi¬

schen den Truppen des Sultans Abdul Asis und des Gegensul¬
tans Mnley Hafid ein Treffen stattgefundrn , in dem erstrre
Sieger geblieben sind. Die Truppen Miuley Hafids sind nach
der Klegend von Marakcsch geflohen. Die Niederlagen des Ge-
gensultans haben zahlreiche seiner Anhänger dem Sieger zuge-
jührt.

Berlin , 11. November . Das gestrige Nennen aus der
Strausber .ger Rennbahn  führte zu wahren Massenstürzen,
da die Pferde auf dem glitschrigen Roden ständig ausrutschten . >
Im Preise non Morienberg stürzte Ratibon «, deren Reiter,
Herr Lücke, bei dem Fall einen Schlüssclbeinbruch erlitt.

Toulon . II . Nov Im Zusammenhang mit der fricheren
Spionageniigelegenheit des Reservcleutnanits Ulmo ist gestern
eine fünfte Verhaftung  vorgenomme » worden.

Elektra -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E in i I B i>m mcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten rcbuft . Teil : Chefredakteur A l b. Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

»Ich habe wieder Lust zum Esicrr *

Mancher Rekonvaleszent wäre froh, ein gleiches von sich
sagen zu können. Frau Seidels nachstehenderBrief ist um so
interessanter, als sie darin berichtet, wie dasselbe Nährmittel
— Scotts Emulsion— sich sowohl ihr selbst als auch
ihrem Söhnchen appetitanregend und kräftigend erwies.

Dresden, N.. Luisenstraßc 72, den 28. Februar 1907.
„Unser Heiner Arno war so von .Kräften gekommen, daß er

kaum mehr 'j4 Liter Milch im Tage zu sich nahni. Da fing ich an,
dem Kleinen Scotts Emulsion zu geben, und meine Scrgm um das
Kind ocrwandelte sich bald in Freude, als ich sah, wie rasch sich
der' Junge erholte und auch wieder Appetit bekam. Die Zähnchen,
deren Erscheinung dem Kleinen anfänglich viel Schmerzen verursachte,

f  brachen mm ohne Beschwerden durch—mit einem
Wort, das ehedem so schwächlicheKind hat durch
den Gebrauch von Scotts Emulsion erstaunliche
Fortschritte gemacht. An mir selbst habe ich die
Vortrefflichkeit dcs Präparates ebenfalls erprobt. Es
stellte sich nämlich bei überstandcnem Magenkatarrh
gänzliche Appetitlosigkeit ein, was sich aber durch
Gebrauch von Scotts Emulsion in kurzer Zeit ver¬
lor, so daß ich jetzt wieder Lust zum Essen habe."
8 280 (gcz.) Frau Elise Seidel.

Nur kchtmit dieser Scotts Emulsion wird bei Schwächezu»
Marte —demFisFer- d°ui Garantie, ständen jeder Art von Kindern und Er¬
reichen des tzevtt»
Ich«. VettadreilLl wachsen«» stets mit gutem Erfolge genommen.

Scstt » Emulst ' ,, wird neu »tt« ausschließNch im firffjtii »cliuFt , and zwar nie
lo’e v«it A wicht and Maß. s°--dern nur tn versi-aetien OrtgtualflasLeu tu Kar an mit
unserer Schutz,narke.Mischer mit dem paesch -•cort L Bewne. W. m. b. ö . Frankfurt ». Nt.

Beslandieite: Feinster Medizi,iN-L bertrau 160 0, pr rna Otojttin 50.0, unter-
phi>tph «kigla»rer Kalk *,3, unterrdaSudariasaure « Natron ü.O, ( u(o. Tragant 3.0,
senister arad. Gummi pulr . ' ,0. des,,». Masse' 129,0, OTobot l !,0. Hierzu aromatische
(Smulfio;! m.t Zimi. . Mandel- u..d BaultherinSI je 2 Trorlen . 280| l

ConradH. Schifier. Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Portrfit ». Verpröasernnsten. 3998

Arrdreasmarkt Wiesbaden
ttiti 5. nird 6. Dezember 1907.

•Die Verlosung und Platzanweisung für den diesjährigen
Andrcasmarkt findet wie folgt statt:

Montag, den 2. Dezember, vormittags9 Uhr: Bcr-
kosung der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker
(hierbei werden nur Geschäfte berücksichtigt, welche mit
Geschäfts« und Wohnwagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffceschänken.

Montag, den 2. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platz-
anmcisund für Fahr- und Schaugeschästc, sowie für
Waffel-- und Zuckerbäcker und Kaffceschänken.

Dienstag, den 3. Dezember, vormittags9 Uhr: Ver¬
losung der Plätze für Gcschirrstände, anschließend Platz-
anweisuug für Grschirrstände.

Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags3 Uhr: Ver¬
losung der Plätze für Kramstände— die Ausrufer
losen unter sich—.

Mittwoch, den4. Dezember, vormitttags9 Uhr: An¬
weisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulaffung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 20. Juni 1907. 9731
Städtisches Akziseamt.
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M Vronchialkatarrh Lungenbluten
ASinma tungenlefoen

Chronisch-
Leidende

insbesondere alle an
grfrnnftf wollen ft* d-e Mit fttBintft -iibsiMitd- Utteile zu prüfen ES in diel n».- ein versckiwindcnd kleiner Teil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar verSffeN'licht, weil man die
Uebe-r-uauna bat datz'dar leidende Publikum sehr wohl im Stande' iü. sich selbst el... Meinung zu bilden. Die Urteile sind, außer stilistischen Abänderungen und Kürzungen, letztere wegen Raum-Mangel votg-nommen.
worlaeireu Ortainaibanfbricfe deren Unterschriflen bcbördlich beglaubigt sind, l.eqen zur Einsicht aus und wird dringend gebeten , mervou umfangr-lch-n Gebrauch z» niachen. Behördlicherseits , st die«
bereits acschcbcn Abweickuuaen von der Wahrheit, gleichviel ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Uncilen gefunden wurden, zögen stregge Strafen nach sich. — Um den Laien die Möglichkeit
in die fiand ru . eben nickt erst den Ausbruch der Krankheit abzuwartcn, iondern bei Auftreten auch nur eiiiri . ..zigcn Symtomes sich rechtzeitig Nach Hilfe u,»Zusehen, folgen hier einig- der am hausigsten vorkommenden
m d̂ tz-nd zu geben Mcĥ -It̂ e.. ^ . a, reizend . - Auswnrf zähen Schlcimeö . - Steche » auf Brust und Rücke» . - Druck i » veu Schulterblättern . - Nachtschweisto . -

-lu der Ncacl kalte Hände und Füftc - Atemnot . — Das Atmen ist später von hörbarem vfelsendou und schnurreiideu Geräusch begleitet . Blutspuckcu. —
Oft heftiger «nregelmätziger Herzschlag , verbunden mit starkem Angstgefühl . — Mangrthaftcr Schlaf - Schlechte BerdaUnng . kalte Fütze re. rc.

ff * Zur Kur-Einleituug ist nötig die genaue Angabe des Leidens, Alter» nüd Art der Beschäftigung.
Kur - institaats - Direktor Wackwitz , Dresden -Niederlössnitz , Hohestrasse Nr. 115g.

Magenleiden

Asthma.
Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise an Atnuings-

befch>werden, welche sich bei Anstrengungen steigerten : es war
aber immer noch erträglich , so daß ich Hilfe nicht in Anspruch
nehmen durfte . Seit einem Jahre aber verschlimmerten sich diele
Anfälle , so daß schließlich Asthma eintrat ; besonders hatte ich
nachts unter diesen Anfällen zu leiden , an einen Schlaf war
nicht zu denken, in der Brust .ließ sich beim Atmen ein pfeifen¬
des Geräusch hören , es stellten sich starke Rückenschmerzen ein,
hatte aber keinen Auswnrf , und so gesellten sich noch starke
Brustbeklemmungen dazu. Diese Anfälle wurden immer schlim.
mer, ich konnte meinen häuslichen leichten Verrichtungen nicht
mehr nachgehen und nur mit großer Mühe einige Schritte weit
lausen. Berschiedentli-che Hilfe, welche ich in Anspruch nahm,
zeigte sich- leider erfolglos . Durch die Zeitung auf Ihr wertes
Institut -aufmerksam gemacht, wandte ich mich- an Sie ; die Kur
schlug auch- sofort an , so daß ich nach 14tägigem Gebrauch bei¬
nahe vollständig von meinen Leiden erlöst war . Ich führte die
Kur noch einige Zeit nach Vorschrift fort und -bin- nun voll¬
ständig geheilt. Habe bis jetzt nie wieder ähnliche Anfälle be¬
kommen. Indem ich Ihnen hiermit nochmals meinen verbind¬
lichsten Dank ausspreche, habe ich auch Ihr wertes Institut
bereits meinem' Bekanntenkreise warm empfohlen.

Frau Revierförster E. Peiscr . im Forsthaus Hohenborau
bei Carol -ath.

Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchen  bei Liebenzig. Der Gemeinde-Vorsteher Seiler.

Asthma , Bronchialkatarrh.
Ohne jegliche Vorahnung stellten sich bei mir eines Mor.

gens kreischende und pfeifende Töne in der Luftröhre ein. Ich
versuchte dieselben durch Räuspern wieder wegzubringen , jedo-ch
vergebens . Gleichzeitig gesellte sich zu diesem Nebel auch- noch
Atemnot , die sich von Tag zu Tag steigerte , , nd kam ich bei der
geringsten Anstrengung in -großen Schweiß , der stets sehr böse
Folgen hinterließ . Der Husten war so arg , daß er mich nicht
selten fast bewußtlos zu Boden warf . Selbstverständlich war es
mir unter solchen Umständen auch nicht mehr möglich zu ar¬
beiten . Nicht einmal liegen konnte ich mehr, sondern ,-nußte
Tag und Nacht sitzend zubringen . Bei jeder , a-u-ch nur .geringsten
Bewegung .steigerte sich bei mir die Atemnot und würde ich da¬

mals nur froh gewesen sein, wenn mit mir ein Ende gemacht
worden wäre . Der Wahrheit gemäß muß ich sagen, daß ich eiir
jammervolles Bild darstellte . Nun wurde mir die Kur Ihres
Institutes empfohlen und entschloß ich mich auch, dieselbe nicht
unprobiert zu lassen. Schon durch die ersten Verordnungen,
die mir gegeben würben , hatte ich Hoffnung und Mut bekommen,
und siehe, die letztere Kur war -auch die beste. Ich habe alles
energisch und fleißig durchgesührt- und kann mit Recht sagen,
daß ich nach Gott Ihnen meine lebensfrohen Tage , die ich jetzt
wieder genieße, zu danken habe.

Franz Xaver Wagner , Haunstetten  Mähern ).
Die Echtheit vorstehender Unterschrift bestätigt-:

Haunstetten  Mähern ). (L. S .j E . Hüber , Bürg -ermstr.

Lungen - , Kehlkopf - und Magenkatarrh.
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich, durch ein Inserat

aufmerksam gemacht und da auch ich wiederholt ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen hatte , jedoch keine Heilung erlangt -e, an
Ihr Kurinstitut , wie ich mich nachstehenden Krankheiten , an
denen ich- schon länger als 2 Jahre gelitten habe, gegenüber ver¬
halten soll, ij-nd zwar über Lungen -, Kehlkopf- und Mogen-
katarrh , Schmerzen im Rücken sSchulterblätt -ern) in gleicher
Höhe des Magens und unter demselben; frühmorgens hatte ich
einen grünen , gelben, wie eitrig aussehenden Äuswurf und
kaum löslichen Schleim , das Atmen war mit Schmerzen und
Röcheln verbunden , auch stets kalte Füße und Hände. An Kör-
pergewicht hatte ich bedeutend abg-eno-mm-en und verspürte auch
-große Mattigkeit . Der Stuhlgang - war ebenfalls wechselnd
und- wurde ich auch stets von einem Vollseingefüh-l geplagt . Auf
mein Verlangen wurde ich in Kur genommen, und konnte ich
nach Verlauf von einigen Monaten Heilung melden. Nach zwei
Monaten machte sich noch ein Nasen- und Ohr -enkatarrh bemerk¬
bar , die ebenfalls auch- in kurzer Zeit mit Hilfe des Institutes
als behoben anzusehen waren . Möge diese Kur jedem ahül-ich
Leidenden zum Heile gereichen, der sie m Anspruch nimmt.

Max Gothmann, Kanzlist in Ratibor (Oberschl .),
Bosatzerstraße 8.

Vorstehende Unterschrift beglaubigt . Ratibor.
Die Polizei -Verwaltung.

I . V.: I . Kühl, Polizei -Sekretär.

Lungenleiden , Lungenbiuten.
Ich litt voriges Jahr an Lungenbiuten . Das Blut kam mit

einem empfindlichen Husten . Nach Gebrauch Ihrer Kur kann
ich Ihnen nur Mitteilen , daß ich immer guter Dinge bin.
Spreche Ihnen daher meinen besten Dank aus , denn durch Ihre
Kur bin ich wieder gesund geworden.

Hochachtungsvoll
Frau Schomburg , Lüdenhausen i. Lippe.

Chronischer Magenkatarrh,
Ich litt 8 Jahre an heftigen Magen -, Brust - und Rücken¬

schmerzen, dazu brennende Nierenschmerzen, Ausstößen und Sod¬
brennen war ohne Aufhören , dazu Schwindel. Auch- eine fast
unlösliche Verschleimung war vorhanden , undim  Schweiß war
ich immer wie gebadet. Hände und Füße für immer kalt. So¬
bald die Schmerzen anfingen , mußte ich- mich zu Boden werfen
und krümmte mich zusammen wie ein Wurm , bis sich- Erbrechen
einstellte und dann die Schmerzen ein wenig nach-ließen. Da -,
Essen mußte ich ganz einstellen, nur ein wenig trinken und auch
das blieb nicht im Magen . Trotzdem ich viel medizinierte und
in Kliniken gewesen war , wurden die Schmerzen immer hef¬
tiger , und ich, weil ich nirgends Hilfe fand, fühlte mich nahe
dem Tode . Zufällig erhielt eine Gutsbesitzersfrau ein Büchlein
vom Institut für physikalische Therapie Direktor Wackwitz. Ich
machte, natürlich nicht- ohne Mißtrauen , einen Versuch, und
wandte mich an Sie , und- dann geschah ein Wunder . Nachdem ich
nämlich längere Zeit in der Kur war und die Verordnungen
strikte befolgt -hatte , wurde mein Appe-tit und mein Aussehen
bedeutend besser. Die Schmerzen nahmen allmählich- -ab. An
Körpergewicht habe ich zugenommen, -auch- kann i-ch jetzt alles
ess-en. Hände und Füß -e sind immer warm . Ich verdanke mein
Leben und meine jetzige Gesundheit- n-ur Ihnen allein und bin
jetzt der Wahrheit gemäß mit dem Erfolge außerordentlich zu¬
frieden , wofür meinen herzlichsten Dank.
Frau A. Reisewitz, CoDnehnen  b . Medena-u, Bez. Königs¬
berg i . P . 4368

(L. S .j Beglaubigt : Der Gemeinde-Vorstand : Poßinke.

PeluMaletots in allen Längen

aus Ia Seal-Peluche mit Seidenfutter

Velours Ou IMMtofs

M . 48.
65.
85.
110.

ff

ff

mit eleganter Tressengarnierung

J . Hertz
218

, Langgasse 20.

Restaurant Hutter Kugel.
Trefpnnkt lür Mesmer guter Weine. 321

Chem.Waschanstait Gebr.Röver,Färberei. Wiesbaden, Langgaffe 12, Rheinftr. 43,
bedeutendste; Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Hrmour ’s Fleifch • Extrakt.
Dunkel von Farbe , — Stark konzentriert . — Sehr ergiebig . — Ueberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle, 5119
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Sport
Wiesbadener FutzbaUsport am Sonntag.
Auf dem neuen Sportplatz des Sport -Vereins finden

.tzt jeden Sonntag zwei erstklassige Meisterschaftsspiele
<sttzwas besonders den Wiesbadener , Sport -Interessenten
>hr willkommen sein wird, die nun nicht mehr notig haben,
wiichen Sportplatz und Exerzierplatz zu wählen. Die zwei¬

ten Mannschaften mutzten sich infolgedessen aus den Erer-
zierplatz verfugen. Zunächst fand am Som ^ ag das Spiel
Sportverein Wiesbaden 1 KegenI . Wiesb. Fußball-Klub 1901, 1
statt, das mit einer Niederlage des Wiesbadener Futzball-
Klubs mit 0 : 4, der härtesten , die er je vom Sportverein
erlitt , endete. Sport -Verein , der ohne Roth spielte, und
auch für Schulz hatte Ersatz einstellen müssen,,,zepgte ebenso,
wie beim ersten Spiel dieser Saison , vollständige Ueber-
legenheit, so datz das Spiel -wenig interessantes*bot. Die
wenigen Vorstöße der Stürmerreihe des Wiesbadener Fuß-
boll-Klubs konnten dem Tor des Sportvereins , dessen Tör¬
ichter nur 4 Balle bekam, nicht gefährlich werden Die
Stürmerreihe des Sportvereins spielte, wie gewöhnlich,
ziemlich zerfahren. Bei beiden Mannschaften ragten be¬
sonders die Mittelkämpser hervor. Auch der Torwächter
des Wiebadener Fußball -Klubs zeigte viel Geschick Halb¬
zeit : 1 : 0. 14 Eckbälle für Sportverein , einer für Wiesba-
dener Fußball -Klub. Bei den zweiten  Mannschaften
war ungefähr das gleiche Bild zu beobachten. Sportverein
siegte mit 6 : 2.

Dann traten sich
*' Germania Frankfurt und Germania Wiesbaden 6:2
gegenüber. Germania -Wiesbaden zeigte gleich von Anfang
an anerkennenswerten Eifer und konnte auch gleich, nach
Beginn durch einen Elfmeter -Ball das erste Tor erzielen.
Nach einem Eckball gleicht Frankfurt , gleich darauf aus.
Dann kann der Mittelstürmer der Wiesbadener durchEin-
kövfen eines Freistoßes das zweite Tor für seine Farben
verwandeln, aber bis zur Halbzeit hat Germania -Frank¬
furt schon mit 3 : 2 einen Vorsprung . Ihr Spiel wird nach
der Pause durchdachter. Namentlich merkt man setzt auch
etwas mehr von Longhy und man merkt jetzt deutlich ihre
Ileberlegenheit über die ermüdeten kleinen Wiesbadener, die
aber trotzdem auch nach der Pause noch manchen gefährlichen
Angriff unternehmen . Nach längerem Hin und Her erzielt
Frankfurt das vierte Tor . Ein weiterer Schuß kommt auf
Wiesbadens Tor , der vom Torwächter nicht bemerkst und
durchgelasscnwird . Nachdem Longhy noch einen 11-Meter-
Räll dem Torwächter in die Hände getreten hat,,kann ferne
Mannschaft kurz vor Schluß zum sechsten Male cinsendcn.

er.
< Fußballklub Viktoria Wiesbaden
schlug am gestrigen Sonntag mit seiner ersten Mannschaft
die erste Mannschaft des B i e b r i che r Fußball -KlubS „Bo¬
russia" mit,4 : 2 Toren . Zu dem Sviel selbst sei folgendes
bemerkt : Mit dem Anstoße Viktoria komnit Borussia vor,
aber Viktorias Hintermannschaft schafft durch lange Stöße
Lust und bald sieht es vor Borussias Tor gefährlich aus:
ein kurzes Hin und Her und der Ball sitzt, vom Mittelstür-

stner getreten , im Tor . Bald aber kann Borussia gleich zie¬
hen und urit 2 : 1 für Viktoria werden die Seiten gewech¬
selt. Nach Halbzeit kann Viktoria noch zwei weitere Tore
hinzufügcn, aber auch Borussia kann noch einen Erfolg er¬
zielen. Mit dem Stande 4 : 2 Tore wird abgepsifsen.

Hafermehl
Reismehl

Grünkernmehl

Tapioka -Julienne
Suppen -Würstchen

Hahn - Maccaroni .’■i
Grösste Ergiebigkeit und höchster,
Wohlgeschmack als Folge sorg¬
fältigster Fabrikation u. Verwendung!
(bester Rohprodukte sind die unbe- ;
stritterren Vorzüge der Knorr’schen
Fabrikate . - :— ~ -

Koche mit „Knorr “. \

viele Millionen Stück

Auszug aus den Zivilstands -Registern
Ver Stadt Wiesbaden vom 11. November 19.07.

Geboren:  Am 4. November dem Küchenchef Louis
Wiebeckee. S ., August Ludwig Walter — Am 9. November
dem Schriftsetzer Adolf Chemnitz e. T ., Elisabeth Mane He¬
lene Amanda Am>3. November dem Taglöhner Heinrich
Müller e. S ., Heinrich.

Aufgeboten:  Eisenbahnpraktikant Adolf Kleißer
in Daun mit Karoline Krug hier. — Maureraehrlse . wie:
Wolf hier mit Magdalene Heubeck hier . — Msirtar -Anwa'.
ter Peter Gitzel hier mit Wilhelmine Weppler tn Mainz.
— Gastwirt Heinrich Karl Baum hier mit Marre ^ nck m
Erbcnheim. — Bahnmeister -Aspirant Heinrich, Krosche m
St . Johann mit Marie Bolz hier. - Bahnarberter Martin
Schäfer hier mit Maria Bertram hier.

Gestorben:  2 . November Rentner Hermann Oest,
64 ^ — 9. November Maria geb. Otto , Ehefrau des Schnei-
dermeisters Franz Hack, 65 I . — 10. November Gwstner
Wilhelm Reinhart , 31 I . — 9. November ^ aglohnerW '!
beim Dauer , 79 I . — 10. November Meta , T . des Kellners
TbomaS Dorsch, 4 >I . — 10. November Prwatier Edmund
Kab, >̂2 I . — 11. November städtischer Arbeiter Anton
Bruchhöiiser, 71 I . — 10. November Verlagsbnchhändler
August Konrad FÄinand Hey'l aus Koblenz, 34 I . '

Königliches Standesamt.

Kohle » , Briketts,
^ Auziksideliolz X

in besten Qualitäten.

Fr . Thiel.
Verkaufsstelle Ecke Riehl - u. Herderstr . B._ Metzger Raki.

Bestellungen Riehlstraße 8, Hth. 203

verkauf lan-Pion,
wegenwegzugr.,

Philipp Barth,
„ Mauergasse 8,
verkauft gegen Barzahlung sämt¬
liches Haus - und Küchengeräte,

Art , 15 Küchcnbrettcr , Tranchier¬
teller , für Hotels u. Wirtschaften
geeignet, Waschzuber, 1 kompl.
Marktstand re. rc. Verkauf von
morgens 9 b. abends 6 Uhr . 86

Jkifofelii
und Ae.sei bester Sorten empfiehlt
billigst .7686
H. Güttler , Dotzheinierstr. 129

Rbtmstr.37, unterh, dem Luisenplatz
Programm sür dlc Woche vom

11. bis 17. Nov, 1907.
Serie 1:

Eier interessanter Spazier¬
gang durch Brüssel.

Serie 2:
Zweite interessante Steife
am herrlichen Badenser

Täglich geöffnet von 10 Uhr
morgens bis 10 Uhr abends.

Jede Woche 2 neue Reisen.
Bester Anichauungsunterricht in

Geographie für Schüler.

M yr r h olstn -Seift
. . . wurden seitHerstcllung des

Myrtholin verkauft . Gibt es einen stärkeren Beweis für deren Wert
als Schnöheits - und Gesundheits -Seife . 10e tov

Telefon 2941. Telefon 2941.

Dailkfagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
I geliebten unvergeßlichen Sohnes und Bruders,

Uaufmann̂ UDO SdjUPP,
die zahlreichen Blumenspenden, die tröstenden
Worte des Herrn Pfarrers Schußler am Grabe
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank
aus. . 220

Wiesbaden, den II . November 1907.
Familie Philipp Schupp

Gegr. 1879

Carl R0S8bacIl, Webergasse 50.
Grotzes Lager jeder Ar! Holz - und Metallsärge,

Uebernahmev Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 1294

Balmamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im Züdbahnhof
mm  Vinre
G. m. b. H

Telephon 917 . 849
Prompte Au - uud Abfuhr vou Stückgütern.

Vorbereitungs -Kurse
fürUM.-, iinridi- 11.inne-l

sowie für alle Klassen höherer Schulen

— : jpeiisionat =
für auswärtige Schüler. 5

Nachhilfe - und Arbeits -Stunden
fiir Schüler hiesiger Lehranstalten.

■i'• -  Kasche and gründliche Vorbereitung . —
Wisbach er,

Staatlich gepr Wissenschaft !» L hrer.
Albrechlsfrasse 161.

Sprechzeit : Täglich von 1Ä—1 Uhr mittags.

Versteigerung.
Wegen Auslösung eines Haushaltes pv . versteigere ich zu¬

folge Auftrags am Mittwoch , de » 13 . November er ., vor¬
mittags 9 '-., Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungssaale

Nr. 7 Schwalbacherstraße Nr. 7
folgende gebrauchte Mobiliar Gegenstände , als:

4 hochhäupt . Nußb . Betten mit Wall - und Haar-
matratzen . eis. engl. Bett mit Haarmatratzc, Waschkommode,
Klciderschrank , Kleiderständer , Sofas , Rohr - Chaiselongue,
Nußb . Konsolschrank, Eichen -Etageren -Büssct , guter leck.
Eichen Ausziehtisch sür 18 Pcrf ., Nußb. 4cck. Auszieh¬
tisch, schwarz. Sofatisch , ov., Viereck. Klapp - und Nipptische,
Stühle , Polster -Sessel, verstellb . Sessel , Nußb . Ballustradc , 2
engl . Mahag .-Fauteuils mit Velvetbezug, schwarz. Blumentisch
mit Messingeinlagen und Beschlägen, groß . eis. Blumentisch,
Wiener Rohrbank , Gold und Nußb . Pscilerspicgcl , Bilder,
Bücher , versilb . und sonst. Gebrauchs - und Haushaltungs-
gegcnstände , Glas , Porzellan , Deckbetten, Plumeaux , Kissen,
Portieren , Gardinen , gute Plüsch -Ottsmandcckc , Weißzeug,
Teppiche, Etagere , Wandbretter , 2 clrg üstanr Messing
Gaslüftcr , 3 - und 4staut . Gaslüüer , 2 zehnftam elckt.
Zugtampen , Pctrol.-Steh- und Hängelampen, Reisckoffcr,
Stchleiter , Vorratsschrank , Küchen- u. Kochgeschirr u. dcrgl . m.

Ferner kommen nachmittags präzis 3 Uhr folgende ueue
Waren zum Ansgebot:

a) im Aufträge des Herrn Dr . Meyer , ca . 30 Paar Woll-
Portieren

- h) im Aufträge des Herrn Wllh . Schauß , ca. 100 Fl.
Ungar -Weine,

c) im Aufträge des Herrn Otto Rahn wegen Geschäftsauf¬
gabe : Große Partie Banmschwammwaren , als : große
und kleine Truhen , Kassetten, Bilder . Manschetten-
« . Taschentuchkasten, Schmuck- und Markenkästchen,
Schreibmappen , Poesiebücher , Blocks , Pyotographie-
rahmen n . Staffeleien re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
I Besichtigung am Versteigern » ,stage . 224

Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachkrstraß« 7.

VargMagazm
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 397 « - 2268 Telefon 2976.

Bekanntmachung
Dienstag , den 12. November er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier , zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier, 2 Sophas, 1 Bertiko, Nähmaschine, am.
Truhen. 1 Waschtisch, 1 neue Ladeneinrichtung,
bestehend aus : Ladenschratts, Theke, Schau
feustergestell , Luster uud Gardinen.

Versteigerung der Einrichtung bestimmt. 223
Semrau , GerichtSlichikhtt.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12. November er., mittags
12 Uhr, werden im Bersteigerungslokal Kirgasse 23 dahier:

1 Klavier, 1 Büiett, 1 Vertiko, 2 kompl. Betten, 1
. Sofa, 1 Spiegelschrank, 2 Kleiderschrünke, 1 Schreib¬

tisch, 200 Flaschen Weißwein, 15 Flaschen Sekt, 1
Emmericher Kaffeeröst.r, ea. 5000 Rollen Tapeten re. ,

öffentlich nneistbielend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 222

Wiesbaden, den 11. November 1907.

_ Sielaff,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12. November er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Psandlokalc Schwalbacher-
stratze 7:

1 Piannio, 1 Klavier, 1 Harmonium, 1 Kassenschrank,
1 Spiegelschrank, 2 Kleiderschrünke, 1 Ladenschrank,
1 Schreibtisch, 1 Tisch, 1 Blumentisch, 1 Bronzefigur,
1 Sofa, 1 Trumcaux, 1 Spiegel. 1 Waschkommode,
1 Kommode, 1 Paneelbrett, 1 Tafelaufsatz, 1 Wand-
uhr, 1 Theke, 1 Papiermaschine, 1 Teigteilmaschine,
1 Schießautomat, 1 Teppich. 100 Mislbeetsenster. 1
Rolle und 1 Pscrd.

Mittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstr., Pfand¬
lokal „Deutsches Eck" :

1 Schreibtisch, 2 Kanapees, 2 Kommoden, 1 Vertiko,
1 Sekretär. 1 Klciderschrank, 1 Bett, 1 Nähmaschine
und 2 Schweine;

hieran anschließend versteigere ich Waldstr . 49:
2 Schreibtische1 Schreibmaschine, 2 Eisendrehbänkc

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung Waldsw. 49 findet bestimmt statt.
W ie s b ad en, den 11. November 1907. 229

JEStert 9 GttichlMllslkhtt.

Curngesellschast
Bei der am 1. November I. I ., stattge¬

fundenen Ziehung von Antcllscheinen für die
frühere Beschaffung einer Turnhalle wurden
folgende Nummern gezogen:
6, 54, 70, 80, 92, 95, 97, 108, 109, 120,137,
180, 190, 193, 223, $31, 260, 265 , 336 , 354,
389, 392, 409, 431, 433, 456 , 468 , 500 , 511,
522, 528 , 544, 575, 587, 590, '607 . 633 , 636,
652 , 698, 701, 707, 739, 756, 792 , 808 , 84.2
856 , 868, 945, 954, 966, 968, 991, 1000 und
1011. , .

Die bür . Beträge können gegen Rückgabe der Scheine bet unserem
Kassierer, Herrn Vogel , Emscrstraße 63, 1, in Empfang ^ c-

Wiesbaden , den 6. November 1907. Der Vorstand.
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Nachtrag)
Eleonorenstr . 7. 2. r. großes

schönes leeres Balkon-Znnmer

IVermietkungen

Weftendftr . 2V, eine sch. i
3-Zim.-Wohn. m. Bad,
Maas., 2 Kellern, wegen|
Versetzung zu verm. bis 1.
Juli f. d. Preis o. 25 M.
pr. Mon. Näheres Her- !
mannstraße 8, pt. 185 |

Kl . Burgstr . 5 , Frontsp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Laden._

Dotzbeimerstr 81 (Mittelbau)
schöne 2-Zim.-Wohn. per tos.
zu vermieten. _

Blücherstr . 3 , Hih-> M»»i,
2 Ziui. u. Küche an kl. FamiUe
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St . 1._ 9031

Dotzyeimerstr . 109 , 2 u. 3.
Zsm.-Wobn. der Neu,, ennpr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Nah. N-l'baii Hassel. .5111.

7,  Hch . Dachm.̂
1. Dez.

9965
Frankcnftr . .

2 Zim. u. Küche auf
zu vermieten.

«leiststr . IS , Stb ., sch. 2-Züu.-
Wöhn. zu verm. Nah. daselbst
od. Hallaarterstr. 4,1.  St . 177

Kallgartersrr.
Wohnung per
zu vermieten.

i,  sch . 2-ZlM.-
, ' fort od. spater27

mit 3 Fenstern (schöne Aussicht)
u. Ofen scbr bill. zu verm. 193

Phitippvergstr . 20 , 1.. rechts'
schön möbl. Zimmer brlltg zu
vermieten. 207

Eleonorenstr . 7 , 3. r. großes
schönes, frcundl. mobl. Balkon-
Zim. mit Ofen für 15 M.
monatl. zu verm._19d

Vdh. 3. St . l.Sochstättc 16,
heizb. mobl. Zimmer an aust.
Arbeiter zu verm. 215

Heltmunvstr . 40 , erh. reiul.
Arbeit. Logis, pr Woche 2,509)1.

Kiareniyaterstr . 4. Hp. l. hübsch
möbl. Zim. an anst. Frl . z. vm.198

Scharnhorststr . 10 (nahe der
Elekr.), ' großer Hofkeller für
Kartoffeln, Obst -c. zu verm.
Näh. 1.  _ 2761

Scharnhorststr . 19 , Werkstatt
od. Lagerraum zu verm. 2760

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag , den 12. November,Abonnements-Konzert

Städtisches K nf - Orchester.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IliME .

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre in E-dur
2. La Regatta veneziana .
3. Auf Flügel des Gesanges , Lied
4. Valse in E-dur . . . .
5. Iphigenie in Aulis .
6. Phantasie aus der Oper „Carmen
7. Ouvertüre zur Operette „Waldmeister“
8. Viktoria -Walzer . . . .

Sfellengehidie

Hallgarterstr. 0, Mtlb., ge¬
räumige 2-Zim.-Wohn. a. gl.
zu verm. Preis 300 Mk. 61

Joyannisbergerstr ., zweites
Haus rcdjtS, sckön- S.Zinimer.
Wohnung (.Hinierh.) billig zu
vermieten. 4977

Ludwigstr. 11. 1. 2 ünmntt
U Küchem verm._ 8.>98

Dachwohnung, 2 °d . 3 ütiuT
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden._ 9473

rnerostr . 10 , 2 Zu», u. Koche
(Hth.) aut sosort zu veri». Nah.
Moritzst.r 50. _ 1609

Nettelbeckstr. 8 , Hth., schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. 9981

»»ettetvcckztraßk 14 , 2-^ >m..
Wohn, billig zu verm. Himerl'.8760

Oranienstr . an  2 kleine ^ tm"
an anständ. alleiullehenoe Dame
soori zu verm._ 874J

Riinenihaterstr . 8 , öto., 2 Z.
znd Küche per sofort zu verm.
Näh. bei Nortmann._8417

Rheingauerstr. 0, >m Hih., 2
Zun. u. Küche zu verm. Nab.
im Bdd., 1. St . l,_1803

Rheinganerstk. 8, p. sch. Front
spitz-Woynuiig, zwei Zimmer u.
Küche an ruhig: Leute zu ver-
inieten._ 8823

Myeingauerstr lo Mmeiöän
ü-Ziminer-Wohn mit oder ebne
Werlstatt zu verm. 5145

Rheingauerstr . 10 , Htb D.,
>ch. 2-ZiM.<Wohn. bill. zu vm.
Näb. Vvh, v. r._75 £ 7

yiüöceitcimerftr . » 0 , Ncüdäü
(Earl Bergh.iuier, Ltlb., schöne
2—ll-Zim.-W., der N-»z. -ntspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Fromsv.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. oi. Göbenstr. 18. 5227

Junger Mann,
Automobilfahrer und Herrschaft!.
Diener, in schriftl. Arbeiten be¬
wandert, 22 I ., gesetzt, streng so¬
lid, sucht, weil hier fremd, rrgend-
welchc passende Stellnitg. Auch
kleine Kaution kann cvcnt. gestellt
werden.

Off. crbcteiru. A. G. l.Oo an
die Exped. d. Bl. 214

Ev. Frl . i. Hansh.,Koch. u. Näh.
erf. s. St . als. Stütze 2. Hnusfr.
b. Familicnanschl. z. 15. Dez. od.
später. Off. an R. Stollwcrk
Crefeld. . 2

Jung . Frau sucht c. Tag i. d.
Woche Beschäftig, im Flicken. 187

Näh . Helenenstr. 7, 2. l.

Offene Stellen

rFahi
!

mittler Fig. bill. zu vcrk.
Näh. in der Exp. d. Bl.

«tarcnthaterstr.
2-Zim.»Wobn. sof,
Preis 300 M.

8 , Hlh. 1.
zu vermieten.

■-5 '3

A.’Kalliwoda
Rossini-Liszt
F Mendelssohn
F . Chopin
Ch. Gluck
G. Bizet
Joh . Strauss
B. Bilse

R. Wagnei
H Vieuxtemps

Tschaikowky

Tschaikowsky
Wieniawaky

F. Liszt

welcher mit allen Kontorarbcitcn,
Schreibmaschine ee. vertraut ist,
für ein hiesiges Engrosgcschäft
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gehalt 100 Mk. per Monat.

Off. unter Chiffre F. H. 75
an die Exped. d. Bl._217
Monteure n

Hilfsmontenre
sofort gesucht. Mcldezeii nachm.
6—7 Uhr. 201
Rhein. Elektrizitäts-Gesellschaft,

G. m. b. H., Luisenstr. 6.

Fräulein
für leichte Komptorarbeit gesucht,
Stenographie erwünscht. 227

Näh. Oel- u. Fettsabrik, Dotz-
heimerstraßc 62._

mittelgroß, für 10 Mk. zu verk.
226 Sldelheidstraße 31, 1.

226

Ludwigstratze s , 2 Zimmer u
Küche zu verm. 8400
Näb. Ludwigür. 11. 1,_

Kellerstr . 13 , icpötte Dachwohn.
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu mrniicten.
Räberes part^ 9417

Schwatbacherstr . 43 , 2 Zim.
u. Küche, Hth. zu vm. 109

WeUritzstr . 49 , 2 Zim., Küche
und Keller per gleich od. spät.
zu vermieten _33

Mauergaffe 8 , 3. St ., 2 große
Zimmer, Küche u. Keller auf
1. Dezember od. Januar zu
vermieten. 211
Näh. Mauergasse 11._

Lndwigstr . 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Fronffpitze) zu ver-
mieten._3735

Adlerstr . 00 , eine heizb. Mans.
zu verm. Näh. bei D . Geiß,
1. St . daselbst_204

Scharnhorststr . 19 , Hinterh.,
2 Zim. u. Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. 1.  _ 9233-

Westeudstr . 20 , 1 Zim. utib
Küche sof. zu vermieten. Näh.
Vdh. pari . 192

immer und

Sch. nt. Hafer gem. Bratgänsc
a Pfd . 45, 48 bis 50 Psg. vers.
fr. geg. Nachn. Bes.D. Ruddios,
Schillvwetheu, Gr . Friedrichs¬
dorf, Ostsr. 3

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaalet
Im Abonnement:

musikalischer Abend
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solistien : Frl Eugenie Konewska aus St . Petersburg (Violine)
Orchester : Städtisches Siurorchester.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zur Oper „Tanahäuser"
2, Konzertfür Violine in A-moll mit Orch.*Begt.

Fräulein Konewska
3 Ouvertüre 1812 . ■ -
4. Violie-Vorträge mit Klavierbegleitung

a) Serenade melnncolique . <
b) Polonaise in D dur . . .

Fräulein Konewska
5. Galopp ehromatique.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugeu , berechtigt
zum Eintritt die Lösung einer Platzkarte im Betrage von 25 Pf.
Dieselbe ist beim Eintritte mit den Abonnementskarten (Jahres*
fremdenkarten , Saisonkarten und Ein wohnorkarten ) und den Ta¬
geskarten zu 2 Mark vorzuzeigen . Die Platzkarten sind am
Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptportal links,
zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

■ - 0-
Mittwoch , den 13 . November.
Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale.

Im Abonnement:
©peretten -Abend.

Städtisches Kur - Orchester +-*■«"-
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Donn rstajj den 14 . November.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale;

Mecitatf ©ms-A bend.
Herr Gaustav Falke aus Hamburg.

PROGRAMM:
I. TEIL : Am Himmelstor Gedenktafel Schweigen Gebet.

Ein Tageslauf . Die feinen Ohren . Die tote Mutter . Schritt
der Stunde . Das Herz . Märchen . Fromm . Seliger Eingang.
Der törichte Jäger . Die Bodenkammer . Meinem Kinde. Es
schneit. Konsequenz Das tSirkenbäumchen .. Der Tulpeu«
bäum. ’ Der schlafende Wind , Lockung . Die Sorglichen
Närrische Träume

PAUSE.
II . TEIL : Gestorben Der schönste Kranz , Mädchen¬

lachen . Das Frühiingsfest . Die Heiratseiche . Hans Hanoei-
land. Thies und Ose. Der Rittmeister . Der Tromrnelgraf.
Hans Sporck. Die Sühueglocke . Was haben denn wir
Schneider.

PAUSE.
Aus dem V. Gesang der epischen Dielt. -mg: „Der ge¬

stiefelte Kater “.
Eintrittspreise alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬

nenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkarten , Saisonkarten , und Einwohnerkarten ) cegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haup -
portale ab Montags, den 11. November, voi mittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren dos Saales und der Gzlerieu werden nur
n den Zwischenpausen geöffnet.

- -- □ - -

Freitas , den 13 . November.
Abends 8 Uhr , im grossen Ivonzertsaale:

(Im Abonnement ).

Hr ^ el -HonzeH.
Fr»u May-Afferni -Brammer (Violine). Herr Ugo Afferni, städt

Kurkapellmeister (Orgel). Herr A. llahn (Harfe).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , (Jahres-

fremdenkarten , Saisonkarten und Ein wohnei karten ), sowie
gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und
in den Zwischenpausen geöffnet.

•| RöiügNe W ^lÜMspiele
10. Vorstellung. Abonnement C.

Dienstag , den 13. November 1907.

Zar und Zimmermanu.
Kvmischo Oper in 3 Auszügen von Albert Lortzing

Peter I ., Zar von Rußland, unter dem Namen
„Peter Michaelow", als Zimmerges.lle

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle.
van Bett, Bürgermeistervon Saardain
Marie, seine Nichte . . . .
Admiral Lesorl, russischer Gesandter
Lord SyndHam, englischer Gesandter .
Marquis v. Chateauneus, sranzöstscher Gesandter
Wittwe Brown, Zimmerilicisteriii.
Ein Offizier.
Ein Raihsdiener

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen, viulysdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Alatrosen.

Ort der Handlung: Saardain in Holland. — Zeit: 1698.
* * * Ban Bett : Herr Hans Erwin von Köitiglichni Hostheaier

in Dresden als Gast.'
Mustfaiische Leitung: Herr Proiessor Mannstaedt.

Spielleitung: Herr Regisseur Ntevu-.
Anfang 7 Uhr. Gewölinüche Preise. Ende nach9.45 Uhr.

fVerfcfiiederiesi

Herr Geisse-Winkel.
Herr .Pente.
' ' * *

Frl. Hans.
Herr Schwegler
Herr Engelniann.
.L,' r Frederich
Frl. Sckwa tz.
.j,,m Spieß.
Herr Berg.

der Galerien werden nur

□2

Oberhemden
nachMas?,tadelloserSitz
209 fertigt

©. h. Lugenbühl
Marttstr. Ecke Grabenftr.

Braunes Spitzchen(Männchen)
entlaufen, abzugeben gegen Be¬
lohnung Platterstr . 52, Vdh. 1.
St . Vor Ankaufw. ßewarnt. 197

1 Ziv
Küche mit Abschluß auf gleich

Walramstr. 1,
Küche mit A8
oder später zu verm.

Franke«str. »8, P., ein Helles
fteundl. Dachzim., Küche und
Keller ftei. 221

wird in hochwichtiger Angelegen-
eit um schleunige telegraphische
ufgabe ihrer Adresse gebeten.

' n deSkZentralanzeigers
Magdeburg. 252/64

Samstag , den 16 Sfovember,
Abends 7Vs Uhr , im grossen Konzertsaale:

II . Zyklus - Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Moriz Rosenthal.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise:
Lofensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett

13.-22. Ileihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I. Parkett 1.-12 Reihe 42 Mark. I. Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark. II . Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 ab, haben zu der Wandelhalle , dem grossen und

kleinen Konzertsaale , nur Inhaber von Cyklus-Konzert 'Karten
Zutritt , während von dieser Zeit ab zu den Spiel- und Konver¬
sationssälen , dem Mnschelsaale und den Lesezimmern ausser
Tageskarten und Abonnementskarten (JahresfremdenkarteD,
Saisonkarten und Einwohnerkarten )»auch noch Zyklus-Konzert-
Karten berechtigen . Eingang von d«rr Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.

Sonntag , denii ?’. November.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

Im Abonnement
DOPPEL -KONZERT.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme dor
Restauraiionssäle ) stets strengstens verboten.
75 Städtische Kui -Verwaltung.

Residenz *Theater.
tzcrnsprcch.Anschluß 49. Ferufprech-Nnschluß 41.

Direktion: Dr. phil. H viaiH.
Tutzkndfartcn gültii. Fünszigerkarteu gültig.

Diettstag » den 12. November 4907.
Neuheit'. llieuhcit!

Die schöne Marseillaiserin.
Schauspiel in 4 Allen von Pierre Verton. Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung: Dr. Herm Ranch.

1. «ft: Das Restaurant „Zur schöne,»Marseillaiserin".
2. Akt: Voirapnrte in den Tuilerieit.
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4. Alt: Konsnl und Kaiser.

Personen des 1. Aktes (1800).
Cbrisenoy, Adjutant Bonapartes
Marquis d: Tallemont
Jeanne de Briantcs, seine Frau
Napv, Adjutant Bonapartes
Barral, Major
St . Rejant , (
Vernard, ( Royalistische Berschwärer
Petit FranyoiI , (
Brutus ( Aelln-rLeonidas, (
Zwei Vorübergehende l

Heinz Hctebrüggc
Miltner-Schönau
Agnes Haiiiiner
Reinhold Hager
Hans Wilheluit)
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Gut ;')
Friedrich Degenec
Max Nickisch
Willy Schäfer
Arthur Rhode

Personen der folgenden Akte (1803,01)
NapoKon Bonaparte
Zviepbinc Bonaparte
5o' ton'« Peaudarnai-

Panlii e Borgbeie
Ma!U„,S de Talleinont
Jeanne de BrlanteS, seine Frau

\ Adjutanten Bonaparte»«app, ; e
Barral. Major

Regaler, ) P °»°' iminister
Felch, Kardinal, Oheim Bonapart«»
de Caulaincourt
de Rcmusat
Madame de Nsmusat
EambaeöreS
Mural
Duroe
Junot
Madame Junot
Lanner
Madame Lannes
Erste Kammerfrau
Ziveile Kamuierfrall
Ein Diener

Okstziere, Senatoren. Diener.

Kassenäffnung6.30 Uhr. Aiisang 7 Uhr. Ende gegen9.44 Uhr.

Georg Nüiker
E;se Noorman
Lit je Delo ea
Tüeodora Borst
Mülner-Schön.in
Agnes H.inimer
Heinz heiebragze
Ne ithold Hoger
Rudolf B.t tuE
Theo Tachaurr
Gerhard Sascha
Arthur Rbode
Kail Feistmantel
Al ert Köhler
Sofie Schenk
Hans Wtlhelitly
Willy Lchä'cr
Georg Albri
Friedrich Degener
Alice Harden
Max Ludwig
Helene Leidenius
Maresot Bischoff
Steifi Sandori
Franz Queiß

walhaHa-Thealer.
Letzte Woche des großartigen Programms.

Sandor 's B «rleske>Zirk«- .
Stürmischer Lacherfolg

und
8 Attraktionen 8.

Anfang 8 Uhr.

Voranzeige!
Sonnabend , den 16. November: 2058

Beginn der gr . Internationalen Ringkamps -Konkurrenz . j

Restaurant A. Petry,
Marktstraß« 8. Ecke Mauergaffe. 193

Dienstag: Metzelsuppe.
Dotzheimerstraße

M.
Heute Dienstag abend:

Großes Schlachtfest mit Konzert, 194
wozu ergebenst emladet Schwarz.

Stadt Weihenburg,

Cavete.
Aerzte, welche sich für die ausgeschriebenenStellen der

Ortskrankenlasse Biebrich interessieren, werden dringend ge«
beten, sich vorher bei

Dr. Jungermann Wiesbaden,
Vertrauensmann für Nassau, zu erkundigen. 216
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Gh . Hemmer
Langgasse 34.

Montag ; — Dienstag ; — Mittwoch

Ausverkaufs -Tage
m

Handarbeiten

Alle
JVenheiten

129

Ein grosser Posten Bestbestände und einzelne Stücke — darunter viele Modelle — angetang . und
gezeich . Handarbeiten sind ganz enorm billig auf besonderen Tischen zum Verkauf ausgelegt.
—. — Dieses  Angebot bietet eine ganz aussergewöhnliche __

Sonstige Kantgelegenheit für Weihnachten!
ferner so lauge der Vorrat reicht:

1

1

1

1

1

1

1

1

Kragenkasten, Uo crn.ta. •
Manschettenkasten, Lincr „,ia
Kravattenkasten, Linc rust. .
Taschentuchkastenja™»
Zeitungshalter, fertig gestickt
Tischdecke,
Tischläufer,

%

gez., mit Hohlsaum und reichem
Durchbrach . . . .
gez., mit Hohlsaum uud reichem
Durchbruch . . . .

Paradehandtuch, mit “°4gez,
reichem purchbruch

90 Pfg-
90p %-

90p %-

90 pfg-
90 ?fg-
90 pf?-
90 pfg*
90 pg

mit breiter Bodüra u. 2fachem
DurchbruchKüchenhandtuch

W 'icehficehnnrnitnr g®**»Steiligr mitspitzen
Vf dbbisübbliydrmiur , und Besatz garniert

Lampenpiitztasche, fertig gestickt.
Wäschebeutel,SSf rt'‘T“"* mil
1/ lomma »*celnTr70 Fischerleinen, gezeich., mittvidmimsi Msliu . 4-tJ, Besatz reich garniert
QnlulfSCcan £0Z-> Volant und Rückenteil aus
OU idlUdoCll , feinstem engl. Satin mit Seidenglanz

gezeich., mit Besatz und Ringe
garniert . . . .Besenbehang,

Paradehandtuch, fertig gestickt

90 p%.
90 p^
90 pfg-
90 pfg-
90 pfg.
90 pfg-
90 g
90 pfg.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,

daß wir von heute an
dieSollzinsen für Kredite in laufen¬
der Rechnung , den Wechseldiskont

und den Zinsfuß für neue Vorschüsse auf 7 '/r°/o
festgesetzt haben.

Wiesbaden, den 9. November 1907.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Helmer . 206

Vehgnmmachung.
Dienstag , den 12. November , nachmittags

4 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale Kirchgasse 23:
1 Herrenschreibtisch, 1 Diwan u. 2 Sessel, 2 Teppiche,
1 Büfett, 1 Kcedenzschrank, 1 Ausziehtischu. 9 Stühle,
1 altdeutsche Standuhr, 1 Gewehrschrank mit Ge¬
wehren und JagdutensilikN, 1? Bände Brockhaus-
Lexlkon, 1 Chaiselongue, 1 Ausziehtisch mil Decke
und 2 Ledcrslühlc, 2 Etuis mit je 6 Messern, Gabeln
und Löffel, 3 Bestecke, 12 silberne Gabeln, 1 Mosaik¬
löffel, 1 Porzellanbild, 7 verschiedene Oelgemäldc u.
a, m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden,  den 11. November 1907.

Wolienimupty
Gerichtsvollziehr«

219 Wiesbaden , Herdcrstratze 7.

Beka'mtmachu«8
Dienstag , den 12. November I‘»07 . mittags 12 Mr,

wird im Hause Kirchgasse 23 : Ein Schreibtischmit Aussatz öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. November 1907. 202
Schwcighöser, H.-Gerichtsvollzieher.

Stundenplan der§tenogr.§chule.
Anfänaerk. Dienst, u. Freit. 8—9 Uhr; Fortb.-K. Mittw. 8—9;

Diktat- u. Debattenschr. Dienst, u. Freit. 9—10 (Lehrstraßc 40).
Vcreinsüb. Mittw. 9- 10 Uhr, Westcndhof. 190

für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat l
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtzd . 33k . 1. —
, ii ’/ » „ 60 Pfg.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd
Befcstigmigsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse . 6 . Olir « Li«HU §3 © 1* 1 Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 9504

aicii, 5K -Ä
Malr . und Steil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 8248

li , unthilrrtr . 3 . Part.

Todes-Knzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren guten
Vater, Großvater . Urgroßvater, Schwiegervater und
Onkel

Herr Wilhelm Bauer
im Alter von 79 Jahren nach langem, schwerem Leiden zu
sich zn rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Phitpp Bauer

„ Emil Bauer
„ Ludwig Bauer
„ Joseph Gottfried.

Wies ad en,  den 9. November i907.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. d. Mts .,

nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus statt. 191

Trauerstosse,Trauerbleider,
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hartz,
Langgaffe 20.

!ki (llpngsm|titiit
von

Heinrich Becker
Saalgasse 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8897

Wiesbaden.
Ein Teil der Schmiede-Arbciten zum Neubau des

Mannschasts-, Stabs -, Familien- und Kammergebäudes so¬
wie des Wagcnhauscs eiuschl. Lieferung aller Ma»
terialien soll öffentlich verdungen werden.

Versiegelte und eigenhändig unterschriebene Angebote
mit entsprechender Aufschrift sind bis zum Samstag , de»
l6 . November 1907 , moraenS 11 Uhr , postfrei an
das Militär -Bauamt Wiesbaden, Johannisbergerstr. 3 I
einzusenden. Daselbst liegen bis zum genannten Tage von
8—1 und von 1—5 Uhr, die Bedingungen zur Einsicht aus.

Bewerber erhalten Angebotswortlaut von derselben
Dienststelle gegen Erstattung von 0,50 Mk. 188

Zuschlagsfrist4 Wochen.
_ Militär Banamt.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe oIJ Spezialität ^ 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, ÄÄfi
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von dem Vorsitzenden Dachdeckermeister Fr . Barthel.  Dw
anKscheidenden VorstanLLmitg-lieder Fr . Barthel -Idstein,^ Chr.
Fetter»  und Jos. Schütz - NiederseÜers wurden mit Stim¬
menmehrheit wiedergewcih.lt. Zn Rechnungsprüfern der dies¬
jährigen Rechnung wurden gewähltd-ie Herren: Jos. Stumin
und W. A mm elu  n g - Camderg sowie Ehr. Fetter-  Nieder-
selters per Akklamation. — Zu dem heute mittag stattsinden-
den Schauturnen  dos Tnrnver-eins hatten sich wieder eine
große Anzahl Zuschauer eingefunden. Neben den Freiübungen
der aktiven Turner und Zöglinge sowie dem Riegenturnen san-
den noch turnerische Vorführungen der Damen̂-Abteilung.sowie
der Knaben- und Mädchen-Abteilungen statt, sämtliche Ausführ¬
ungen leitete der Turnwart W. Schneider  und befriedigten
die Leistungen allgemein. Am Abend fand Ball in der Turn¬
halle statt.

y. Erbach i. Rhg., 10. Nov. Ein hiesiger Arbeiter namens
Z., wohlbekannt als großer L i ebh ab er des Allkohols
ser steht bereits schon verschiedene Jahre auf der Säuferlistei
wußte sich gestern nicht anders anszutobeu, äbs in seine Wohn-
ilug zu dringen und seine Frau zu schlagen. Ws diese aber um
Hilfe rief, nahm er eine auf dem Tische stehende brennende
Lampe und warf sie unter das Bett . Das Petroleum fing
natürlich sofort Feuer  und das ganze Hans (das Gemeinde¬
haus in der Fri -edrichstraßej wäre wohl sicher ein Raub der
Flammen geworden, wenn nicht aus die Hilferufe der Frau di«
Nachbarn herbeigeeilt wären, die so das Feuer im Entstehen
erstickten. Der Betrunkene wurde durch die Gendarmerie auf
die hiesige Polizeiwache geschleppt, wo er am anderen Morgen
nüchtern wieder entll-assen wurde. Die Polizei nahm das Vor¬
kommnis sofort zu Protokoll und so wird sichZ- noch vor Ge¬
richt verantworten 'müssen.

a. Winkel , 9. November. Nach der diesjährigen Per¬
sonenstandsausnahme zahlt die hiesige Gemeinde 2761 Ein-
wahner gegen 2751 im Vorjahre . Diese Zahl setzt sich zu¬
sammen aus 2651 katholischen, 221 evangelischen, 16 israeli¬
tischen, 2 reformierten und 1 freireligiösen Einwohnern.
Hiervon sind 919 männlichen und 959 weiblichen Geschlechts
über 11 Jahre und 886 männlichen Md weiblichen Ge¬
schlechts unter 11 Jahren.

* Aus Nheinhcssen, 9. November. In Gau -Bickelheim
ist die vierte S chu l st e l l e infolge starker Abnahme der
schulpflichtigen Kinder mit Wirkung vom 1. November
eingegangen. (Ein Beitrag zur Lage der rheinhessi¬
schen Winzer, die neuerdings meist die heimische Scholle der-
lasten, um auswärts lohnenden Erwerb zu suchen.) — Bei
Renovierung des alten Rathausgebäudes zu Eichloch, das
unter Denkmalschutzsteht, entdeckte man reich verziertes
H o I zf a chw e r k in altdeutscher Bauart . Das Gebäude
wurde darauf unter sachkundiger Leitung eines Architek¬
ten sin kunstgerechter Weise wiederhergestellt.

* Wiesbaden, 11. November 1907.
** Generalleutnant von Boehn. Kommandeurder 18. Di¬

vision, ist zu längerem KurausenthM hier eingetrossen unp hat
im Kölnischen Hof Wohnung genommren.

* Zeichenunterricht für Schlosser. Man schreibt ums: Es
birrfte ixt den. hi-esi-gen Schloßexkreisen noch nicht nü^ mein oe»
könnt sein, baß au unserer Gewerbeschule eine Abteilung be-
steht, iu welcher speziell der Zeichenunterrichtfür das kunstge¬
werbliche Gebiet der Schlosserei gepflegt wird. Der Unterricht,
für vorgeschrittene Lehrlinge, Gehilfen und jüngere Meister be¬
stimmt, erstreckt sich auf das Anfertigen, von Skizzen und Werk-
sterttzeichnungen aller Arten Gitter , Schnitten u. Details über
Schaukasten, Schaufenster, Veranden, Treppen usw. Jeder
Schlosser, was er auch als Spezialität, betreiben mag, findet
hier unter der Anleitung eines albs tüchtigem Fachmanne be¬
kannten Lehrers Gelegenheit, sich die in jetziger Zeit ganz beson.
ders erforderlichen zeichnerischen Fähigkeiten angueignen. Ter
Unterricht findet Freitag abends von 8—10 Uhr in Zimmer 17
der Gewerbeschule statt und kostet halbjährlich 5 A

* Stiftungsfest des Gewerbevereins. Anläßlich seines 63
Stiftungsfestes veranstaltet der Verein, am Samstag , 2Z. Nov.,
im Hotel Schützenhof einen geselligen Abend, verbunden mit dem
althistorischen gemeinsamen Dippehasessen. Die Veranstaltung
erfreut sich besonderer Beliebtheit hei den Mitgliedern, so daß
auch in diesem Jahre wieder zahlreiche Beteiligung sicher ist.
zumal alles ausgeboten wird, um einen in jeder Hinsicht«genuß¬
reichen" Abend zu sichern.

* Kurhaus. Zu dem Rezitations-Abend, welchen die Kur¬
verwaltung auf Donnerstag dieser Woche, abends 8 Uhr, im
kleinen Konzertsaal angesetzt hat, werden, wie wir bereits mit-
teilten, von heute Montag vormittag ah Eintrittskarten für
alle Plätze zu 2A  und Borzugskarten für Abonnenten zu 1 A
ausgegeben.

* Frau von Wolzogen, die hier am 15. November ein Kon-
zart gibt, ist in deni Musikleben der neuesten Zeit eine ebens'
eigenartige wie liebenswürdige Erscheinung. Hat man auch
schon früher hier und da historische Vortragsfolgen von Volks-
und anderen Liedern gehört, so fehlte der Vortragenden den
meist das Charakteristische, das gerade bei Frau von Wolzogen
so außerordentlich anziehend wirkt. Sie gibt nicht trocken Hi¬
storisches, sondern sie fingt diese alten Lieder mit- der ganzen
Lebhaftigkeit frischen unverfälschten Empfindens, mit glücklich¬
stem Ausdruck der Schelmerei, des Scherzes, d-er^ Naivetiit,
aber auch der Tragik. Dazu kommt, daß sie sich selbst mich:
zum Schaden des -alten- Volksliedes zum Ge-sange aus der Laute
heAeitet. Nimmt man dazu ihr dam Jnh -att der Gesänge aufs
allerbeste angepaßres, -ausdrucksvollesMienenspiel,__ ihre den
Borträgen vorangeschickte meist scherzhafte Erklärung und
Uebersetzung der Texte der fremdsprachlichen Lieder, so ist es
kein Wunder, daß die Hörer ihr von Anfang bis zu Ende mtn
größter Aufmerksamkeit und immer steigendem Beifall lausch¬
ten. Mllets sind in der Musikalienhandlung von Heinrich
Wolfs zu haben.

* Musikalischer Abend im Kurhaus . ' Morgen.
Dienstag , abends 8 Uhr, findet, wie bereits gemeldet, im
Abonnement inr großen Konzertsaale des Kurhauses ein
..Musikalischer Abend" unter Leitung des städtischen Knr-
kapellmeisters Herrn Ugo Afferni  und solistischer Mit¬
wirkung der Violin -Virtuosin Fräulein Eugenie K o -
n e w s ky aus St . Petersburg statt . Fräulein Konewsky,
über deren künstlerische Begabung wir bereits Ausführliches
berichteten, wird das Konzert für Violine in A-motl mit
Orchesterbegleitung von Vieuxtemps , ferner zwei Piecen mit
Klavier -Begleitung : Serenade melancolique von Tschai-
kowsky und Polonaise in D-dur von Wieniawski zum Bor-
träge bringen . Die Klavierbegleitung wird Herr Kur-
kapellmeister Afferni ausführen . Das Orchester-Programm
bringt als erste Nümmer die Ouvertüre zur Over „Tann-
häuscr" von Wagner , ferner Ouvertüre „1812" von Tschai-
kowsky, und beschließt das Konzert mit Galop chromatigue
von Liszt . Zum Eintritt berechtigt die Lösung einer Platz¬
karte im Betrage von 25 I . Dieselbe ist beim Eintritt mit
den Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten , Saison¬
karten -und Einwohnerkarten ) und den Tageskarten zu 2 M
vorzuzeigen. Die Platzkarten sind am Dienstag an der
Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen. Tie Eingangs-
türen des Saales und der Galerien werden.nur in den Zwi- ,
schenpausen geöffnet. — Heber die Biolin -Virtuosin Fräu¬
lein Engcnie K o n e w s k a aus St . Petersburg schreibt der
„Kurjer Polski " aus Warschau: „Im gestrigen Konzert der
Pbilharmonie trat Fräulein Konewska, Schülerin von .Pro¬
fessor Auer in St . Petersburg , und zuletzt des berühmten
Professors Isasie aus Brüssel auf . Wir begrüßen in ihr
eine sehr tüchtige Künstlerin . Schöner Ton , verständnis¬
volle Auffassung und Phrasierung , durchgebildete Technik,
sowie viel Temperament und Empfindung verbinden sich nx
einem Ganzen und machen den Eindruck der Leistung einer
wahren Virtuosin . Die Gaseta Polska , Przcgland Parau-
ntz, sowie Ludzkosc spenden der Künstlerin , uneingesickiränk.
tes hohes Lob und prophezeien eine sehr günstige Zukunft.
Ihr im letzten Jahre in Berlin mit dem Mozartorchester un¬
ter Prill veranstaltetes eigenes Konzert — 3 große Violin-
forderte an einem Abend — fand nickst nur den einmütigen
Beifall der Kritik der Reichshauvtstadt , sondern .auch die
wohlverdiente Beachtung im Auslande.

* Flvttcnabcnd . Man schreibt uns : Am Donnerslag
abend trafen sich im Hotel Schweinsberg mehrere Flcstten-
frcunde . Zweck dieser Zusammenkunft war, einmal darüber
zu sprechen, ob es nicht möglich wäre, durch eine feste Orga¬

nisation , durch eine Heranziehung von Bürgern aller Kreise,
das Interests nicht nur — denn das besteht ja wohl über¬
all — sondern auch die Begeisterung für unsere Marine zst
heben. Diese soll sich,aber nicht in Darbringung von Geld-
opfern betätigen , sondern darin , daß bei zwanglosem, ge-
niütlichen Beisammensein Rede und Gegenrede über ak¬
tuelle Fragen der .deutschen Seeschiffahrt (Handels - und
Kriegsmarine ) gevflogen wird . Es hat sich nun vorläufig
ein -Komitee gebildet, das die Aufgabe übernommen hat,
diese Flotte nabende,  die alle 11 Tage stattfinden sol¬
len, .durch kleinere und größere Vorträge zu recht unterhal¬
tenden zu gestalten. Der erste Abend verlief recht inter¬
essant. . Herr Direktor Breuer  sprach in markigen Wor¬
ten über die Geschichte unserer Handelsmarine und wir
konnten daraus wieder ersehen, daß Deutschland einst groß
und mächtig zur See Mr , daß man nur lange Zeit ganz
vergessen hatte , daß die Hansastädte Hamburg , Bremen,
Lübeck wirklich zu Deutschland gehörten, denn diese allein
waren es, .die die deutsche Flagge im Ausland zeigten. Der
Redner schloß dann damit , daß in der heutigen Zeit die
Handelsflotte in der Kriegsmarine ein Rückgrat haben
müßte , unter deren Schutz sie sich immer lveiter ausdehuen
könnte. — Des weiteren wurde an diesem Abend beschlossen,
im Laufe der nächsten Wochen auch in den Orten wer Um¬
gegend durch Lichtbilder-Vorträge Anhänger und Freunde
für die gute Sache zu .gewinnen. Wir wollen hoffen, daß
die weiteren Zusammenkünfte immer zahlreicher besucht und
sich ln kurzer Zeit einer allgemeinen Beliebtheit erfreuen
werden . A. W.

Als Zusalz zur Milch eine er¬
giebige, leicht verdauliche Kinder¬
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und feine»
Backwaren.

| Nähre mit „Knorr“

Sä »D- —- =£a ü

1
J
1

.

Geschäfts - Zirkuläre in Schreib-
maschinenschrif t

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solche in gewöhn¬
licher Druckschrift.

DiesemZwecke ist die in vor liegen¬
den Zeilen gedruckte Schreibma¬
schinenschrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreibma¬
schine Geschriebenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
bei billigster Preisberechnung und
stehenmit Muster u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des

„WIESBADEHER GEHEBAL - ANZEIGER“
Telefon 199 : : Mauritiusstr . 8.

.

1

H
13i in 19

Nur1 Mark
| das Los der beliebten

SHurger Leine
Zieh, sicher IG. Nov

Günstige 4276
Gewinnanssichten.

Gesamtbetrag i. IV.
1190001

1. Hauptgewinn
10000 I

2, Hauptgewinn2500
13 Gewinne zusammen

10800 !
1185 Gew. zusammen

15700 |
[öS1MH.101M.Ipo3rto

Iund Liste 25 Pfg . ver¬
sendet d.General -Debit

J. Stürmer,
[Strassbnrg i E .,

Langest! -. 107.
In Wiesbaden:

| J . Stassen, Ivirchg . 61,
C. Cassel, Kirchg 40

u. Marktstr . 10.
H. Horn.

E.Stassen,Balinhofstr 4

(iat 1CÖ00 Gcbund abzugeben
M. Cramcr. 8042

Te es. 2345. Feidstr 13.

_ L
Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„vie Lrtelplatte"
sie erspart 30 —40 °/o an Brennmaterial.
Hauptniederlage Wiesbaden , Dreiweidenstratze 10.

und in fast allen Haushaltungs -Konsumgeschäften. 186

Viophon-Theater,
wilhelmftr. 6. Hotel Monopol.

Otto Reuter-Couplet. — Marie Götze, Hofopernsänyerin. —
Arie aus Samson u. Dalila. — Tanzductt aus „Lustige Witwe/ —
Arie aus „Rigolctto". — Gassenbubenlied aus „Künstlerblut". —
Arie aus „Don Juan '5 — Mccrespoefie. — Canada. — Stein¬
bruck. — Hagenvecks Tierpark . — Durchgebramrte Automobile.

* - Neuling aus dem Eise. 101/173

Verhütung» utnrgenüut arzneilose Oclbslbehandluug ton
Schwächezuständen

von Franz Male eh , Kuranstalt für Natnr-
u.elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt a.M.
Ratgeber für jeden, der an denFolgen Jugend!
Verirrungen etc. leidet. — Zu beziehen vom

II
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Somrenberg.

Bekanntmachung,
des Königlichen Bezirkskommandos in Wiesbaden vom 15. Ok¬
tober 1907 sind die Herbst-Kontrollvcrsammlungen festgesetzt.

Zur Teilnahme an den Herbstkontrollverfammlungen sind
verpflichtet:

aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1900 bis 1907 (mit Einschluß der Mannschaften der Re-
serve der J "gerklasse A aus den Jahresklassen 1895 bis

' )  1899 ), , „ ,
< d) die Mannschaften der Land» und Seewehr -1>-Aufgebo>ts,

welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895
E in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz-

und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienst-
C unfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
,v  Garnison -dienstfähigen erscheinen mit ihren Jahres-
' Kassen.

Aus der Gemeinde Sonnenberg haben die Vorgenannten zu
erscheinen

am Dienstag , de« 12. November 1907,
vormittags 9 Uhr

in Wiesbaden im Exerzierhauseder Jnfanterie -Kaserne, Schval-
bacherstraße 18.

und zwar die Mannschaften der Jahresklafsen 1900 bis 1907
einschl. und her Frühjahrseinstellung (Mannschaften , weche in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1896 eingetreten sind).

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahreklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist;

2) daß jeder Konirollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier bal¬
digst einznreich-en;

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge¬
suches zugegangen ist, macht sich strafbar.

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
Irollplatz mitzubringen,

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis ) bei sich haben muß.

6) Bei den Kontrollversammlungen werden Fußmessungen
dorgenommen und zwar bei den Mannschaften der Garde - und
Provinzial -Jufanterie , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Feld¬
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telcgraphen-
-nnd Luftschiffertruppen , Train (einschl. Krankenträger ), Sa-
nitäts - und Veterinärpersonal , sonstige Mannschaften (Oekono-
miehandwerker und Arbeitssodaten ) sowie Marine:

die Jahresklasse 1903,
bei denen der Garde - und Provinz !al-Kavallerie uüd reitenden
Feldartillerie : die Jahresklasse 1902.

Die Mannschaften haben mit sauberer Fußbekleidung zu
erscheinen.

Sonnenbcrg,  5 . November 1907.
Der Bürgermeister

J .-Nr . 6928. Buchelt.

An die Magistrate nnd Gemeinde -Vorstände.
Den Magistraten und den Gemeindevorständen lasse ich

in den nächsten Tagen je eine Anzahl der mir von dem Herrn
Landeshauptmann mitgeteilten Waisennachrichten zum Zwecke
der Verteilung an die Gemeindeeinwohner zugehen.

Hieran anschließend ist die alljährlich zum Besten der all¬
gemeinen Waisenpflege übliche Hauskollekte für das lausende
Jahr nach Maßgabe der mit meiner Verfügung vom 24. De¬
zember 1906, I 14 866 — Kreisblatt Nr . 8 unter Nr . 40 von
1907 veröffentlichten Sammelbezirksordnung und des Kollek-
ten-Sammelplanes von den einzelnen Gemeinden in den in dem
Plane näher bczeichneten Termine in der seitherigen Weise ab-
znhalten . Die in dem Sammelplane nicht enthaltenen Ge¬
meinden Eddersheim und Wicker haben die Sammlung in der
letzten Woche des Monats November abzuhalten '.

Vor Beginn der Sammlung sind die Psarrgeistlichen von
Ihnen zu ersuchen, durch eine geeignete Kanzelansprache die
Gemeindeangehörigen über die Bedeutung der Sammlung zu
belehren und so auf einen günstigen Erfolg der Sammlung hin¬
zuwirken.

lieber die gesammelten Beträge ist eine ordnungsmäßige
mit Tinte geschriebene Nachweisung aufzustellen , die eingegan-
genen Beträge sind spätestens 14 Tage nach Beendigung der
Sammlung der Hauptkasse der Nassanischen Landesbank hier
gegen ans der Nachweisung zu erteilende Quittung abzuliefern
und die mit Quittung versehenen Nachweisungen mir zum
5. Januar 1908 einzureichen.

Wiesbaden,  22 . Oktober 1907.
Der Königliche Landrat

J .-Nr . II . 6506. von Heimburg.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntnis der
Ortsbewohner.

Gleich wie im Vorjahre sind die Herren Peter Dern und
August Zaber hier mit der Erhebung der Waisenkollekte 1907
ab 9. November 1907 beauftragt und mit Sammellisten versehe
-worden.

Mit Rücksicht ans den edlen Zweck empfehle ich der hiesigen
Einwohnerschaft die Sammlung aufs wärmste.

Sonnenberg,  5 . November 1907. 9972
. Der Bürgermeister

J .-Nr . 6889 Buchelt.

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats « und Gemeindesteuer

pro 1907 ist fällig und spätestens bis zum 15-Vd Mts.
in den Kasscnstunden vormittags von 8— 12 hierher einzu¬
zahlen . Nachmittags ist geschlossen.

Sonnenberg , den 9 . November 1907.
Die Gemeindekaste.

317. Königlich Klassettlott-rke.
5. Klasse . 4. Ziehnngstag . 9. Nov emb er 1907. D ormit tag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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174 011 31 160 377 687 99 977(1000) 175187 (3000) 429 696 762 91 917 176221
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68 882 1 7 0697 208 379 417 44 74 696 826 23
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200440 668 802 33 2 01108 20 51 460(500) 65 587 93 (1000) 769 823 2 0 2081
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(^ 1^ 1 p  kommt ein großer Posten Wichslcderstiefcl,
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWratze 22, l, ®eht  s

fl II t afäfcSl -HAmiChEJ
MH \ ^ ^UeistungenJ

iess ©saiiomig
per Pfund ohne Glas garantiert rci».

Bestellungv-r Karte wird sofort erledigt. Die Besichkigung meinet
Stande?, über 90 Völler, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7859

Carl 1Praetorfas,
Telephon 3205 nur Walkmühlstratze 46 Telephon 3205.

■v 102 16 39 291 471 709
402 57 99 (500) 698 775

5 5408 521 39 57 671 825
5 7079 97 218 424 30 693

217. Königlich MrtnMche KlassenloNerie.
5. Klasse . 4. Ziehnngstag . 9. November  1907. Nachmittag.

Nur die Gewinne Über 240 Mk. sind tn Klammern beigesLgt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)
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478 6l .S 49 63 104020 120 242 402 35 38 (3000) 45 548 960 105069 165 310
93 657 644 951 (1000 ) 100079 111 268 (3000 ) 534 640 10 7 068 487 558 809 (3000)
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766 803 1 24155 68 92 304 22 400 91 578 769 72 820 949 (500) 12 5 028 204 83
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132001 (3000 ) 66 407 10 622 919 13 3080 109 45 406 643 625 95 839 68 909 28
13 4061 (3000 ) 106 (500 ) 68 495 639 73 74 67 13 5 056 (3000) 267 377 827 45 69 922
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(3000 ) 68
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898 1 4 6093 318 - 83 648 >600 ) 866 147105 332 450 564 85 97 887 14 8004 422
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16 0213 303 459 69 530 666 759 89 806 982 (3000) 87 98 1.61131 79 97 229
47 £39 817 952 162226 76 365 85 415 29 163184 (500) 337 95 415 520 627 98
867 95 164262 359 (500 ) 729 902 165173 210 160062 235 96 432 (500 > 632
(500 ) 16 7 077 173 299 328 >500 ) 699 841 168112 336 438 80 841 87 918 16 9034
117 283 394 438 4J 51 67 629 (500 , 77 833 984

17 0021 167 826 50 o4 4' ” 603 64 711 72 849 9- 1 53 171065 117 899 (506)
952 (500 ) -v7 2128 379 83 ( 10 OCO ) 435 604 820 957 75 17 3024 48 188 IbiO) 214
65 57 442 68 (500 ) 506 17 4 428 48 >75197 733 73 (500) 929 75 170 ^03 863 916
17 7 045 263 95 722 45 831 965 17 8040 87 91 421 643 802 92 999 (500) 17 8053
170 (6000 ) 268 080

180169 342 51 98 426 799 932 181360 420 633 811 18 2255 352 463 74
698 780 183176 219 444 631 66 807 67 184001 198 535 43 705 34 (500) 914
(500) 18 5 238 424 580 688 18 6490 509 14 18 7 028 (3000) 59 (500) 87 114 290
306 18 8435 504 744 831 18 9068 163 79 96 274 88 334 444 546 84 622 715

19 0079 175 288 328 72 403 46 636 (3000 ) 841 191331 69 416 600 (500) 46 821
192148 210 (500 ) 40 338 44 977 19 3005 265 698 726 19 4054 90 165 364 869 962
19 5 225 47 321 605 28 992 198 ) 04 369 80 (1000) 90 417 619 797 926 85
19 7 252 54 83 338 448 504 16 (3000 ) 77 734 43 979 (3000) 19 3056 496 639
999 1 99159 228 41 343 417 fl 690 775 882

2 6 0088 101 448 578 624 41 710 879 2 01021 51 134 :1000) 74 (500) 444 619
(1000 ) 67 2 0 2006 87 493 605 73 754 76 (1000 ) 909 2 0 3318 44 478 (500) 550 (500)
59 77 79 701 842 (3000 ) 982 96 2 04174 331 400 40 53 607 31 85 925 2 0 5 033
(500 ) 34 (500 ) 133 65 475 509 710 883 (3000 ) 980 2 0 6049 83 201 415 29 70 516
76 (1000 ) 756 850 61 2 0 7030 244 313 954 2 0 8707 800 59 2 0 9136 62 584
823 33 68 930 75 (500 ) 89

21 0155 209 24 74 341 447 506 13 82 747 868 (500) 211094 134 323
629 843 21 2572 751 62 80 2 13 ( 14 487 563 750 21 4079 172 73 89 242 97 323
25 568 (3000 ) 651 700 808 2 15466 621 21 6110 217 328 616 29 2 17106 85
361 418 71 566 ,500 ) 630 44 963 218177 310 66 80 519 847 (500) 219251
406 683 752 829

2 2 0136 210 317 633 94 636 57 848 (1000) 221090 373 450 615 927 2 2 2 027
130 -417 569 965 2 2 3 049 160 273 355 (600) 449 611 852 84 2 2 4128 49 836
2 2 5 227 310 72 490 502 617 836 905 22 2 2 6173 307 421 2 2 7148 204 63 397
670 719 2 2 8 011 107 343 94 632 (1000) 722 89 807 45 908 76 2 2 9013 23 116 246
89 323 597 815

2 3 0021 84 (1000 ) 163 458 96 578 750 815 2 3124 $ 461 574 621 896 968
(3000 ) 2 3 2018 35 133 448 910 36 2 3 3 229 80 36t (1000) 607 73 675 (1000: 850
934 38 78 2 3 4072 139 344 471 2 3 5 037 87 238 46 689 774 900 2 3 6011 67 141
227 426 617 57 705 800 (10001 989 2 3 7 005 201 611 611 83 794 883 2 3 6008
10 219 98 391 594 997 239154 99 362 635 736 53

24 0073 308 456 60 674 613 971 (500 ) 241065 97 140 44 235 (500) 329 33 67
99 500 76 882 2 4 2010 52 78 201 345 448 656 760 2 4 3 50 379 443 59 519 87 629
918 (500 , 78 2 4 4 525 (1000 ) 741 963 92 2 4 5 206 518 20 :500) 33 «68 69 2 4 6015
101 365 930 45 2 4 7 080 85 247 663 798 919 2 4 0 588 845 2 4 9153 232 69
(3000 : 77 375 (500) 494 (3000 ) 99 (10001 6u9 10 98 837 930 45

2 5 0084 846 77 828 68 989 2 51307 591 641 704 873 2 5 2001 9 210 322
482 1 UÜ) 700 73 500 ) 952 62 2 5 3049 44 .3 79 793 882 908 2 5 4085 197 482 572
8 ; 918 87 2 5 5130 76 2 5 0009 155 371 76 99 (1000 924 2 5 7107 (1000) 58 71
218 303 630 2 5014 141 38 4 454 795 946 76 (1000) 2 5 9002 443 30001 631 65 741

260213 441 620 66 734 887 2 81 >69 768 >(5,>0) 93: 2 0 2 :97 365 97 7 0
99 « 2 6 3083 183 277 94 334 622 80 919 44 (500) 2 0 4 -23 882 402 857 913
2 6 5 / 0 134 62 261 334 530 963 2 6 6025 ' 97 397 424 669 749 (500160 (500)
2 6 7 044 95 450 716 65 (3000 - 82 803 2 8 8006 32 183 267 336 (300u) 474 812
970 (1000) 2 6 9133 374 462 93 557 646 (3000 868

27 0 . 61 217 303 481 630 840 2 71145 200 441 565 763 2 7 2 73 129 326
(500 ) 6 . 7 93 948 2 7 3050 232 82 815 (500 ) 67 433 771 898 939 2 7 4204 (3000)
616 730 39 829 907 53 2 7 5155 254 363 570 (3000) 688 857 77 (500 ) 84 931
2 7 6049 97 121 32 93 231 (600 : 432 615 705 848 70 911 (1000: 18 2 7 7 244 75 87 369
444 (600 ) 2 7 8102 74 238 (1000) 527 72 93 829 (3000) 947 2 7 9073 356 405 631 706
846 942

2 30119 206 590 630 706 872 (500) 906 2 81047 217 20 337 408 511 612 770
969 2 8 2139 325 714 16 812 986 2 8 3031 (1000) 220 514 612 2 8 4035 100 285 307
415 759 72 (600 ) 866 2 8 5 072 177 275 453 97 622 76 710 80 805 (3000 ) 92 959
2 0 6048 213 308 35 97 661 699 713 30 999 2 8 7 041 (3000) 220 445 (1000) 606
63 765 (1000 ) 933

Berichtigung: In der Nachmittagziehungvom 7. November ist Nr.
228455 statt 222455 gezogen.

Im Gewinnrade verbliebe » : I Prämie zu 300 000 Mk., 1 Gewinn 1 500 000
Ml , 1 4 200 000 Mk ., 1 4 150 000 MI , 2 i 100OOOMk , 2 4 75 000 Mk. . 2 4 60 000
Mk , 3 4 60000 Mk , 1 4 40 OOO,m , 13 4 30000 Mk, 23 i  15000 «J!t . 63 4 10 000
Mk, 126» 6000 Mk, 1850» 3000 Mk, 29044 1000 Mk, 45564 600 Mk.

«S.ers 'fe© «TaJeL
Von der Rei ss zurück:

Dr , Weyranch,
Emsnrstrass :' 26 Eok» YValramstrasse.
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KohlenhandlungC . Weygandt 5?
vöü besten Zechen des Rnhfgebietea

Billige Preise.

empfiehlt Koklen , BfechkokS (speziell für Zentralheizung) 61
Engl , and Belg . Antüracit , nur la tfcualitftt.

Nerostrasse 38 . Prompte Bedienung.

ISTr- uTTTi - 1 W »dLiHic . \ 12.977 Geldgewinne. Ziehung 22- 26. November. Loseä 3,30M. Liste und«osporto nach auswärts3» Pfg. citra. empfiehlt und
M Ol » ZtaKl ' « i8 - UaVL « - Ld « Lr ^ INIV ) ^sendet, auch gegen Nachnahme die Gluckskollektt

Haupttreffer 7S vvv M.. 30 000 M. u. s. w. ) lLSPS Ü3SSC j Kirchgaffe »0 . dlarktstr

Nefropole.
Nähe der Theater und des Kurhauses.

I. Ranges. Vornehmes Restaurant.
Vorzügliche Küche.

Reichhaltige Abendkarte.
Ausgewählte Weine.

Nach Schluss der Theater:

Fertige Platten und Soupers.
Delikatessen der Saison , Austern, Kaviar etc.

Ab heute:

Ennössigie Preise iiirSneisenu.Biere,
Diner Mk. 2.—, Souper Mk. 1.80.

Münchener Löwenbräu1o.l tS:  IS Pf'
Pilsner Urquell| S:f ££ S8Pf:

Im Cafd Hohenzollern gelten die gleichen
ermäßigten Bier -Preise.

Auf vielseitigen Wunsch:Auss[!ifiikvB!iWiesbodener Felsenheller
(hell ) 0,3 Iitr . 13 Pf ., 0,5 Ltr . 24 Pf.

r
per Glas 40 Pf.

Täglich abends 7  llhr,
an Sonn- und Festtagen während des Diners:

KONZERT
desI. Rheinischen iefc-Eoseiles.

Kapellmeister: König-Buschardt.

Wein=Saion, wie elegante Räume
für

Gesellschaften , Festlichkeiten , Diners ä part etc.

112

C

Ed. &Chr. Bsckel,
Besitzer.

Jodelia
(Lahusen ’s Lebertran ) .

Der beste, wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend . säfteerneuernd , appetit¬

anregend , hebt die Kürperkräfte in kurieer
Lei . Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen ( Englische Krank¬
heit ) skrofulösen , in der Entwicklung nnd beimIiernen znrückbleibenden schwächlichen Kin¬
dern zu empfehlen. Preis: Mark 2 30 und 4 00

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden, da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh. Lahusen, Bremen.
Da Mnchahmnngen , achte man auf den Namen

„Jodella “. Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zurückznweisen.

Frisch zu haben in Wiesbaden : Tannns A - oth.
von Br . Jo Meyer (General -Depot ), ferner : liiiwen - ,
Thcresicn -, Viktoria - , Omnien , Hof -, Adler
Hirsch *, Wilhelms -, Kronen and Bismarck-
Apotheke , 4293

| Uupiad) Zchwalbach!!!
I  Nsttjui -NNtt
D am Dienstag. dm 12. and Mltivsch, den t3. llcnembrr;

Erotzer Jahrmarkts-Rummel
für Jung und ÄlL MAx-

Zur gute speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
- ~n .,ih.. . ph. Kraft, GolflBiies Eöieii. Groho lami

H. Mades, Poj|igllliiilGiB,l, Gr.lilll’.lllii
R. Ries, Gillhaus na orilaeu1

F. Bilchele,
C. Eckel, Um
W. Haas, a Graue.

C. Wüst, Hotel Rilldisr Gel.
Ä

43.9

I
&

1

aller Systeme von den einfachsten
bis zu den feinsten Salon-Oefen.

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie. „m

fleten 11. Mk
wegen Utäuuumj örj VajerS lull
a j .iif j ti 9,84

Gebrüder Ackermann.
Ouiitnilr 41

Unübartroffene
Gewinn - Aussichten!
Ziehung 15. November er.

Jedes 5. Los muss gewinnen

Düsseldorfer
Lotterie

120 000 Gewinne Wert Mk,

Wiesbaden , Kircligasse 10.

Wir liefern zu billigsten Preisen gegen bequemste

Teilzahlungen
Mutlkwerks:  Phonographen,
Grammophone, Spieldosen,
Dreh -Instrumente etc. mit
neuesten u. beliebtesten Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Geldeinwurf.
Saiteninstrumente: Violinen
nach alten Meistermodellen,
Bratschen . Zithern aller Sy¬
steme.Guitarren ,Mandolinen.
Photographische Apparate:
Modernste l 'ypen, wie Rock¬
taschen-,Spiegclreflex-.Goerz-
Anschtttzklapp-Camcras etc.
in allen Preislagen.

Projektions-Apparate  u. Kine-
matugraplien.
Prismen Ferngläser  von Hon-
solcH,üoerz -Trieder-Binooies,
Operngläser und Feldstecher
bester Pariser Optik.
Jagd- u. Luxuswallen: Doppel¬
flinten, Drcilaulcr, Brownings
etc., beste Suhler Fabrikate,
u. a. Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Bush- u. Kunst-Abteilung: Alle
in Katalogen angekündigten
Bücher und Bilder gegen Teil¬
zahlung ohne Preis-Aulschlag.

Verlang. Sie kostenfr. p.Postkarte reichiil.Hauptkatal . u. Angabe d. gewünscht.Gegenstandes.
Jede Abteilung untersteht der
Leitung eines Fachmannes. Bial & Freund in Breslau li.

1Photographische Apparate)
19/401

Schuhwanen - Haus

A. Guckelsberger
GTSSf Metzgergasse 4 , noehdBr IrRISllW. G1“

. Mein Lager ist für die bevorstehende

1 Herbst - vu Wiater -Saisoa g
c/a ip sämtlichen Neuheiten für Kinder , Damen und Herren g ®*
f  -  aufs reichhaltigste ausgestattet. Gleiclizeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

sowie finlie Wossersiielelg
in Kalb - und Rindleder . 839S cp

Wie bekannt führe ich nur Ir » Qualitäten. Ausgabe von Rabattmarken.

50
ine Wert90000

Erster Hauptgewinn We10000
ZweitorHauptgewinnW«

10000 s
Dritter Hauptgewinn Wert Pw5000
IMO Bf ft Lose 5 M. Porto|

JUX1. und LUte  30 pj
empfiehlt und versendetFerd,Schäfer,«ä1

Lose sind zu haben bei : Hch
Giess, Buchhandlung 211(10

Perschicdcnc Sorten 171
gute Winter -Kartoffeln

empfiehlt Reinhard Fanst,
Landwirt, Schwalbacherstr. 23.

II
Wissenschaftlich gebildetePlmologin, GliroHa

ln. Lydia lled-Hlans
wohnt jetzt: 9882

IG. I.re

ges. für Nachmittagsstunden. Sich
zu melden bei Firma Graefc.
Kl. Burgstr. 10._128

Wir haben billig abzng.: Äcor. '
Wellbleche

Pferdekrippen
IKisenröhren
Gebrüder üickerman«.

Lu>ienstr. 41 9280

Hoch zeit
ist es jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Pfg.), Riesen-
Hhazinthe in Glllier oder Erde in pflanzni. I . G. Mollath,
Samenhandlung, Markiste. 12, gegenüber NatStcllcr. 8015

Betten» gz. Ausstattungen,
Polstermöbcl, eig. Anfert.
A. Leiclier , Adelheidstr. 4t».
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 73
I
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Verheirat . Anstreicher sucht
Arbeit gleich welcher Art . 189
_ Adlerstr . 60. Schlosser.

Prrscklc Stod)iix >iuimt Ausüi e
an, empi. s. zu Festlichkeiten 9529

Adolsstr. 8. Fistst' e'chiifk.
Zunge Frau sucht Bur . oUer

: Laden zu putzen yy4 '
Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

VUens stellen

RriimlieKe Personen.
Spengler, Jnüältateure u

Elektrotechniker
^werden gesucht 17
_

Schneidergcselle» auf Äterk-
ftfittc gesucht 10004

Kirchgassc 6.

Eil!. MM
gesucht. 146

Adam Färber , Fcldstr . 26.

Ein tüchtiger , braver
Hansbursche

sofort gesucht. 130
Kölner Konsum, Eltville.
Lin löchriger Fttyrknccht r,c

ucht Mainzerstr . 95. 8989

Unentgeltlicher
ürbeitznachweiz.

Set. 574, Rathaus. Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. Derkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz ' ii. Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnen u. Tag

löhnerinnen . 4096
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

.Geirfer-Verban»', .Verband
deutscher Hoteldicner̂ , Drts-

verwaltuna Wiesbaden.
Weibiiehe Personen.

Junges Mädchen
als Anfangsvcrkäuferin zum bal¬
digen Eintritt gesucht.

Conditorei Blum,
169  _ Wiesbaden.

Aclt. bess. Mädchen das d.
Haush . gründl . versteht, für kl.
Haush . gesucht 181

Rheinstr . 43, 2. Straus.
' Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
._ Helenenstr . 9, 1.

Ordentliches , jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfran ges.

Adolfshöhe.
_ Wiesbadener Allee 67.

Suche tüchtige Köchin ^0  ü>t„
Hans -, Kind Alleinmadch. 35 M.
monatl . in gut. Hcrrichaftsh.
Siellenbureau MagdaGlembowihki,

Wörtbstr 13, 2 9478

D’lirilUiife Seim,
Herderstr. 31 , Part. L,

Stellen Nachweis,
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewlesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
oärrnerinnen , Köchinnen, Haus - u
Alleinmädchen. 401

tiaukgelucke

st
Bl

Zahle stets die höchsten Preise
ür Knochen, Lunrpen, Alteisen/
8lci , Kupfer , Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel.
4p Dotzheimcrstr . 88.

Gebraucht. Leseglas
zu kaufen gesucht.

Angebote unter I . 9720 an die
Expcd . d. Bl. _ 9720
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14, 1.

Waldvögel.
Empf . rote Hänflinge k 1 .50 M .,

außerdem Stieglitze und Zeisige
billigst . K . Gruber , Metzger-
aasse 31. 9956

Kanarien
(St . Seifert ) höchst,prämiierte
Hähne u. Weibchen, Hecken usw.
bill . zu verkaufen . 9834
Gciselhard , Kaiser Friedr .-Ring 2.

Federrotten,
neue, von 15—80 Ztr . Tragkr .,
6 gebr . Kohlenrollen , Milchwag .,
Geschäftskarren billig zu verk.
138_ Dotzheimcrstr . 85.

-Jituc und georauchte Feder¬
rollen zu verk. 8310

_ Dorkstraß- 13.

Zwei neue Breahs
sofort billig zu verk. 9746

Goldgasse 18, Geflügelladen.
Zwei neue Breaks sofort billig

zu verkaufen 9918
Jumenau , Wellritzstr . 19.

tiee Federrolie
35 Zent . Tragkraft zu verkaufen

- üel '9898 Helenenstr . 12.

iirr
(doppelspännig ) sofort billig zu
verkaufen 9747

Goldgasse 18, Geflügelladeu.
Zwei neue

Schiff-Landauer
s. leicht, ein- u. zweisp. sow. 1 eck.

Zweisp Landauer 87
des. Umständ . halb . s. b. z. vk.

G. Sninmel , Blücherpl. 3.
Ein starker

Handwagen,
eveut. zwei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand, Hermaunstr. 21.
Geor. wluchwagen m adneomb.

Deckel zu verk. 5654
_ Oranienstr . 34.

Ge r. lllletzg-rwag.auch atS Biey-
transport -Wagen bil . zu verk.
5653 _ Oranienstr 34,

Ein gut erh . zwcischläf.Bett
zu verkaufen 200

Näh . Mainzerstr . 66, 2.
Fast neue saubere hochh.

Bettstelle m. Sprnngrahmen
billig zil verkaufen 9968
_ Blücherstr . 36, 3. 1.

i)n verkaufen
1 Ladenichrcnk -‘,20 mal 3,00 m,
1 Theke in. Ei -schrank 2,20 m 1
Schaukasten 2.50 m doch. 8798

M Bepsieael. Friedrichstr. 50
Zwei gebrauchte Ladenschränke

zu jedem Zioeck zu verk. 9966
Faulbrunnenstr . 4.

Straußfedcr u. Marabu -Besätze
äußerst preiswert zu verk. 148
_ Dreiwetdeustr . 4, 3. r.Ueberzieher

3 und 5 Mark . 9976

18 Hochstätte 18.
Für Unteroffiziere,

ein fast neuer Waffenrock vom
80 . Negim . v. Gersdorff , fast
neues Damenjackett mitPelzkr . bist,
zu verkaufen 110
__ Wcrderstr . 4, 2. l.

DrI sNilitärmantel , fast neu,
u . Paletot bill. zu verk. 94
_ Friedrichstr . 46, Laden.

Ein EMMI
zum Versand billig zu verkaufen.

Mauritinsstratze 8,
8830 _ Eniedilion, _

Ein fast neuer Kinder -Sitz-
nnd Liegewagen spottbillig zu
verkaufen Näheres Schachtstr.
26 , 2. r. _ 101

Ein mittelgroßer fast neuer
Kaltbrennerherd billig und 2
gebrauchte vcrn . amerikan . Oefen,
letztere k M . 30 zu verk. bei

I . Hirsch Söhne,
69  _ Langgasse 41.

Schöner kl. Herd mit Schiff,
gut brennend , sofort w. Platzm,
bill . abzugcben 168
_ Hermaunstr . 8, pt.

Zwei guterh . Kastenfüllöfen f.
Flur , Saal , od. Werkst, pass, a
25 M ., sowie 2 kl. Oefen sof.
abzugebeu 166
_ Hermaunstr . 8, p.

Verschied, gebrauchte Füll - u.
Amerikaner -Ofen bill. zu verk.
13_ Hochstätte 10.

gut erhalten , verk. bill., desgl.
1 Gaskocher . 178

Drogerie Moebns,
Taunusstr. 25.

Schwarzes Klavier (Roscn-
fast neu , bill . umstände-

k « . abzugeben 167
Hermannstraße 8, Part.

Eine gr. eich. Waschvütte zu
verkaufen 103

A. Botz, Luisenstr. 20, 2.
Weinsäffer. Trrfcüg-weric,

Kognak- u. Südweinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Alörecktstraste 32.

Kolonialwaren- O .sl- u.Gemüse-
G-schäft gutgehend i>. billig. Aliete,
krankheitshalber billig abzugeben.

Oflerien unter K. 9628 an die
Expedition dieser Blatter.

9630

Übbruch.
Eine vollständige Kegelbahn m.

Einrichtung u . elektr. Schellen¬
leitung b. zu verk. 2

Näh . Bleichstr . 27, p. l. od.
Deutscher Hof, Goldgasse._

Sehr sch. Ladenschrank und 3
Glastüren , Schubladen , sowie kl.
lät . Schrank , bill . abzug. Lang¬
gasse 5, Haushaltungsgeschäft.

_165
Sieg. Ladeneinrichtung in

pitch,pine sür Zigarren -Geschält
billig zu verkaufen. Näb . bei Ad.
Bender, Auktionator, Bleichstr. 2,
Tele wn 1847. g/71

rei
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pfcrdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl . 179

Verschiedener
Am 6. Noo . ist mir ein großer

Wolfsspitz gestohlen worden.
Wiederbrinaer erh . eine gute Be¬
lohnung . Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Wilhelm Bierod , Holz-
händler , Dotzheim._ 93

Syür Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig. Umgarnierung von
50 Psg . an Phiiippsbcrzstraße 45,
Part , r._8775

Putzkurse
werden gründlich erteilt .9016
_ Kircbgasse 13, 1.

Putzarbeiten
werden schicku . schnell angefertigt
9550 Nömertor 2, 3.

Stickerin
empfiehlt fick, (Sunt -, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Scharnlwrststr . 35, 2.

SchneideriUj
von auswärts kommend, empfiehlt
sich 966
_ Dotzheimerstr. 24 , Part.Krautschneiden
wird besorgt. Fr . Blum , Elt-

villerstraße 14, Dtllb . 2. 9783

zrau Nerger Ww.
BEriinmie irlentterin,

Sich.Eintreffenjcd .Augelegenh. 771

Marktstr,21faSffSt
Phrenokogttt

Lanmaste 5, im Vorderb . 9482
Berühmte Wahrsagerin

Schulgasse 4, Hth . 2. 9951

Pur Iniric Kit hier!
Wirkst wiffenschaftl.
Beurteilung von
Charakter ». Fähige
feit u. Form und
Linien der Hand u.
des Kopses. 9125

-prewz. p. 11 —8 Uhr abends.
Nengaffe IS , Vdh., 3.

5r. vletzing.
Eierkisten,

per Stück 40 Psg . , stets zu
haben bei I . Hornung & Co .»
Hellmundstr. 4i. _ 9212Trauringe
eigen. Fabrikation , gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar a»

C. Struck» Goldschmied.
Marktstraße i9a , 2. Et ., Eingang

Grabenstraße 2 8894

mif £ 1 * ^ 1 SBlitzblank-
Seifensand.

K/l 3<$Sart 8n
Lotkringerstrasse 4II . 4267

Kartoffeln,
norddeutsche, gelbe, großartig im
Geschmack, sind eingctroffen.

Dabcrschc Eicrkartoffeln , Magn .-
bonum , Aiäuschen stets vorrätig.

Otto Unkelvack . 9734
Kartoffelgroßhandlung,

Schwalbachcrstr . 71. Tel ' 2734.

Speisehaus
Metzgergaffe 17.

Mittags - und A vendtisch.
Kalle und warme Getränke

von 10 Pig . an.
9392 Inb . von Barner.

Guter Privat-
Haas- u. Ahendiildi

Zu erst , i. d. Exp, d. Bl . 97
August Busch empfiehlt sich

zum Krauteinschneide « 9888
Nettelbeckstr. 12, Mtib ., 1. St.

Uhren
repariert sachiu-.-nnisch gut und

billig

Friedrich Sselbach,
32 Kirchqafie 32 202

3a 3a
die ltii*H)mfte tueb. S «i < ist die

echte Stockcnpssrd -Toer-
schwesel -Setse

von Bergmann & Co . , Rüde-
beul m« Lchntzmarke: Strckon
p -od gegen alle Arten Hant-
unrointgkeÄo » u . HaMa -nö-
stchlüge , wie Mttsss.r , Finnen,
F»,echten, Blütchen, ro,c Flecke re.
ü St . 50 Psg . stiei: Otto Lili,
Drag ., E . PoiHehl, C. W. PolbS
Nächst, Gritü Kocks._ 2415
Äüfc * g, Llustockung. Ttmcr
vg  man », Hamburg , Fichte
üraße 33,_ '

-uiullUerei
werden schön u. billig angcf.
156 Bcrlramstr . 20, 3. I.

B
Friedrichstr. 48.
Dir. Gerhard.

Bestemvfoblener Musik-Umerricht,
vorzngi. Lehrkräfte, Eintritt jeder-

zeit.
Piospekte raokis.

herren-llmhang-
Räder , Kapuze z. Abknöpfen., in
allen Größen . (Gelegeuheitskauf ) ,
früherer Preis M . 15,18 , 20,22,
25 , jetzt 7.50,9,10,12,15 , so lange

Borrat reicht. 9971
Ansehen gestattet. — 1. Stock

Schwalbachcrstr . 30, Allccseite.

Puppen-
Peeückeu

in schönst. Ausführung v. 1M . an.L. Löbifir, Friseur/
Bleichstr ., Ecke Helenenstr.Pianos

Kasse b°/0. 4361

J.

eigner Arbeitm. Garantie.
Mod . 1 Stud .-Piano 122cm h.450
M ., mod. 2 Cäcila Pianos 125
ein h. 500 M ., mod. 3 Rhenania
A Pianos 128 cm h. 570 M .,
mod . 4 Rhenania B Piauvs 128
cm h. 600 Dt ., mod. 5 Moguntiu
A Pianos 130 cm h. 650 M .,
mod . 6 Moguntia B Pianos 130
cm h. 680 M ., mod. 7 Salon A
Pianos 132 cm h. 720 M ., mod.
8 Salon B Pianos 134 cm h.
750 M . usw. auf Raten ohne
Aufschlag per Monat 15—20

28. Müller s Piano-Fabrik,
Gegr . 1843 , Mainz , Btünsterstr.
Neuherrichtnng von Lüstern,
Lampen , Bronzen u. Kunstsachen,

Reparaturen.
Louis Becker. Albrechtstr. 48.

Unjündeholz
ein gespalien per Ztr . 'Ml  2,20

Brennholz•
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampsschreinerei,
Dotzheimersiraße 96.

Tel . 766._ Tel. 766
Bierstadt. '

Bringe mein Lager in Drainage-
Röhren i. empfehlende Erinnerung.
Daselbst fiildeu Töpfer (Scheiben-
arbeiter ) dauerilde Arbeit . 66
_ 28. P. Mayer.MiiöMeflf.Hilen.

» Treibarbeiten. 4606
1 Louis Becker, Albrechtstr. 48.

Bai 8iockung «n Und Stör¬
ungen der monatlichen Hegel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährteHruinnspslverjeir
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“ist das älteste und erste Men*
Btruationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha ' .

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co .,
« .m l».« ., Halle S . 233

wenden sich bei
vUlIlvIl Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Musehnski.
Zürich 1 (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Danksdjreib.
Rückporto erbeten .) 4355

Vergoldungen , Vernickelungen,
Versilberungen re. Louis Becker.
Albrechtstr, 46 4825

Reelles Angebot!

m ekner Kundschaft gute u. gediegen

Zchuhwaren
in Boxcalf , Coevreaur » Kaliileder

billig zu verkaufen,
oa lein Laden, kein Erker, nur

Nvse 22,1  Stiege.
Erstes u. ältestes Geschätt sür

Gelegenheit skänfe 8484
von guten und edieg. Qualitäten.

LoFiukwsren
sind die  beste « .

Sek Morhtstrasse II.

«litt SSÄK,
gegenstände alle: Art (Porzellan
feuerfest u. im Waffe: baltb.) 4833

Nhlniann.  Ltiile ipi 11 2

Bose-Pon-Pon
.eilt den Warmen ein zartes,

rofiges» natürliches
Kolorit , ohne ihr- An-
wendiing zu verraten , ist un¬

schädlich und festbaftend.
Probe -Flasche 1 Mk.

w. sulzbach,
Wiesbaden,

Parsumeri, -Handlung,
Bärenstr. 4. 8746!

rr 5-
Kohlen-

verkaussanstalt
Gustav hieh,
r-1 Z

Tel. 2913 , Luisenstr. 24,
empfiehlt:

Nntzkohlen, Körn. I,
II und III,

Stückkohlen.
., gewaschene melierte

Kohlen, Stücke,
V* Nuß u. III,

„ bestmelierte Kohlen
mit zirka 60°/, Stücken,

„ Rußkohlcngrieö,
„ Brechkoks, Körn. II,

Beloisdie DLr
gas Anthraeitk.,
Cierkohlen,
Brannkohlen -Briketts

(Marke Ulüon ) und 184
Slnzündeholz

zu bekannt billigen Preisen in nur
erstklassigen Qualitäten.

Umzüge
per Federrollc u. Mübrlwagen für
Land und Eisenbahn , ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Helliuundstraße 37 . 8884

. #!#\ i>

##

zu
|konkurrenzlos

zünsUZen
Bedingungen

und billigsten
preisen

ia
grösster Auswahl.

22 Michfclsherg 22'
1991

Berlitz
School

Sstrachlehrinst.
für Crwachfeue

1.
9604

Geschäftshaus
Karlstr. 33, m. großen Werkstatt -
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen , Stallungen ic.. gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näbcres leim Besitzer, Dotz-
beimerstr. 28. 3. l_3852

Scheidung
von 1. u. 2. kass. Ware (Rommel)

.ist auch in Blumenzwiebeln bei
billigsten Preisen reell bei mir durch-
, -führt. I . G . Mollath , am
Rvtskeller 8632
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Puppen-ttöpse
Prachtvolle Ausstellung

einer grösseren Auswahl reizender
| Puppen -Köpfe von 25 Pfennig bis
| 10.— Mark. „v
I — . ■ Besichtigung höfl. erbeten —=
IKaufhaus Führer
v_ Kircbgasse 48.

9678

vlutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein Vi Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , ObftwemKelLerei,
Dotzheimerstraße 74. Rheinstraße 73.

Cognac
Scherer

Flasche Hk . 1.90 bis Hk . 5.—.

Niederlagen durch Plakate kenntlich
819

Zwiebeln
per Pfund « Pf., 4 Pfund 20 Pf . 786

Carl Hattemer, XÄ 4*
TUCHHANDLÜN«

4 Bärenstr . 4L
Herbst - und Winter *Stoffe
Hosenstoffe , Westenstoffe

- --- ---- für Herren - und Knaben - Bekleidung . --------- --
Kameelhaar -Schlafdecken

Reisedecken
Damen- u . Herren -Plaids
empfiehlt in grosser Auswahl 9771

Heb. Lngenbühl.
.Moderne

9862

J. Bacharach.

»Cf Garantie eine wirkt , schöne extra billige Sendung.
80 Delikatetz-Heriuge» IS Brather. ob. 2 Pfd.
Dos. ff Auchoo. 80 ff. Svrokt. 1 Pfd . Sardeil.

— - Ji her. u. I Stck, Lachs All. zus. nur 3 M. 206/60
franko w. Verp. g. Nch. E. Degener Großversd. Swinemünde. 228 E.

Gelegenncitskäufe!

Meine Schuhwaren
Md haltbar »«> Kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 9703

Marktstr. 22 . 1. L/L

99

Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad”
Friedcichstrasse 46.
Haltest , der eiektr . Bahu.Wiesbaden

Wasser « und Licbtheilveirfiihpen,
Elektrotherapie and Massage

bei
Gicht , Bheumatismus , Ischias , Herz- und Nerven¬
leiden , Nieren, - Harn-, Blasen - und Hautkrankheiten

Magen - und Darmleiden.
Sorgfältige Ausführung aller auf die physikal.

Heilmethoden sich beziehenden ärztlichen
Verordnungen.
Massige Preise. _ 7947_ Prospekt , frei.

Großer Schuhverkauf ! 391
Gut! Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.

Gelenk-Puppen
Grossartige Ausstellung

einer grossen Auswahl prachtvoller Ge¬
lenk-Puppen und -Püppchen im Preise
von 50 Pfg . bis 27. — Mk. v '.
— Besichtigung höfl. erbeten. --------

Kaufhaus Führen
/ ■- = Kirchgasse 48. - • -

9679

Überraschende Neuheit
garantiert
unschädlich

kein Chlor
kein reiben

Wmmtp.  v

vollständig
ungefährlich
kein Waschbrett

riueu . . . . . . . . kein bürstenModernes Waschmittel
Für jede Waschmethode passendHenkel &Co. Düsseldorf.

Ziii habentii Hiioii'C'vk4«.*fci-i.fi,.. -

Louis Klein undS. Kraeier,
Stratzburg -N.

Schutzmarke „Negrita " D. R.P . A. Nr . 92314.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I .— per Pfd. an
Man versuche im eigenen Interesse. 4607

Vertreter: K. Ed. Barth,

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wein - Salon mit Nischen.
Spezialität:

Russisches Buffet, reichhaltige
Tages- u. Abendkarte , Diners

u. Soupers.
Von 8 Uhr abends an:

9331

Ringfrel.

Kohlen , Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . CJenss
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Hemdchen . Jäckchen . Fin »chla;
decken , Windeln , Wickelbinden
Lätzchen , Rlickchen , Kleidchen

Schuhe

Ken.Ulen,Jlttcii,IHeldny.Eopes
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

in allen Preislagen
Friedr . Exner

Wl 1! S ir A » II X . Nengasse 14 . 7202

.bei meinen Weckern m Schutz¬
marke „Peter Henlein ", patentamtla
gesch. u. Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich. Gate Qual Mk.3.—■

Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 718,

II . Otto Bernatein»
40 LLlrehgasse 40 , Ecke Kl Sehwalbacherstr.

im Alleinverkauf.
Bewährtes System in bekannter
Güte. — Bauerbrand für jedes
stüekreiehe , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Begulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl in schwarz , vernickelt , be¬
malt und mit Majolika -Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Sehwalbacherstr . 41.

Geschäftsgründung 1861.
Telephon 2098 . 8556

Zn dem Möbelhaus Bleichstrahe 18
von Jakob Fahr kauft man reell uud billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage . T

Kompl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preis agc. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
X stets in

Gelegenhertskänfen.
Eigene Polüer- und Schreiner-L-erkstätte im Hause.

Arbeiten werben angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen uud doch gut kaufe» will, besuche das Möbel.

iS . Te 2737. 411

$cherer’ s
Geireidekümme»

Überall erhältlich!

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei ew
den besseren Kolonialwarenhandlungen ober- direkt durch die
Niederlage : 2841

Moor k Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298.mm
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, Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrates findet am 2. Dezember ds.

Js . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gleichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten vor
der Zählung vorgenommenen, von der amtlichen Schlachtvieh-
und Fleischbeschau befteiten Schlachtungen ermittelt werden.
Dabei kommen im preußischen Staate folgende Bestimmungen
zur Anwendung:

1.Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2.  Dezember
ds. Js . vorzunehmen und hat sich auf Pferde, Maultiere
und Maulesel, Esel, Rinder, Schafe, Schweine,
Ziegen, Gänse, Enten, Hühner, Truthühner und Bienen¬
stöcke zu erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl der
Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen festzustellen.

2.  Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Anwesens(Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäudienj ermittelt werden, mit der Maßgabe,
daß am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes
Vieh bei der Haushaltung, zu welcher es gehört, mit-
gezählt wird und dagegen da, wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z. B. in Wirtshäusern, Ausspannungen, un¬
berücksichtigt bleibt.

8.Die Zahlung ist unter der Leitung der Ortsbchörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4.Dem Königlichen Statistischen Landesamte in Berlin
'S . W. 68, Lindenstraße 23, ist die Vorbereitung der Er¬
hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellungder
Zählungsergebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-
Verwaltung sowie für die Förderung wissenschaftlicher und ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird auf die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner bei
der Austeilung, Ausfüllung und Wiedereinsammlungder Zähl-
papicre gerechnet. Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen, gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders obere erwarte ich von den dem
Regierungsbezirkeungehörigen Staats- und Gemeindebeamten
und Lehrern, daß sie den mit der Ausführung des Zählgefchästes
beauftragten Behörden-ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder auftretenden
irrtümlichen Annahme, daß die Viehzählung und die Zählung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge, entgegenzuwirken, weise ich aus¬
drücklich darauf hin, daß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1907-
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  8 . November 1907. 73

Der Magistrat.

ß Bekanntmachung.
Me Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Magistratsbeschluß vom 23 Oktober ds. Js . dahin
abgeändert, daß die Mietgrenzen von Wohnungen, Läden und
Geschäftsräumen, in welchen Automatenanlagen hergestellt wer¬
den dürfen, um je 100A (pro Jahrs erhöht werden. Der § 3
der betreffenden Bestimmungen lautet alsdann:

Art und Umfang der Automateneinrichtungen.
as Die Automaten mit Anschlutzleitungen an das Gasrohr¬

netz werden, soweit es die Verhältnisse gestatten, in Wohn¬
ungen bis zu einem jährlichen Miötwert von einschließ¬
lich 600 Märk, in Läden, Geschäftsräumen, Werkstätten,
Lagerräumenu. s. w. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 830 Mark, mit Wohnungen
bis zu einem Mietwert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuchtungszwecke von der
Verwaltung des Gaswerks kostenlos auf- und hergestellt,
bleiben städtisches Eigentum und werden den Gesuchstellern
mietweise zur Benutzung überlassen. Der Gausautomat
wird an einer durch das Gaswerk zu bestimmeuden
Stelle angebracht.

bs Bei Wohnungen und sonstigen Räumen von 400 Mark
Mietwert und weniger ist der Direktor berechtigt, aber
nicht verpflichtet, dem Antragsteller Belencht"ngskörper

2 und Kochapparate mit Verbindungsleitnng— für soweit
der Hausbesitzer letztere nicht für eigene Rechnung an-
znlegen wünscht— leihweise zur Verfügung zu stellen und
zwar 1 bis 2 Beleuchtungskörper mit normalem Gas-
glühlichtbrenner in einfacher Ausführung(Pendel, Lyren,
oder Wandarme mit Bewegung) und einen1 oder 2fiam-
migen Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureau des
Verwaltungsgebäudeszur Auswahl ansgestellt.

Die Glühkörper, Glassachen und Schläuche werden nur ans
besonderen Wunsch des Gasabnchmers und gegen Bezahlung
hei der Einrichtung mitgeliesert. Den erforderlichen Ersatz, hat
her Gasabnehmer anderweitig ans eigene Kosten zu beschaffen.

Wiesbaden,  7 . November 1907. 91
v Verwaltung der städt. Wasser, und Lichtwerke.

Dienstag , den 12. November 1907.
90 Jahrgang.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
Nach Z 1 der hiesigen Hundesteuer-Ordnung ist für

jeden Hund, der im Stadtbezirk Wiesbaden länger als 3
Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe von
mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur «steuer-
kasse zu entrichten. Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden, die im Laufe dieses Jahres hier zuge¬
zogen find und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht be¬
zahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung
der Hundesteuer aufgcforücrt.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbadey, den 28. Oktober 1907.
9326 Der Magistrat — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplau der verlängerten Adlerstraße

zwischen Kellerstraße und dem allen Friedhof (Abänderung
des Fluchtlinicnplanes 1900/1) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörtc erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dienststuiidcu
zu jedermanns Einsicht offen gelegt. •

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4
Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am Samstag, den 9. November
und endigt mit Ablauf des 7. Dezember 1907.

Wiesbaden,  den 4. November 1907.
9803 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicilplan zur Abänderung der Straßen El-

B. und E. R. des Fluchtlinieuplancs1900/17 bei dem
Kurhaus Waldeck hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördc

^erhalten und wird nunmehr im Rakhhaus, I. Obergeschoß,
Zimmer No. 38 a innerhalb der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
betr. der Anleguug und Veränderung von Straßen :c., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Eiiimcnduii' cn
gegen diesen Plan innerhalb einer Aiisschlußsrist von4 Wochen
beim Biagistrat schriftlich  auzubringen sind.

Diese Frist beginnt am Samstag, beit 9. November
und endigt mit Ablauf des 7. Dezember 1907.

Wiesbaden,  den 4. November 1907.
9804 _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Verpachtung von Wiesen.

Nachstehend bezeichnete Grundstücke der Kurver¬
waltung in der Gemarkung Bierstadt und zwar:
eine Wiese im Ankamm Nr. 2561 des Lagerbuchs,
6 ar 05 qm, eine Wiese im Aukamm Nr. 2591 des
Lagcrbuchs, 8 an 88 qm, werden Ende D. I . leihfälli,
und sollen Dienstag, den lLtt. November UW ?, vor¬
mittags IW Uhr, an Ort und Stelle auf weitere 5
Jahre öffentlich verpachtet werden . '

Wiesbaden, den 6. November 1907. 68
_ Städtische Knrperwaltmig

Wirtschaft -Verpachtung.
Vom I. April r968 ab sott der Wirtschafts¬

betrieb auf der B*a»gp>Msne Sonnenbsrq
nebst zugehöriger Pächter -Wohnung auf 2 Jahre
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zumI. Dezember
d. I . au die Kurverwaltung einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.
9327 _ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
i In der Souncubergerstraste zwischen Kreidel-

straße und Geinarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bczw. Mosaikplaster begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anjchliisse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz oder die
Haupt-Wasser- und Gaslcitnug fcrtiggestcllt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magist¬
rats vom 1. November 1906 iib-tt die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümerausgefordert,
umgehend bei den belrcffeiidcn städtischen Bauverwaltiingen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbcitcn zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6528 Städtisches Stratzeirbauamt.

Um Angabe les Blfenthalts folgender Personen, melchr
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Schlossers Jakob Becker, geb. am 8. I . 1880
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagt. Johann Birkert , geb. am 17. 3. 1866
Schlitz.

4. der ledigen Dicustmagd Kavoline Dock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Schucidcrgehülfen Peter Duhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagt Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

7. des Taglöhncrs Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

8. des Mühlenbaucrs Wilhelm Ffeyh, geb. am 9. 1.
1J368 zu Oberoffleiden.

9. /des Tagt. Eduard Frannd , geb. am 26. 4. 1879
zu Höhr.

10. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

11. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eicheuhahii.

12. der Ehefrau Theobald Hettmeister , Philippine geb.
Crispinns , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.

13. des Gärtners Ludwin Himmelmann , geb. am
18. 5. 1878' zu Schachten.

14. der led. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zu
LudwigShafeu.

15 des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. am 27.
2. 1864 zu Kirn.

16. des Tagt. Heinrich Kn Hinang» geb. am 16, 6. 75
zu Biebrich.

17. des Reisenden Bruno Leiyner . geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

18. des Taglöhners Censt Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

19. des Tapcziercrgehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

20. des Steinhaucrs Karl Mütter geb. am 17. 10. 78
zu Mavcn.

21. des Taglohners Nabanns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

22. des Tavezicrers Kar ! Nehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

23. des Kaminbaucrs Wilhelm Neichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Afchcrslebeu.

24. der led. Dicnslmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Obcrstcin.

25. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

26. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27,
5. 1882 zu Wetzlar.

27. des Stcinhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

28. der led. Dieustmagd Karoline Schöfsler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

29. des Kutschers Max Schörrbaum , geb. am 29. 5.
1877 zu Obcrdolleudorf.

30. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

31.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
33. des Tagt. Christ . Vogel , gcb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
34. des Taglöhncrs Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
35. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. November 1907. 9778

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Brennyolz Vrrkanf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-!chnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzündc)-Holz vr. Sock 1.10 Mk.

Das Hotz wird frei ins Haus abgelicfcrt und ist vo»
bester Qualität

Aesielluvgcu werden von dem oatcr Sturm
. Beietnahauö, Plallcrsiichr Nr .: :gcgeu genommen
Bemerkt wird, daß durch dir Lvnaq.'v« oso Holz die

Erreichung des humanitären Zwecke- der Anstatt gesörderr
wird. v'"- ' .,693t



Nr. 265. Dienstag , 12. November 1907= Wiesbadener General -Anzeigerc 22. Jechrgan»

Mszbaäsner ^ otinungr-Linzsigsr
lies

V?issbadsner Sensral-Ünreigsrs. s

Unter Wohnungs•Hnzeiger erscheint2-mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Huch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition| e3T gratis 'HQH perabfolgt. c&actsuc&a
Billigte und erfolgreidiife Gelegenheit zur Vermietung von <3e*
fdiälts-üokaiitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. r-s»

o_

Etage
von 4 Räumen , Küche und Zu¬
behör gesucht. Höhenlage bevor¬
zugt.^ ® *Jwan bte Gkped. d. Bl. 4366

Kleine Billa
(Landhaus). 6 —7 Zimmer nebst
Zubehör per 1. Jan . zu mieten
ventl. zu kaufen gesiecht.

Gefl. Offerten unter L. K.
480 an die Exped. de? »Wies»
badener General-Anzeiger" . 94 g

Gesucht
per 1. Jan . 1908 schöne, modern
ausgestatiete

6 °Aimnrer-
Wohnung.

Gefl. Off. mir Mietpreis unter
H . Z. 23V an den Verlag des
„WiesoadenerGeneral- Anzeiger"
erdeten _ 942>

Vermiefhungen

i 7 Zimmer.

Friedrichstr . 4 . 1. 7 große
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. elcktr. Licht per sofort oder
früher zu verm. 4827

«Sntenvergptatz 2 . öerrichäfli.
7-Z>mmer<Wohnung per 1. 4
1968 zu vermieten. Näheres
Wochentags v. 10—2 Ubr bei
Briidl Part. 9303

Kaiser - Friedrich >Ring 63,
Parlerrewo,n ., bochberrschaitlich
eingerichr., 7 Zim., 1 Gardcrobe-
zimmerm. Zentratheizung und
reicht. Zubehör, aus 3. April
1908 zu »in. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Rinq 74. 3'. 6033

Rndesyeimerstr . 2V, 1.. 7-Z-,
Wahn. ^nur allem der Neuzeit
eutsvr. Zubeh. per sofort zu

. Perm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

6 Zimmer.

Emserstr. 31 , Villa, 6 Zim.-
Wohu.. 1. St ., m. all. Koms.,
event. mit Frontsp. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm- Näh.
Part_ 4554

Staiser-Friedrich-Ring 3 , 2.
6 Zim . mir reicht. Zubeh., Pr.
1700 M. Einzuseben 11 dis 1
Ubr. Näh. Freieniusstr. 41. 2032

Hellurundstr . 38 »pari., u-Zim.-
Wounung »er sosori zu vermut.
Niü. Emserstraste 22, v. 4758

Micderwatdstr . IC t,errscha,:i.
5-Ziinmer-Wohnung zu verm.
Näh. stiiederwaldstr. 12, 1 Stiege
r. od. Scheffcfflr. 1, p. 58u8

5 y . tilUfl '." I:

Ecke Emser- tt. Weißenburg-
stratze, sch. 4-Ziin.-Wohn. mit
Eleklr., Lad, Kohlenausz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
soiort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2. 5619

Gneisenanstr . 0 , Ecke Aorkuc.
herr chasi. 4-Zimmer-Wohnung
per sofort zu verm. 8605
Näheres 1 Stock rechts.

HeUmundstr. 41 , Vordcrh. im
2 Si . ist .ine schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Küche
zu vermieten. Näheres bei I.
Hornung & Co., im Laden
daie.bst. 7275

Hermannstratze 23 , Ecke Bis-
marckring. 4-Zlm.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sos. zu verm.
Näh. Part. 2113

Joyannisvergerstr . 3 , ichöne
4>Zim.-Wohn. mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nh-ingamrstr, 13, 1. 6614

tileiststr . 8 , neuzeiil. emgerlchr.
4 Zim.-Wohn, zu verm. Näh.
daselbst und Walluscrstraßc 13,
bei Hob». 6701

Manritiusstr . Ä»2 Elage. r. 4
Zimmer, Küche und Zubehör
per sofort zu vermieten. 9436
Näh. bei Wilk. Gerhardt

Oranienstr , 27 . Hu>. p.. 4 Ziiu.
sofort zu vermiete». 8093

Näb, Wörtbstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr . 32, u., 4- -,.-Wolm.

mit Balkon zu vermiete». Näb.
Laden._ 8418

Neubau , zweite Ringstr . 2
verlang Wcstendstr,, schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu v-rm. 9läh
daselbst od. bei Schloffermeister
.Loh ach, Herderstr 2, 1. 9903

Scharnyorststratze 8 , schöne
ö-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.
St ., Jieubau Kautb u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumiuß
bodenbelag. Ken Hinterhaus,
Näb. beiN. Schmidt, das. 2254

Uorkstr. 3 . Bog., i . Si ., 4 Z.,
Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H . Meurer , oder Nero-
straße 38. 1. 8787

Vorlstr . 7, 4-Zimmer-Wohnung
ioiort zu verm._ 8314

Aorkstr . 27 , 1. St ., 4 Zimmer
u. Zubeh. sofort zu vermieten.
Näheres tm Laden od. 3. St.
rechts. _ 9869

Uorlur . 27 , 2. St ., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
3. Stock rechts. 9868

4 Zimmer,

Bahnt,ossir . 6, 2. u. 3. .
5 Zim , reichst Zubeh zu verm.
Kränke. W-.lheimstraße 22, oder
8 i-bner. kAahndoistr. 6. 5651

Dötztzeimerstr . 04 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hintcrh. n.
0. Läden. 4- 5 Zimmer (3
groß« 2 kleine» 1. Et. mod. 5<
Z..LV w. Wegz. v. Wi-Sb. m.
reich! Zubeb. auf sos. od. später
zu verm. Nah. 3. Et. r . 6v23

Adelheidstr 0 , Part ., 3 große
Zim., Zubeh., gr. Balk-, elektr.
Licht per 1. Jan . zu um.
Näh. Bureau._ 9601

Starstr . 12, ju otvuueten: Pan .,
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer u. Kücke, Stallung
für 4 Pferde u. Remis», Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Maneraane 6. 5174

Stwrechtstr . 2 -r , Hu,. , schöne
3»Zim.-Wohn. i». Zubeh sof.
oder später zu verm Näheres
Vdh. 2. 8917

Dambachtal Hl Garienhaus
schöne Piansard-Wobnung, Küche
». 3 Räume, mit Glasabschluß,
per sosort an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Phüippi, Dambachtal
12, I._ 4042

Ecke Totst,einrerstr . u. zweiter
Ring, sind sehr 'chöne2-, 3- u.
4-Zimmcr-Wobnung. mit hcrrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
soiort zu verm. 6234
Nähere? das u. Zieten-Ring 5,1.

Dotztzeimerstr. 88 , Boh. uno
Mtd. schöne 3-Zimmer-Wohn.,
Küche, Keller sosort zu verm.
Näheres Bocderh. 1 >. 7993

Hochstcktte 10 . Hch. Ms. 3 ,m^
Wohn, aus sofort zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. r. 1972

olyrlngerztr . », gr. -o*1»-
Wohn. (Hochpari.- z. b. Preise
von 520 Mt. per sof. od spät.
zu vermieten.  1724

Lottzringerstr . 3, Bdh. --Zlm.-
Wohn. von 520 M. an zu vm.
Näb. ArchitektH. sarg . 9443

Manritiusstr . 3 , 2. r. ger. sch.
Dachstockwohn.. 3 Zimmer, Küche,
Gang, Keller u. Trockenspeicher
per sosort zu verm.
Näb. b. Wilb. Gerhardt

Unter dieier Rubrik werden Merate bis zu3Zeilen bei2-malwöchentlichem̂Meinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei ».mal wödienti. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich
. Einzelne Vermietungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

Dotzheimerstr . 111 , Bdb. mod.
J-Zim-Wohn, mit Zubeh. aus
gleich od. svätcr zu verm 7258

Emserstr. 40 , Dachwohnung, ^
Räume (monail. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm 5540
Näheres daseilst.

eoLrbacherftr 4, 3 Zimmer um
Vo Zubeh. im Absch. , beleg, im
Hth.. Dachst., zu verm. Näheres
Bdb.. 2. St . 7065
Friedrichstr . 14 , l . 3 Zimmer,

Kücheu. Zubeb., sowie2 Zim ,
Kücheu. Zubeh. sosort zu vm.

854k
Nenvau Gcvr . Rogier , Hau-

garler ;t . 3 und Klciststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zi»imcr-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
vart. 3248

Haltgarterstr . 4,3 -Zim.-Wohn.
mit Bad, 'Balkon zu vermieten.
Näh. daselbst. 6718

Hallgartenftr . 3 , u» 1 u . 2.
Siocku. Frontspitzc, je 3 Zim.,
Küche, Speisekammer.Bad, Balk.,
Erk.. Mani.u.K. (Elekir. u. Gas)
per 1. Januar 1908 zu verm.
Näheres daielbst. 8040

Helenenstr . 1 , 1. Swck, schöne
Dreizimmerwohnnng aus
sofort zu vermiet.». Näheres
daselbst 7364

Hellmu »vstr. .44 , Hmierh., »»
1. Stock, ist eine Wohnung v.
3 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. b. I . Hornung 3- Co .,
im Laden daselbst. 7276

Herderstr. 2rr, l . El., schöne
4-Zin»iierwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. rcichi. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 521

Herrngartenstr . 7, 3 Zuiimer
Wohnung m. tzücheu. Keller
per sosort od. später zu verm.
Näheres Vordcrh. 1 1145

Jaynstr . 7 , sch.Front,p.-Wohn..
3 Zim. und Küchep. 1, Jan.
zu verm 'Näh. Part . 9479

Johannisvergerst . 3 . scheue
3-Zim.>Wohn. im Gch. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. ober
Nbeingauerstr. 13, 1. 6615

Kiedricherstr. 9, 1., 2., 3. Ober
geschoß. 3-Zi»imcr-Woh>l. nebst
Bad, Erker, Balkon u. Kohlen¬
aufzug zu vermieten. Näheres
I . Obergeschoß. 7256

Mrchgassc 7, neue 3-Z'.ii>.,W.
(Hlh.) 311111 1 . 9iou. billig zu
vermieten. Näheres b. Blank
(Frontip.) 9011

Kirchgasse 47 , Dachuvck. m ein¬
schöne Wohnung mit Abschluß,
g Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
au' gleich oder später zu verm.
Preis 400 Piark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung.

Lkleiststr. 8 , n-nz-ul. einzerichi.
3-Zun -Wohn. zu verm. Räb.
daselbst und Walluserstraßê13.
bei Höhn. 6700

Knausstr . 1, -2. l , 3.Z.-W0HN.
event. mit Gärtchen soforl zu
vermieten 1647

Platterstr. 76. bei Ries
srörnerstr . 6 , o-Zimm-r-Wobn.

mit Kücke per 1, April zu 'vm.
Räh. b i Burk. 8422

Leyrstr. 14 , 1 , n-iih-rgerichlere
3 Zimmer-Wohn. nebst Zubeh.
an ruhige Familie zu ver-
mitten. 9380

Wohnung im 3. St ., 3 Zim..
Küche mit Zubehör per sosor
zu verm. Näh beiW. Gerhardt,
Manritiusstr. 3, 1. 5692

Moritzstraße 7, 3-Zimmer-
Wobnunz, Frtsp. per losort zu
vermieten. (Neu renoviert.)
Näd. 1. St . B. ffraft. 8880

Moritzstr. 8 , im Hib. pari, ist
eine Wohnung 3 Zim , Küche
und Keller aus gleich oder spät
zu vermieten. Näh, Vordcrh
im Laden (Bäckerei). 8605

Moritzstr . 8 , Hlh. p., ist eine
arges11. Woüii., 3 Zim., Küche
und Keller aus sofort zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). _ 1556

Moritzstr. 12 , Mit» 2. E ., 3-
Ziliuncr und Küche au ruhige
Leute per 1 November zu vcr-
mieten 6035

Nettclbeckstr. II , 1. 3.Z,m..
Wohnung zum 1. Januar 1908
zu vcruiicten. 7508
Näh. Gg. Schmidt. 1. r._

Nettctbeckstr. 16 , schöne8 u. 2-
Zimmer-Wohnung u. Ecklavcn
sosort oder später zu vermieten.
Näheres daielbst,_ 8820

Niederwaldstr . 14 , verrschaul.
3- ». 4<Zllnmer-Wöhnungen zu
vermieten. 9iäh. Niederwaldstr.
Io, 1 Stiege r. oder Schcsfelstr.
1, vait. 5809

Oranienstr . 41 » 3-Zim.-Wohn.
fo'ort oder ipäter u> vm 84 3

Eckebiauenrhalerstr . m meinem
Neubau sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen preiswert zu verm,
Näheres daselbst oder Hall-
garierür. 8._ 4235

Rheinstr . 4 !, 8 Zimmer und
Nüche per soiort zu vermieten.
9säd. im Bimiienladen. 1745

Riehtstr . 2 , -me Wvhnung3
1 Küche, 2 Keller u. 1

Älaniarde zu verm._3202
Stiehlstr. II , u-Zmi.-W°dniing

(Wllp., Dach) Per sos. od. spät.
zu vermieien._ 8756

Stiehlstr. 23 , Hiv.. 3.Zin»n-r-
Wohn iof. '.u verm. 8191

Stiehlstr. 13 , Hih.. fm 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Vdh x.

_ 4928
Zweite Ringstr . eNeuo. ünis

der ob. Dotzheimerstr., Min.
von der Hattest.). 3- u. 4-Zim.«
Woiin. zu vermieten. Nab. im
Haute gieubau Kil>._ 8758

Sieuuau Zweite Ringstr . 2,
vertüiiqerle Westenhstr., sch. 3>
Zim. Wohn, zu Perm. 9902
9iäh. daielbst od. b. Schlosserm.
Hapbach, Herderstr. 2, 1._

Rudesheimerstratze 20 , i . « i
eine 4-Zimuier,Wohnung zu
vermieien_ '-757

Scharnyorftstratze 3 , schöne
4.Z «li.-Wohu 1. und 2. Stock,
Sleubau Kautb u. Schmidt, mit
eleklr. Licht, Erker, Balkons,Bad.
Park.- und Linvleiim-Fußbodcn-
bclag. Lein Hinterst. 9iäh. bei
R. Säiiiiidi. da-elvst. 225k

Scharnhorstr . 0 . ~ «t ., sch.
«Zimmer Wohnung gleich oder
'Väter zu verm. 378

Scharnhorststr . IS , schone 4-
ZiNlimr-Wahnung mir allem
Zubehör per sosort zu verm.
Näb illenaurant._ 6765

Sedanstr . 11, Hist, 3 Zimmer
und Küche per 1. Slovember zu
vermieten. 4435

Secrovenftr . 2 , 1., 3 Zimmer,
Bad re. Mk. 6 .'0s °s. oü. sp. zu
verm. Näb. Part. 1813

Eeerovenstr , 0 » Mud., Part.»
Woh».. 3 Zim.. Küche u. Zu-
bedör. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh, das, bei Häuser, 5348

Seerovenstr . 11. H-h. eine neu.
hcrgerichicte 3-Zimmer-Wohn.
soiort oder zum l .November zu
vermieten. 2939

Seerovenstr . 16 , Elih. pact.,
sch. 3-Zi»,.-Wohnmig sos. oder
l.  Januar zu verm. Näheres
Bülowstr. 1 Dambmaini 8083

Steingasse EckeSchachtstr.30,
1. .Er. 3 Zim,, Küche, ev. Mans.
per 1. Jan . zu verm. 7699
Näberes Part.

Schnlberg IS , Grh.. schöne
3-Zini.,Wohn. per 1. Jan . ^u
verm. Näh. Bdh. pari. 89 q2

Schwalbacherstr . 39 , im Mtlb.
sind zwei 3-Zimmer-Wohn auf
sofort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück hallend, soiort
zu vermieten._ 1592

Waldstr . 0 , am Personenbah»
Hof, schöne3 Zim.-Wobnnng per
sofort billig zu vermiete,,. 1260
9-äh daselbst bei Gustav Mübn.

Waldstratze 90 , l., 3 Zim. u.
K. z» verm. Näh. das. 1. r.,
vier Dotzheimerstr. 172, p. 8749

Wallnserstr . 3 . Gib. B.Zun.-
Wohniing per sosort billig zu
m„. Näb. Lenz. Bdh. 3. 2373

Ecke Eckern-ördev n. Wnter-
loostraße . schöne3-Zimmcr-
Wohnungcn per 1. Januar od.
später zu verm._ 9837

WeUritzstr. 18, 2, Bdst. 3 Z„„.,
Küche, .̂ ausardc perl . Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
'Näberes1. St . Bdb.

Westenhstr.17 , 3. sch. 3.Z,mi»er-
Wohnung sofort oder >. Ja »,
zu vermieten. Näh. Bülowstr.
1, Danwinann._ 8081

Dorkstr . a,  pan ., a Zimmer m.
reicht. Zuech. auf 1. Nov. zu
ver„i. Näh. pqrt. bei lllleurec
oder Nerostr. 88. 1. ,476

Uorkstr . 13 , "Üilmtipi," Ichöue
3-Z'iii. W. zu verm,_2426

Uorkstratze 27 , Erdgeschoß, 3
Ziinmeru. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Äiähercs Laden od,
3. Stock rechts._ 9867

3 Zimmer n. Küche am Bahn¬
hof Dotzhciin sofort zn verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rhcinstr. 43, Wiesbaden.

rvaynhos Dotzheim intöne3-Z.,
Wohn., neu stergcrtchtcl, Preis
400 Mk., sosori oder per sosort
zu verm. 9läh Rheuistr. 43,
Blumen!., Wiesbaden, 8668

Aarstraße 13 , 3 Ziinmer u.
Küchez. 1. Dez, zu vm. 9945

Aarstr .' 20 . Frontspiywohn., 2
Zim. ». Küche liebst Stallung
s. 1 Pierd zu verm 2233
Näb. Uvrkstr. 9 bei Feir_

Adlerstratze 16 , l kl. 2- .,im.-
Wostu. aus gl. od. sp.ck. zu vm.
Näb 3. bei ThciS._ 8618

Sldlcrstr . 23 , 1 u. Wostnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort zu
vermieien. 9671

Adlcrstr . 30 . ist ! sch.Parterre-
Wob >. Htli. z» verm. 6229

Avterstr . 30 , 9 Dachzunmer,
Küche und Keller aus sofort

vermieten _5942
'Avterstr . 30 , eine große Stock-

mobil, v. 2 od. k Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
ipäter z„ verm._7489

Albrechtstr . 5 , Dachwohuung. 2
Zimmer, l Kücheu. Keller aus
sofort oder später zu verm.
Näb. baieOft.  _ 9521

Bismarckring 6,  Hlb., 2 Zun.
und Küche per 1. November zu
vermiete,,._ 2436

Bleichstr . 41 , Stb. Dach, schöne
2«Zi», -Wohn. an kl. Famile
per 1. Nov. oder spät, zn vm.
Näb. Bureau, Hos r. 9471

Blücherstr . 38 , 'Neubau, hcrrl.
2-3-Zi»,.-W°bn. van 370 Mark
an auf sosort zu vermieten.
Näheres d. o. Scharnhorststraße
2, 1, r, 5 1747

Nne sch. Frontspitz -Wohn . ,
3 Zimm r, vcr sosort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden.  _ 3858

Dotzheimerstr 59 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zi»imer>Wohn.,
der Neuzeit entlprechend, per 1.
November;u verm. 5253

Dotzheimerstratze 72^ Bdh^
eine ichönc Frontipitz.Wohnung
3 Ziinmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Vordcrh. Part, 5114

Dotzheimerstr . 69 , in dem
Vorderb, eine Fronlspitz-Wohn.
von 2 Zimmern m. Zubeh. n.
im Hinterhaus eine 3-Zimmer»
Wohnuug u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Räh. Vordcrh vart 7368

Dotzheimerstr . 81 , Neub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm._36

Dotzheimerstr. 81 . Neub. Vdh.
schöne3. Zimmer-Wohnung per
sofort zu vm. ,_ 3349

Dotzheimerstr . 82 , veriktziings-
balb-r 3 Zimmer-Wohnung. 2
El. per sesort oder ipäter zu
1erinicten. Niib.Bdb l.Ek 6712

Dotzheimerstr. 8ff̂ . Mtd. 2-
Ziunucr Wohn. ,„ Zubehör sogi.
zu vermieten. 6296
2iäh. Vorderhaus1. St das».bst
Huuerbau 1 Zimmer und Küche
zu verm. __

Dotzheimerstr.298, Bda., Milo.
». H'b, schöne u-Zim.-Wobn.
»,i' Küche ii. steiler sos. zu vm.
Näb. Vdh. 1. I,_ 6038

Dotzheimerstr . 98 , Mlb, schöne
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu ü« ,„kielt NobcreS Vorder.
bans 1 links._ 7994

Dotzheimerstr 111 , moderne
2-Zim. Wohnungen auf alelch
oder tpäict  zu verm. 9539

Dotzheimerstr . 114 , sch. Front-
spltz. Wotzn.,' best aus 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zubeh bist,
aist ivsort zu verm. 6210

Dotzheimerstr. 120 , schone
Frontsp., 2 Zim . u. Küche, aus
gleich od. späicr zu verm. Näb.
Laden. - 4526

Dritden ^r. 8 , p. 2 Zimmer u.
Küche, sow. 2 Zimmern. Küche
gleich oder spät, zu vm. 9387

Felvstr » 6 . schöne Mans.-Wohn.,
2 Ziiiimcr ». Küche auf gleich
oder später mit Abschluß zu vm.
Näb Feldstr. 6, 1. 91 2

Dotzheimerstr . 126 , Glh. 2-
cvcut. 3-Zim»lkl-Wohnung per
so ort z» verm,  _ 6895

Dotzheimerstr i4t >, p. ,cho»e
sreundl. 2-Zimi„er-Wobnu»g,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm. 4033

Dotzheimerstr . 446 , l pracht¬
volle sironlsvitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32,1 M.
au! gleich zu verm_ 2669

Eckernsörderstr 2 , «leganre
2.Zim. Woh„. (4 E,.) mit 2
Bglk. Bad, Herr!, Fernsicht, s.
preisw. zu verm. Näh. daselbst.

_ 7103
Ettvillerstr . 8 , schon« 3»Z,w *

Woh». für Dez. zu verm. Näh
vart, r. 5859

Ettvillerstr . 9 , mehrereu-Z,»,.
Wohnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm. 2037
Näb. daielbst im Laden,_

EttviUerstr. 16 , id,! 2-Z»,,,-
Wohn. (Mtlb.) per 1. Dez. zu
verm. Näb. Part r. 8508

Ervacherstr. 6 . Hinkv. ichoue
2-Zim.-Wohn, zu verm. 2!äh.
Vordcrh. p. r. 1590

Erbacherstr . 7.  l . helle Werk-
stätte mit 2-Ziinmerwohnung
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten 9854

Feldstr . 10 , Sw . pari., 2 Zun.
u. Küche per sof. od. spät, zu
vermietn. 8032

Fetdstratze 13 Ist eine 2 Zim .-
Wohn. aus 1. Nov. zu verm.
Nab Htb. Part. 1989

Eneiseuaustr . 12 , Vorder- u.
Hmierh., sind schöne3>Zim>ner-
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per soforl zu verm. 1844

Näh, daelbst Part. linkS.
tSoldgaste 17 , S .b., e. Wodnö

von 2 Zim. u. Küche an eins
kleine nit Fam. zu vm 7565

ssaugarteuerstr . 3 und Meist»
stratze S, Neubau Gedr. Vogler,
sind >m Hinterhaus schöne1- u.
2»Zimi»er-Wohnnng per sofort
zu verm, Näh vart, 3249

Hallgarterstr. T,  Milv .. 2.
Zim.-Wohn. mit Küche Vill. zu
verm, Näh, das. 6719
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General - Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs - Inserat
für d:n Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Neubau Hallgarterstr. 8,
sch. 3-Zim. Wohn. in. allem Zn.
behör, 'der Neu;. cntspr. einher.,
preisw. zu mir, Neil, den 6717

Hellmundstr 52, > e >ne
Man . Wohin zum 1. Dezem ber
zu ve rmieten. 8533

Helenenstr. LI, t. 2 «immtr,
Kücheu. Keller per 1 Jan . zu
verm. Näh. Schwalbachccstr. 22.
vart. r._ 8022

Ausnaymsweis ~ 3--zun.-
Wohn (Bdh. I.) fof. ob. später
zn vcrm. Näheres bei Frau
Schlaffer, Jabnük 2. 3. 0472

Joyannisvergerstr . 5, swöm
2-Zimmer Wohnmig in. Ball,
im BorderhaiiS. sowie 2<Zmi.»
Wohn, im Gth. in.sZubchör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rhein-
ganerstr. 16 1.

Jügerstr 10 , schöne gr. 2-Zim.-
Wohn, auf gleich oder sväler
billig zu verm. 0627

0 2-Himmer-Woyn«»ge», 1
g-Ziin.-Wohil., 1 I-Zmi.-Wohii.
m. Küche, Balkon in sreisteh.,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu vcrm. Neub. Marktoff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Rini 38. 3810

Kartstratze, ich. --Ziin-W»hn
(Std. 1.) gleich zu verm. Näh.
Dotzbeimerstr. 12. 8967

Kartstratze8, neu bergerichlele
Fromspitzwohn. auf gleick zu
vcrm. Nab. pari. Iks. 80 h2

Kastettstr. 10 , pr. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeh,
aui sowrt zu verm. 5741

Kelterstr 3 , Dachw., 2 Zun.
und Küche auf gleich od. ipät.
zu verm. 8782

Kellerftratze4»Neubau, 3,Zim.-
Wodnungen zu vermieten 3976

Keüerstr. 0, b. Guckes, 3 Zim.
u. Küche zu verm._ 0997

Kelterstr. 11, tm Gartcnh.. zwei
sch. 3-Zim.-Woün. ans sofort zu
verm. Näh. Bdb. Part . 7732

Kiedricherstr. 0, i. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, van 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per I.
Nov zu verm. Näh, v. !. 1753

Ktedricherstr. 0, Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß.__

Kleiststr. 8, Bod. u. Hih., sch.
2-Zimmer-Wohn. zu vm. Näh,
das. und Walluferstr. 13, bei
Söhn._ 6702

Kleiststr. 13, Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. _176

2-Zimmer Wohnung zu vm.
Näh. Langgaffe 31. 1. 4557

Lehrstr. 2 , Wohn. o. 8Zim. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten._ 4850

Lehrstratze 14, a-Ziinmer-Wvhn.
nedst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Marktstratze8, Mansardwohn.j
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermieten. 9825

Manergaffe 21. sch. 2 Zim.-
Wohnung u. Küche per sofort
zu vm. Näh. in der Metzgerei.

_ 9320
Moritzstr. 18, 2 ineinändergeh.

bcizb Mans. z» verm. 3113
Müllerstr. 10 , ist die Mans.-

Wohn., 2 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später an irur
ruh. Leute zu vermieten. Zu
erfragen Röderstr. 34,1. St .r.
v. 9—3 Uhr. 8716

Niederwalvftr . li , 3-Zimmer-
Wohnungen zu verni. Näheres
Niederwaldstr. 12, 1. St . r .,od.
Schcfselstr. 1, Part._ 5807

Oranienstr. 27, zwei Zimmer,
ein Küche fof. zu verm. Näb.
Konditorei. 8958

Ecke Ranentyalersteatze, in
meinem Neubau, sind schöne
2»Ziminer-Wohnungen preisw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Holla orterstraße Nr. 3. 4238

Rauentyalcrstr. 1t» schöne 2-
Zinimer-Wohn. (Preis 300 M.)
zu verni._ 9733

Rauentyaterstr.l -r, 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. ;u vcrm. 8246

Ryernstr. 8«, 2 schöne Zim.
u. Küche, sout., billig zu ver¬
mieten. 9902

Rieytstratze O, >chöne2-Ztwmcr-
Wohnung per 1. November zu
vermieten._ 4164

Rieytstratze 13, Mittelbaus
schöne2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Näh. Vdb. 2171

Neuva » Zweite Ringstr 2,
tverlüng.Weftendslr.) sch, 2»Zim.»
Wobn. zu vermieten, 9901
Siäh. daselbst od. b. Schlofferm.
Hapbach. Herocrür. 2, 1.

Röderstr. iE H. D. a Zim. u.
Küche joforr zum verm. 5169

Röderstr. 83 » Vdh., kl. Wohn,
mit u. ohne Keller per gleich
oder später ;n verm. 8446

Römerberg 38 , sind 2 2-Zim.-
Wohn. auf 1. Dezember zu
vermieten._ 9724

'»Wüb .lH' im» «; 20, Hih.. 1. St .,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Boroerh.,
l . St . Bökeineicr. 8686
Nenvan Rüdesyeimerstr. 27,

sch. 2-Ziiu.-Wohn. (Siö.) per
sofort zu vermieten. Näherer
das Part . 3210

Rüdesyeimerstr. 34 , Neu.au,
Gth. schöne2-Zimmer-Wohnung
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr.
Ri na 38. Markloff. 9348

Schachtstr, 10, freundl. Dach¬
wohnung bill. zu verm. 8542

Schachtstr. 20 , 2 Ziiiimcr und
Küche mit Glasabschtuß aus 1.
November zu vermieten. 6269
Näh. 2, Etage.  _

Schachtstrj 25 , eine II, Wobn.
zu verm._ 9879

Schachtstr. 25,2 »Z»n»icr»Wohn.
zu permietfii._ 8 73

Schar,»yorststr. 0, sch. Zwei-
zimmer-Wohnung per 1. Jan.
zu verm._ 7 ' 57

Scharnyorststr. 12, schöne o-
Zimmer-Wohnung Vdo. Frtsp.
per tofort zu vermieten. 78u2
Näh, daselbst.

Scharnyorststr, 15, schone 3-
Zimmcr-Wohn. mit all. Zubeh
per fof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Sedanstr. 5 , Hih., 2 Zimmer,
Küche und Zubehör per sofort
zu vermieten__ 5647

Seerovenstr. 10, Gth. pari.,
schöne2-Zim.-Wohn, fof. oder
1. Jan . zu vm. Näh. Bülow-
straffe1. Damdmann 8082

Schierstetnerstr. 10, Miuew..
geräumige 2-Zimmer«Wohnung
zu vcrm. Näh. Bdb. v. 5513

Steingasse 10, Dachwohiliuig,
von 2 Zim. u. Küche zu ver-
mieten. 9692

Steingasse 25, '', Dachw v. a
Zim., Küchev. H. z vm. 10017

Steingasse 20 , Hth., 1. Äock,
2 Zim., gr. Balk., Küche und
Keller auf fof. od. spät., sowie
iin Vdh. (Mans.-W.) 1 großes
Zim., Kücheu. Kellerp. 1. Dez.
zu verm. Näh. Part . 9655

Steingaffe 31, Hrh. parr., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 15 Nov.
od. später zu Perm._ 8019

Schwatvacherstr 53f schön-
Dachwohnnng, Zimmer, Küche
billig zu verinieten._ 9617

Kteure Schwatvacherstr. 8,
2 —4-Ziminer -Wohnung zu ver¬
mieten. 8784

Waldstr 0 , a. (Pcrsoncnvahnh.)
2-Zim.Wohn. billig zu vcrm.
2!äh. das. b. Architekt Gustav
Möbn._ 1261

Waldstr. 44, ’ Eckê ogerstrgffe
schöne 2-Zimmcr-Wohnung zu
ver mieten. Näh. parterre. 3321

idnr»»r> alditr, bo. 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Dotzhcmier.
straffe 172. pari. 6785
Waldstr. 92,' Haseusir., 2- und

3 Zim .-Wohn. per sos. oder
später zn verm._ 7072

Walluferstr 5 , Gih. ger. 2- Ztm.
Wohnung per sofort billig zu
verinieten. 2372
Nah. Lenz. Vdh. 3.

Walluserstratze 7, bi., ü p-Z..
Wohn,, park. u. Dachst. , zu out.
Näh. Vdh. park. 1752

Elke Eckernsürder - « . Water-
»oostratze , schöne 2-Zimmer-
Woynungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9836

Wellritzstr. 3 , a Zim. u Küche
(Hth.) zu verm, 7431

Wellritzstr. 18, Hrh., 1. Si.,
2 Zim. u. Küchep. 1. Olt. zu
verm, Preis 340 M. Näh. das.
Vdh., 1. St . 7539

Wellritzstr. 38 , Hth. 1 großes
Zimmer zu verm._9520

Wellritzstr. 40 , Mansardwohn.,
2 Zimmer und Küche mit Ab
schloß zu verm._ 8804

Wrrderstr. 3 , schöne2 Zimmer
ii. Küche neu bergerichtet im
Seilcnb. auf 1. Nov. zu verm.
Näb-res Part, r. 7938

Uorkstr 27 , hvchpari, schöne
a-Ziin.-Wohn. zu verm 6705

Zietenring 8. Hrh. Mansw. 2
Zim.. K per fo’ovt z. vm. 2358

Zietenring 14, Sio.. p., - -Z-
Wohn. m. Zubeh. per 1. Nov.
zu vcrm. Näh. im Haust bei
Fr. Hingott. Gebr Toffolo. 8516

Zietenring 14. Mtb. 1. St. 2»
Zim.-Wohn. wir Zubeh. per
ios. zu verm Näh. i. H. b.
Fr. Hingoit. Gebr. Toffolo. 8515

Dotzheim, Wiestiadenersir 41. n.
Bahnhoi, schöne 2»Zimmer-
Wohniing, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Nähere- vart. links.

Eine schöne Woynung 2 Zun.
mit Balkan und Küche zum
Preist van 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sosvrt zu vcrm.
Näh. Wtlbelmstr. Ecke Rhein-
straffe 40, Dotzheim. 3899

1 Zimmer.

Adelyeidstr 0. Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu ver-
mieten. 9600

Adlerstratze 13, 1 Stube iü
Küchem. Keller u GlaSabschluß
zum 1. Nov. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus Part

Adlerstr. 20 . 1 Zimmer und
Küchez» verm._ 5548

Ätdlerstr. 07 , 2. Et., I Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groffl
eveni, mit Gas aus 1.November
billig zu vermieten,_ 6693

Ein ich. grosses Mansarden»
zimmer mit Plaltosen an anst.
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
vcrm. Dieselbe muh Straffe u.
Hof sauber halten. Näheres
Adolisallcc 26, 3. 3246

Atvrechtsir. 40, 3. r.. c,n sch.
groffes Mani.-ZiNi- an alleinst.
P rson zil verm._

Bertramstr 14, Pari. uncs.
sch. heizoare Mani . mit Keller
au einz. Person per 1. Dez.
zu vermieten. 9663

Bletchstr. 41, Hth., sch. groffe
1,Zim.-Wohn. an kl, Familie
per sofort oder später zu verm.
Näh. Bureau, Hof r 9*70

Blücherstr. 7. Hih. 2. Sr. u. r-!'.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Famitie zu verm. 3253
'Näb. Bismarckriilg 24 1. t.

Dotzyeimerstr. 98 , Mrtb., sch.
1-Ziin -Wahn, mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Vdh 1. l._ 7395

Dotzyeimerstr. 98 , Mltv., schöne
1-Zim,-Wohn, mit Küche und
Keller sosort zu vcrm. Näheres
Borderb. 1. I._ 6039

Dotzyeimerstr. 120 , T Zim. u.
Küche auf gleich ob. später zu
vm. Näh, im Laden. 4533

Eckernförderstr. 12, 1 schönes
Zimmer und Küche zu vcr-
mieten. 9838

Fautvrunnenstr. 4, Dach, 1
Zimmer, Kücheu. Keller per 1.
Nov. z» verm. 8525

Fanlbrunnenstr. 8, 1, auch2
Zimmer, Küche und Keller per
sofort zu verm. 9699

Feldstr. 15 ist eine herz are
Mansarde zu vermieten. Näh.
Htb. pari, 1993

Feldstr. UV,  ein Zunmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder später z» verni._ 9457

Frankenstr. 19, Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche u. Keller, f.
monatl. 16 M. aus gl, od. spät.
zu vm. Näh. Vdh. 1. 9134

Frankenstr. 20 » i Zimmer u.
Küche zu verm. 7923

Frtedrichstr. 48 , 4. Vd». i
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5008

Hartingstr. 1- 1 Zun., Küch-
u. Keller billig zu verm. 7915
!>!äb. b. D. Geiß. Adlcrstr. 60. 1.

Hclenenstr. 4, 1 gr. heizbares
Zim. zu verm. Näh, das. 8107

Htlenenstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 7618

Hellmundstr. 31 , l Zunmer
und Küche (pari.) sofort^zu
vermieten. _7583

Hellmnndstr. 10, Pdh., llNans.-
Wohn., 1 Zim. u. Küche, an
kl. Familie zu verm. 9725

Hettmnndstr. 33 , i «tm. und
Küche(Dackstock) per gleich od.
später zu veru,._ 4441

Hellmnndstr 40 , Ich. Daaiw,
1 Zimmer, Küche und Keller
zu vcrm. 8781

Hellmnndstr. 5^, V., 1. St .,
1 Zim. mit 2 Betten mit od.
ohne Pens, zu verm. 44

Herderftr. 10, schönei- n. 2<
Zimmer-Frontspitzwobnunĝ zu
vermiete». _ 5715

H rrngartenstr. 13, 4. St.
1—2 Zim., Küche und Keller
sos zu verm. Näh. Part . 8975

Hochstätte 13, 1 Zimmer and
Küche zu verniieien._ 9236

Johannisbergerstr. 3, schäm
1-Zi»!iner-Woh»ung. ui. Zubed.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Nheingauer-
straäe 13, 1.

Karlstr. 5) Sröj a Zinmer-
Wohnung in. Zubehör per sos.
z» verm. 6698

Kartstratze9 , Manjard-Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893

Näheres parterre.
«arlstr . 38 , Mlio. p„ 1 ZIM.

und Küche per sosvrt zu verm.
Näh. Bdh. Part. 7978

Kirchgaffe 19, schön-s Zunmer
». Küche zu verm. 7802

Körnerftr . 6 , l 'Zim.-Wohn. m
Küche per 1. Nov. zu vermieten.
Näb. bei Burk. 8421

Ludwigstr . 3 . 1 Zimmer und
Küche zn vermieten. 8399
Zu erfr. Ludwigstr. II . 1.

Lndwigstr. 8, 1 Zimmer und
Küche auf io'ort zu vm. 7455

Mauergaffe 10 , 1 Zunmer u.
Küche. 1 Treppe, nur an ruh.
Leute zu verm_ 5240

Mauritiusstr . 8, kleine Wohn.
(1 Zimmer u. Küche) per 1.
Dezember oder später zu
vermieten._

Moritzstr. 17. gr! Mauiaroc
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden._

Kl. Dachwohnung, 1 Z>m>»cr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-

* 90laden
J *. 47 . Mtb. P. 1 Zim.,

Kücheu. Keller g. Hausarbeit
u 6 Mark Miete mtl. an kleine
Familie sos. zu vm. Näh. Mtlb.
P 9- 12. 3 —4 Uhr. 8943

r»kerostr. 20 , ein gr heizbares
Piansardjim. p. od. 15. Nov.
zu verm. 6600

Nerostratze 23 1 Zimmer und
Küche zu vm. N. Vdh. I. 9833

Oranienstr. 02 , 1 Zimmer u.
Küchez„ vermielen, 5535

Rauentyalerstr. 8, 1 Zim. u.
Küche(Mtle. Dach) p. 1. Nov.
zu vm. Fr . Nortmann 8604

Rycinbahnstr. 4, 3. 1 peizb.
gr. llNani. zu verm._ 8024

Ryeinganerftr. 17, Hinterh.,
1 Zimmer und Küche zu vm
Näb Vdh. 1. links. 6323

Rieylstr. 2, 1 Zimmer, 1 Küche.
1 Keüer zu verm. 3304
Näheres 1. St . r

Rieylstr . k,  Snimer ü. Küche
zu vernrieten. 9931

Rieytstratze §! i-Zim,n-r-
Wohiiungu. möbl. Mansarde zu
vermieten._ 4283

Rieylstr 9, heizbare Mansarde
zu vermieten._8451

Römerberg 10, 1 Zimmeru
Küche zu vermieten. Näheres
das. Hth. 3. 9765

Römerberg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm. 9764

Römerberg 39 1 Zimmer u.
Küche im St. p. 3. 1. November
zu vcrm. 9833

Schachtstr , 13 , 1 Zimmer mit
Hertz an einz. Pers auf gleich
od. später zu vermiete». Näh.
im Restaurant._ 8215

Schachtstr. 19, 1., Dachwohn.,
1 großes Zim. u, Küche (Htb.)
zu verm,_ 5527

Scharnyorststr, 9 , Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per 1.
Jairuar 1908 zu verm. 9743

Scharnyorststr. 19 . l. links
Frontsp.-Zim. an anst. Person
für 9 Mk. zu verm._ 4972

Seerobenstr 7, heizd. Mans
zu vermieten. 1020

Schierstetnerstr. 18. 1 Zim.,
Küche und Zubeh. im Hinterh.
sofort zu verm. 9715

Schierstetnerstr. 22, hetzdare
Mansarde zu vcrm. 9208
Näheres park, links._

Steingaffe 28, a-Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasadschluff per sofort zu
vermieten._ ‘-006

Steingaffe 34 » 1.. ein großes
Zimmer, und Küche aus gleich
oder s 'äter zu verm. 4743

Schnlverg 0, Ich. Maniard! lür
8 Mk. monatl. an enz. Pers.
zu vermieten. Näh. Schulberg 8.
Part. 6358

Schwatvacherstr. 11, 1. ®tb!
2 Zim. ii. Kucke zu vm. 8885

Schwatvacherstr 11»1. erhält
unbescholtene Frau oder kinderl,
Ehepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas HauS-
ati eit 8883

Schwatvacherstr. 59 I lchi
Dachw.. 1 Z., Kücheu, Keller
auf sofort zn verm, 8937

Kleine Schwatvacherstr. 8»
1 Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 8755

Taunusstr - 23 , sch. gr. Front-
spitzzim. mit Mans. fof. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat . Näheres daselbst
(Drogerie). __ 9889

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz.
III. o. o. M. Pr . t.0 bcz. 15 Mk
das Droa. 6680

Walramftr. 19 , Dachst«üqc
u. K. an ruh. Miet. sos. z. vm.
Näb. b. Trautmann . 4201

Walramstr 30 , 1 Zim. Kttaic
und Keller per sofort zu
vermieten._ 3746

Wellritzstr. 19 , 1Zimmer, Küche
u. Keller :u verni. 7082

Wellritzstr. 40 , große heizbare
lMansardc zu verm, 8803c

iS
Leere Zimmer etc.

Dotzyeimerstr. 62 , 1 leere»
Zimmer. Näh. P . l. F . Merkel¬
bach Ww. 2193

Friedrichstr. 21. 1. leere Maus.
an einzelne Person zu m:
mieten. 9701

Gnetsenanstr. 18, Part., leere
heizd. Mans. zu verm. 32

Hartingstr. 13 , pari.. 2 teere
gr. Zimmer und 2 leere Man-
färben zu verm._9397

Hellmnndstr. 52 , 2., e. leere
Mans. m. Plattofen auf 1. Dez.
zu verm. 9982

Roonste . 6. I. l.. leeres Zim
per sofort zu verm._ 529k

Seerobenstr. 9 Mto. schönes
leer,S Maniardzimiilerauf gleich
oder später zu verm, 7786
Näh. daselbst1. Stock.

Westendstr. 20 , leeres Zimmer
zu vermieten._9726

2 teere Zimmer im I Äock
und ein gleiches Hochp. zu vsti.
Zu erfragen bei I . Reinhard.
Dorkstr 33. p. 7670

] MOblirte Zimmer , j

Bei einer Beamten-Famil'e ist sch.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh, in der
Exped. d. Bl . 7852

Adelyeidstr. 89 , Hlh. part.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9736

Ädlerftr. 3 , 3. r. eins, fmmbi,.
möbl. Zim zu vm, Neub 9065

Adlerstratze 10 , Vdh p.. rinf.
möbl Zimmer zn vm. 4797

Adlerstr. 16, 2. St . 'r., gut
möbl. Ziin. zu verm. 162

Bertramstr. 13 , Htĥ 2. ^t.,
frbt. Schlasü . zu uerm, 6567

Bertramstr. 20 , Mib., 1. r.,
sch. Schläfst, zu verm. 9786

Biömarckring 20 . 1. inöui,
Zimmer an Herrn oder Dame.

' 8493
Bleichstr. 13 » , 2. Sl . Leute

können Kost unh Logis (1 bis
21 Bett n) auf los, erb. 9241

Blücherstr. 7, 2, St . r., schön
Zim. u. Maus, für wöcheull.
3 M. mit Ka ffeez. vm. 9975

Blücherstr. 18, Hth, 2. l., sch
uiBbl. Zim. uill. zu Pin. 8835

Blücherstr. 18 , Hth., 2. sch.
möbl. Zim. zu verm. 10008

Blücherstr. 30 , 3. l. fein od.
einfach möbf, Zimmer billig
zu vermieten,

Btücherstr. 36 . Bds.. 3. Et."r.,
zwei schöne möbl. Zimmer̂ zu
vermieleil. 9509

Grotze Bürgstratze 9, 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens, z. vm. 37

Dotzyeimerstr. 14 , Stbc. ’l .,
reinl. Arb, erh. Schläfst. 58

Doiiyeimerstr. 21, 3. r. gr.
hübsch mtzbl. Zimmer m. 2
Betten zu verm., ä Person 15
M . monatl. 115

Dotzyeimerstr. 44, Hih. 1.,
sch. SchlasüeUe frei_8210

D »tzyeimerstr 53 , wtitietbau,
2 Tr ., gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 83 .4

Dotzyeimerstr. 02 , Gth.,
,ep. möbl, Zim. zu vm. 8723

Dotzyeimerstr. 98 , Hih. 1. r.
mö liert s Zimmer zu vm. 9633

Dotzyeimerstr. 124 , 4 links,
schön möbl. Zimmer billiĝ zuvermieten. 7728

Ellenvogengaffe Ü, 2. r. 2
möbl. Zimmer zu verm. 8285

Eleonorenstr . 1» 1.. ireundl.
möbl. Zimmer an anständigen
Herrn zu verm. 9021

Eleonorenstr. 8, 2. r., rnöbl.
Zimmer sofort billig zu ver-
mictcn. 9784

Ettvillerstr. 9 , Laoen, erhalten
i od. 2 lunge Leute Logis, cy.
auch Kost. 8688

Ettvillerstr. 14, Ritb, 2. erhalt
3 anü. Arb. schöne» Logis. 8942

Emlerstr . 23 , 1 oder2 Zim.
leer od. mit Bettenz. vm. 9894

Ettvillerstr. 18, Mtlb, 1. Et.
Iks., anst. jg. Mann findet gute
Schlafstelle_ 9027

Erbacherstr. 4, Part. r„ möbl.
Maniardzim. an ruh. Person
für wöchentlich 2,50 Mark zn
vermieten. 9441

Frankenstr. 8. Hih, 1. Stock,
bei Fath, erh. 2 anst. Arbeiter
Schläfst, m. ob. ohne Kost. 7754

Frankenstr. IS , 3. I. möbl
Zimmer mit 2 Beiten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Frankenstr. 27, 3. St. l., ein
reinl. Arb» erh. Logis, 854

Friedrichstr. 12, 3., eiui. möbl.
Zim er zu vermieten. 3802

Friedrichstr. 33 , 2. r. gut
möbl. Zim. frei._9977

Friedrichstr. 44, 3, Sr. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 8tz2I

Friedrichstr. 44, Sw. i . sch
möbl. Zimmer zu verm. 9079

Gcisvergstr . 9 . pi. gut möbl.
Zimmer m, separatem Eingang
zu verm. 9207

Gnetsenanstr. 20 , P., möbl.
Zimmer m. Pens, für 50 Mk.
monatl. zli verm. 9878

Gövenstr. 7, Bdh., 2. l.. müvl.
Zimmer lür i6 Mk. monatlich
zu verm. 6613

Helenenstr. 7. Hth., 1. Stock,
Arb, erh. bill. Logis. 9729

Hcllmundst 0, 3. l. möbl.
Zim. zu verm.Pr . 20 M .9745

Hellmnndstr. 26. 3. Et. l. ein
Ztininer mit 2 Betten sofort od.
später an 2 Geschästssräul. mit
Kost zu verm._ 7579

Hellmundstr. 36 , 1. (Stage
srdl. möbl. Zim. (sep), Klavier,
gute Penstoi, zu 1. November
frei 6984

Schön mövl. Zimmer per
sofort zu verm. Näh. Hellmund-
straffe pari. 36,_6461

Hellmnndstr. 40 . 1. l., schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm._ 7219

Sljfmuaier Arbeiter erhält LogiS
Hellmundstr. 51, 3, H. 8709

Herderstr. 27. p. r„ 2jg. Idente
erh. Kostu. Logts._ 8359

Hermannstr 18. Pdh., 1. St .,
gr. sch. möbl. Ztm. an 1 oder
2 anständ. Herren oder Damen
zu verm,_80

HäfMgaffe 3 . 3. St ., ein
eins, möbl. Zim. zu vm. 95

Jaynstr. 23 . ä. . p. möbl.Ei
Zimmer zu verm. 1599

tt'arlstr, 37» I. r„ erh. junger
Mann gute Kostu, Logis für
10 Mk vro Woche. 504:1

Kelterstr. 17, beiH. Roffvaw erb.
reinl. Arb. Schlafstelle. 6095

Kirchgaffe 23 , 9. St . mö i.
.'ffmmcr zu vermieten. 9390

Kirchgaffe 40. b, Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Luisenstr. 24 , Grih.. 3. rechis,
2 inö l. Zim. zu verm. 8073

Lnxemvnrgstr. 4, 3. r. möbl.
bül. Zinimer zu verm. 145

Marktstr. 13, 3„ schön möbl.
Zimmer zu verm._ 8017

Aengaffe IS , Stb. 2. b. Achter
»,öbl. Zimmer zu vermieten.

9118
Oranienstr, 2, ini Speischaus,

ist Kostu. Logis zu erhalten.
_9897
Oraniemstratze 27. möbliertes

Zinimer zu vermieten, 8959
Ryeinstratze 20, Gth., 2 Tr,

links, eil, schön möb!. Frontsp -
Zimmer mit oder ohne Pension
zn venp. 8880

Rieylftrahe0, 2. rechts, möbl.
Zimmer zu verm. 9874

Rieylstraße8, 'Hih 3. St. t.
ein srdl. ich. Zim. zu vm. 999

Riehlstratze 9 , möbl. Parterre«
zimmer und möbl. Mansarde zu
verniieien. 4282

Römerberg 28, a. i„ möbl.
Zimmer zu vcrm, 9403

Sedanstr. 1, 2 Tr. l., möbs.
Zimmer mit 1—3 Betten zu
vermieten._ 7581

Sedanstratz» 8, Hih., 1. Sr. i.,
möbliertet Zimmez zu ver-
mieten._ 9210

Stdanstp, st, Hrh. p., möbl
Zimmer m verm._ 1243

Sedanstr. 12, 2 l. möbl. Zim.
zu vermieten. «87

Äetterer Herr »der Dame findet

bei alleinstehend, geditdelcr Wtw.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteiners,r. 9, vart. 3066

Schutverg 13, Pdh. 1. recht»,
möbl. Zim. zu vcrm. 4161

Schwatvacherstr. 7, 4. Sl .,
Schlafstelle frei. 1864

Schwatvacherstr. 11, i. möbl.
Mansarde zu verm._ 8884

Schwatvacherstr. 27. Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 9790



Nr. 265. Dienstag , 12. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.
Schwalbacherstr. 49» möbl.

Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part._ 9955

Schwalbacherstr. 27» Mib. T
erhalten reitil, Arbeiter Kon «.
Logis. 8014

Schwalbacherstr. 37, Muteb.,
2. l., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten._ 8039

Kl Schwalbacherstr. 14, Part.,
sch. möül. Zimmer sofort zu
vermieten._ 9262

Kl. Schwalbacherstr. 19 , Neud.
1. r.» erh. rcinl. Arb. Kost und
Logis die Wochef. 12 M. 9121

Walramstr. 2, Hth. 2. erhält
ein anständ. Arb. Logis. 172

Walramstr. 8» 1. r., sch. möbl.
Zimmei sof. zu vcrm. 4856

Walramstr. 13» p. eine anst.
Schlafstelle zu verm. 8676

Walramstr. 25 » 2. r. gut
möbl. Zimmer bill. zu vm. 98

Webergasse 54, 2.. mömierics
Zimmer sofort zu vm. 8863

Weilstratze L9, pan., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 5951

Wellritzstr. 14, 1. Et. l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer. 9408

Westendstratze3 , 3, St. möbl.
g. Zimmer frei._ 3927

Westendstr. 13, 3. I., schon
möbl . Balkonzim . für 16 Mk.
zu verm.  _ . 9785

Westendstr̂ 26 , 2., em möbl.
Fronispitzzim. für 2.50 Mari
wöcüentt zu verm._ 8948

Wbrthstratze7, a. d. Roeinstr.
3. Et . Zimmer m. 1—2 Berten
nt. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. 9988

Wörthstr. 7, 4. r., bei Frau
Padehl , Schläfst , zu vm . 99

Ztmlnermannstr . S, 2. Sr . r.
möbl. Mansarde zu vm. 9004

Ziele»,ring 7, Gih. 2. einfach
möbliertes Zim. zu verm. 8242

Läden.

Adelheidstr. 55 , neuer schöner
Eckladen billig zu ver-
mieten._ 8088

Geräumiger Laden sofort zu
verm. «tut Mietnachlaß. Näb.
Bismarckring3O, 3. St . 1482

Neubau Betz, Dotztzeimer-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten, Näb.
daselbst.  _ 8782

Dotzheimcrstr. 35 sch. Laden
m. gr. Ladenzimmer sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sof.
oder später zu verm. 9879

Ecktade» m. 3 Schaufenstern
Dotzhcimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage cntspr.
fürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254
Dotzheimerstratze 80 , Laden

mit Wohnung zu vermieten. 6
Näheres I» Stock.97

Dotzheimerstratze114 Ecke
zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgereiu . Bäck rei gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Eleonorenstratze, Laden »nt
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5,1 . Tr.

8375

SineM ».
Ecke Einser- u. Weißenburgstc.»
mit Lagerräume, Ladenzim. u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2. 5620

Laden
sofort zu vcrnriete«. 8112
Näh . Fanlbrrrnnenstr. 4,
,st>rrtgcschäft._
Siner grosser Laden

Golvgaffe 21, unmittelbar an
Langgasse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimcrstr. 129,
bei Fischbor ». 7964

Laden.
Schöner Laden mit2-Zimmcr-

wohn. und Zubeh. per sofort
billig zu vcrm. -"(Zehr gceign.
für Friseur-Geschäft). Näh. bei
Frau Schlaffer , Jahnstr. 2,
3 Etage. 9475

Kiedrichcrstr. 9, 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
vcrm. Näh. 1. Obergesch. 982g

Laden (2 Schaufensterm Laden¬
zimmer) per sofort zu verm.

Will». Gerhardt,
9435 3 MciUritiusstraße 3,
Ladest mit Zimmer, mdemselben

befindet sich ein gutgeh . Schuh¬
geschäft, ist megzugshalber bis
1. Jan . 1908 unterm Preis zu
vernt . Näh . Mauergassc 19,
bei Harsy._ 9794

Laden
mit Ladcnzimmer per sof. zu vm.

Näh. Mauergaffe 21, Metzg.9328

schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näherer Drogerie Roos,
M-tzgcreasse 5._ 9542

Moritzstr. 45 . Nähed. Hnnpi-
badnhofs, sch. geräumiger Laden,
auch für Bureauzwecke geeignet,
per sof., eveut. auch spät., zu
vm. Näh, das 1. Et. 8419

Nlettelvcckstr. 11, Laden mit
schöner Einrichtung bill. sof. zu
vermieten. 7509
Näb. Gg. Schmidt 2. r._

Nettetbeckstr. 16, sch. Eckladen
mit 3-Zimmer-Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
2. St. links._ 9243

Rauentyalerstr. 19, Laden m.
Ladenzim,nerfür Friseur sehr
gut geeignet Preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8._ 4237

Nichlstr. 2, ein Laden, 2 Zim.
I Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Neubau , zweite Ningstr. 2,
verlang. Westendstr., schöner
Lade» mit 2-Zim.-Wohn. zu
verni. Näh. daselbst oder bei
Schlosseruicistcr Haybach, Herder»
straße 2, 1. _ 9900

Röderstr. 21, 2. St. schöner gr.
Eckladcn, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim, u. reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2814

Lader » mit Wohnung, dejoiideis
für Schweincinctzgereim. Wurst-
auSschnlitgcschäft geeign., das.
keine Konkurrenz, ist sofort od.
später zu vm. F. W. Nickolay,
Nüdesb eimerstr 17, p. 8722

Saalgaffe 4/6 Laven per jof. zu
vermieten. 2379

^schwalbacherstr. 3, an d. Luisen-
'»a' u. Dotzheimcrstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm,_ 7588
Schwalbacherstr. 38 , Schuh¬

geschäft, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm.
Näb. Emierstr. 2. 1. l. 3200

Ter ieit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehable Eckladen
Ecke Taunnsstr. n. Geis-
bcrgstr., v:s-a vis dem Koch¬
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm, Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, fow. cittsprechrnde
Nebenräuine. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Wörihftratze6, Ecke Rpemstr.
zwei Läden per sosort zu vcrm.
Näheres 1. Etage. 9541

Zwei sch. Läden, s. Metzzcr-i
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sofort zu vcrm. Näheres
Dotzheimersir. 114 od. Zieten-
ring 5, 1. Et. r._ 4381

Zietenring 5 Bäcker»» fojort
zu verm. stiäh. 1. El. 5111

Zietenring 5 1 'Lade», für.
Metzgerei eingerichtet, auf fofo»
zu uerntietm. Näh 1. St 437

Dotzheim Laden billig zu verm
Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

Glcscliäftslokale. 3
Rambach, Ecke Talstraße.

Wiesbadenerstr. 16a , gut¬
gehende Bäckerei , cvcnt. mit
Cafe, Laden mit Wohn., Wafferl.,
Eleitr.. Stallung, Remise, der
Neuzeit cntsp., sof. od spät, zu
vcrm. od. zu verk. Der Besitzer
Will), Zerbe III ., Maurer¬
meister. ^ 8u57

Neubau , Kiedricherstratze12,
große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch für Kutscher geeign., zu vm.
Näh Blüchcrstr. 30, 2. 1838

ê iir Bureau oo. Sprechzimmer
HL geeignet: 1—3, ev. 5 große
hell- Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch cinz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. St.

Sldlerstr. 55, Stallung für 1
Pferd per sofort zu vm. 9611

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbergstr . zu verrn . 9999
MH . b. D . Geiß Adlerstr . 60.

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Ouat.»Mtr. groß mit Ans-

-ug. Wasser. Gas und clektr,
Licht, nebst Packraum, sür M.
600 per sosort oder später zu
vermieten. 3194
Näh. BiSmarkring 27, 1. r.

Großer Lagerkellers. Brauerei
od. Bierdepot in der Nähe des
Gütcrbahnh. sof. zu vm. Näh.
Blüchcrsir. 30 2„ b. Becht 5903

Bülowstr 13, geräumige Helle
Werkstatt mU elcktr. Leitung
für Motostbctrieb sof. oder spät.
billig zu vernt._ 9960

Dotzhcimerstraße 81, Neubau,
schöne broße Lagerräume uild
Werkstättc per sofort cvent.
später zu vermieten . 35

Dotzheimersir. 88 . sch. Werk-
fiätte, ca. 60 Q -Mtr., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Dotzheimcrstr. 111, gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 9838

Helle Werkstatt, ca. 60  O.-M.,
event. mitdarunlerliegendcr größerer
Kellerei, dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weinhandlnng , auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 127
_ Karl Güttler. 9112
Emserstr. 40 , 1 Wcrkstäite, 1

Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M,
1 Mansarde, inanall. 9 M. per
sofort zu vermieten. 8591
Näb. daselbst pari._

Eltbillerstr. 1, Torfahrts-Kellc
ohne Stufen zu verm. 2427

Göbenstr. 14, Helle Werkstatt
u . gr . Hofkeller zu verm . 164

Helenerrstr. 4, 1 kl. Werkstatt
zu verm Näb. daselbst. 8103

Hallgarterstr. 10 , Sion >ür
vier Pferde, Wagenremise und
Futterraum m. u. ohne Wohn.
sof. zu verm._ 1549

Karlstr. 39 , großer Keller mit
Expeditionsraum, Büro, Aufzug,
ev. Stallung sofort oder
später zii vermieten. Näheres
Dotzheimersir. 28, 3. 8698

Karlstr. 39 , große helle ArbeilS-
räume, ev. m. Büro, Lagerräume,
Keller, Auszug sof. od. spät, zu
vermieten, Näheres Dotzheim r-
straße 28, 3._ 8697

Karlstratze 39 , Auto-Garage,
groß od. gcteilr sof. od. sp. z. vm.
Näh. Dotzbeimerstr 23, 3. 8696

Karlstr. 39 . eieg. Stallung für
2 Pserdc, cvcnt. mit Nemise sof.

. oder später zu vermiete!̂ 8695
Näh. Dotzheimersir. 28 3.

Karlstr. 39 , große Lagerräume
sofort oder spat, zu verm. Näh.
Dotzbeiiuerstr. 28, 3. 8699

Karlstr. 4T) , ein Keller mit
Wasseru> Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sof.
oder später zu rermietem Näb.
Vdb. park_ 1642

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdb. p. 1541

Kirchgaffe 54. parr., Photogr.-
od. Maleratelier mit Ncbcnr.
zu venu._ 9327

Klarenthalerstr. 5 , Lagerraum
zu vermieten._ 9215

Für Wascherei. Scpar. Waich-
küche nebst Büzelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbringerstraß: 4.

Moritzstr. 11, gr. Lagerräume
auch aiS Werkstätt« zu benutzen,
zu vermieten. 9414
Näb. Rheinstr. 107, 1.

Moritzstr. 11, Kellcrräume sür
Fiaschenbiergeschäst geeignet zu
vermieten. 94 >3
Näh. Rheinstr. 107, 1._

Trockene Helle Lagerräume
«nd Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
ftraße 16, Part. links. 9073

Rheingauerstr. 8» p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

Roonstr. 6. Torfahrt, gr. Hosr
für Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten._ 2937

Büro ca. 30 Qm evenil. mit
ebenso gr. Lagerraum Scharn-
horiistraß« 3 zu verm. 7112

Scharnhorststratze3, ki-inere
Werkstatt, geig, sür Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmlr.,
mit darunteriiegendem ebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
8k. Schmidt daselbst. 2252

edanpiatz 4, 2 Werkst., auch
als Lagerräumez. mn. 4637

Schicrsteincrsir. 22 -remt m
Packraum ec., sowie ciu kleiner
Lagerraum zu verm. . Näheres
Part. links. 1476

Schwalbacherstr. 59 1 Helle
große Werkst, auf sofort und
1 tl. Werkst, sof zu vm. 8938

Waterlooftr. 3 . l Ne,cnhaus,
als Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sos. zu vm.
Näh bei Kober. 2.  Et 3521

Werkstatt mit Hoi und Lager¬
raum, für jeden Betrieb pass,,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh Westcndstraße 20,
Borderh. Part._ 8517

Aorkstr. 22 , schöne ticue Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sosort zu vcrm. 4420

S

Pensionen.

_ II
Franks-rterstraße 10, 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Li cht. Garte».

Villa Gi'MliNiM,
Emserstr. 15 u. 17 Tclcf. 3613.

Familien.Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garien, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diäisorm. 6807

lirumistück-sterksstr
o lHa □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Das immobilien’GescMft YonJ . Chr . Glücklich
2186 Wilhelmst -rasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
liadcnlokalen . Herrsch afts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen . —Alleinige filaupt -Agentnr des „Xordd.
Ldoyd “ , Biilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Sinnst - und Antikenhandlnng . — Tel. 2308

hübsche Villa.
au der Nassauerstr. (Adolsshöhc)
belegen, mit allem Komfort aus-
gesiarret, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Mcurer , Luisen-
straße 31, 1. St . 9396

Hans
auf dem Lande gesucht.

Offerten u ' H. W ' an die Exp.
d. Bl. _ 11

Em ncues 2 stück. Wohnhaus
in Gonienbeim für 10 000 2)1. zu
verkaufen. Anzahlung1—2000 M.
Rest kann zu 4«/, stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Btattes . 491g

3u verkaufe«,
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh.,
2- mal 3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Rcmiie

Näh. Mauerqasse6. 5405
Zu verkaufen od. zu vermieten

sind die iieucrbautcnVillen
Schütze,»str 16 u. Walkmühl
straße 55, gesunde Lage am
Walde (clettr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Ncbenräumen, eine davor
mit Auto-Garage, Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
straße 28. Tel. 2726. 9427

Haus mit Stallling, großem
Futter - uitdls Hofraum zu ver-
kaufcit. Näh . in der Exped.
d. Bl . 9697

Landhaus
vord. Emscrstraße,

50 Ruten zuni Umbau geeignet,
unter dc.r Taxe zu verkaufeil od.
zu vertauschen , auch ivird Hypot.
od. Rcstkauf in Zahlung gen.

Off . unter I . 141 midie Exp.
dieses Blattes _ 141

Billa
Ecke Magdeburg- (verl. Reu»
dorfcrstr.) und Fritz-Kallcstr, nächst
dem Hanptbahnhof, berrschl.-m all.
Bequemlichkeiten ausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Banbureau Biebricherür. 20, sout.

Geschäftshaus
Wellritzstr .,

paffend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner , Tapezierer rc. unter
günstigeir Bedingungen zu verk.

Off . erb. unter M . K. 25 an
die Exped. d. Bl. _9815

Die Billa Chernskerweg
Nr. 8, Ecke Nömerweg, Adolfs-
Höhe (Haltest. Schillerst»), cnth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badeeinricht. rc.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufe». Näb. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 4985

Geschäftshaus
vord. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus , auch
für Handivcrker geeignet, billig
mit kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an die
Exped. d. BI . 140

Gin Haus
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
«. 2 Werkstätten za verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9379

Kleine Billa.
Höhenlage , zwischen Obstbäumen
gelegen, 5— 6 Zimmer , großer
Garten , für 20000 M . zu verk.

Näh . in der Exp. d. Bl . 9841

Hypotheken-Uerkehr1
□ c □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □
1000 M. gegen hohe Zinsen

von Selbstgeber ges. auf —1
Jahr . Vielfach eSicherheit.

Off . unt . G . H. 88 an die
Exp, d. Bl. _88

ohne Bürgen , schnellstens
gibt Selbstgeb . 155/58

Kersten, Berlin, Wattstr. 1.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B 'reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schäs' sstclle des Haus - »tnd

Gru»»dbesitzervereir»s,
Luisenstratze 19. 6680

Geld
diskret , direkt v. Kapit . beqm.
Rückz. beschafft »»achweislich

A. Blüher, Wiesbaden,
Dotzheimersir . 32, pari . 9856

ohne Burgen
gibt schnellst

(Ratenrückzahlung ) Harens,
Berlin Bornholmerftr. 1. Mckp.

4363

Rheinisch-wejts.
Handels- «nd Schreid-§e!)rsnstalt
Bewährtestes Institut1. Hanges

für
Damen u.Herren.
Nnv

M 38 RhßinstrasSB 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächep:

Rückführung , einf ., flopp., umerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,

-T&JV

Knufm . Rechnen , Kontorarbeiten,

Hand elshorrespon dem,
Sten ograph ie, Manch inen sch reiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

und

Vermöqens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

Besondere Damen -Abteilungen.

Prospekte, usiünfie :c. frei durch die Direktion.

Im Aufträge der Firma He«§§ & Co., Weingroß«
Handlung hier, versteigere ich wegen Geschäftsaufgabe
Dienstag , den 12. November , vormittags 11 Uhr»
im Gartcnsaale des Hotel-Restaurants ^Friedrilhshof ",
Friedrichstratze35:

4000 ßlaschen weih- und
Rotweine

zum größten Teil Rheing. Original-Gewächse, darunter
Kabinct -Weine der Kgl . Prentz . Domäne aus den
Lagen Markobrunn , Rndesheim , Steinberg,
Atzinannshansen , ferner

1000 gl. Rognab und Rum.
Proben werden während der Versteigerung und 1

Stunde vor derselben verabreicht.
Slnschließend hieran nachmittags 3 Uhr , im Hofe

Moritzftratze 9 : Ovale Lagerfäsicr , Vi, V* und V4
Stück. Versandfässer in allen Größen, Lagerstcine»
1 Kassaschrank» I Briefschrank , Kopierpresse, Wein-
pnmpc mit Schlauchgeschirr» Filtricrmaschine, l
Schneidbank, 1 Flugbock, kupferne Stützen, Küferkarren,
diverses Küsergcschirr, sowie ein eisernes Flaschengestell
für zirka 8000 Flaschen und ein eisernes Wasserreservoir.

Adam Bender«
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal: 2Bleichstratze 2. 9864

Täglich frisch!

in 9845

Mckel'r Kschhallen
Grabenstr 16. Bleichstr. 4. Hcrdcrstr. 21.
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